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Nr. 581. Morgen Ausgabe. _ 


SEE 


3 er 


Die Handelskammer zu Grünberg. 


gen Beſchuldigungen vertheidigt. 


he, ohne fie vorher gehört zu haben. 


1 Reſcript daraus zieht. 
Zunächſt beruft ſich die Handelskammer auf die Berichte der Kam⸗ 


neburg, Lennep, Lauban, Lüneburg, Münſter, Hanau, Stollberg, 


ſſchäftslage conſtatiren. 


fangs 1879 koſtete Weizen hier 18,42 
Roggen 11,38 M. reſp. 17 M. — 1880 
M. — Roggen 19 M. reſp. 23 M. Cbenf 
olle 
d. 


ung in Folge dieſer Verhältniſſe entweder weni 


ihinduftrie kaum mehr im Stande ſe, ein reelles, gutes Stück Waare zu 
zufkraft es h 


ſtätigung darin findet, daß der Conſum von Surrogaten, wie 
hoddy, Abfällen aller Art, Scheerhaaren und ſelbſt Be 0 
üch⸗ e e in ganz enormer Weiſe geſtiegen iſt und fort⸗ 
ährend ſteigt. 


Mungo, 


site 5 ihres Berichts über die Wollen: und Tuchbranche, Abſatz 4, indem 
ſagt: „In Folge der fi immerwährend ändernden Mode iſt es dahin 
ommen, daß bei vielen Artikeln ſowohl Händler als auch Conſumenten 
noch auf den Preis ſehen und iſt der Fabrikant dadurch genöthigt, ſich 
M Zwange zu unterwerfen und alle Künſte anzuwenden, um ein mög⸗ 
hit billiges Fabrikat zu liefern.“ Wenn die genannte Handelskammer 
ſen großen Uebelſtand nur der wechſelnden Mode zuſchreibt, To iſt das 
en ihre Anſicht. Die diesſeitige Handelskammer iſt, ohne die! 3 
ßer Acht zu laſſen, durchaus der Meinung, daß dieſelbe nur einen kleinen 
il der Schuld trägt, während die Hauptſchuld allen den Umſtänden zu⸗ 
hrieben werden muß, welche, wie im Vorſtehendeu auseinandergeſetzt und 
eres Erachtens bewieſen, die Conſumfähigkeit der großen Maſſe vermin⸗ 
m, den Export ſchädigen und dadurch eine übermäßige Concurrenz auf 
m inlädiſchen Markte erzeugen. 7 
Da Ew. Durchlaucht wir nunmehr alle die Erklärungen über die Ein⸗ 
lung zu unſerem Jahresbericht, die eigentlich die Ueberſchrift: „Allgemeine 
des Handels und der Induſtrie“ tragen ſollte, gegeben zu haben 
üben, welche nöthig waren, um einen Zweifel über deren Berechtigung 
zuzulaſſen, fo erſtatten wir uns an den letzten Punkt anzuknüpfen, um 
Pore e Abweichung von der Wahrheit zu entkräften, 
hen das geehrte Reſcript zum Theil mit aus dem ſcheinbaren Wider⸗ 
lich herleitet, zwiſchen unſerer Aeußerung über die Lage der Tuchinduſtrie 
der Einleitung und dem betreffenden Specialbericht. 

ee müſſen wir ergebenſt bemerken, daß wir die hier am Platze ſich 
Sbreitende Fabrikation halbwollener Stoffe als gänzlich getrennt anſehen 
ſſen von der Fabrikation der früheren Grünberger Artikel. Wenn in 
* Specialbericht geſagt wird, das Geſchäft in 5 

lankes, über große Läger ſei nicht zu klagen gewe 


Stadt⸗Theater. 
N „Tell“, Oper von Roſſini. 
Referent wohnte am Sonntag der zweiten Aufführung von 
ſſini's „Tell“ bei und geſteht mit Vergnügen, den günſtigen 
aleindruck, von welchem andere hieſige Blätter nach der erſten Vor⸗ 
ung der Oper berichteten, auch von deren Wiederholung an ſich 
Ihren zu haben. Gerade dieſes Werk war den beſten Leiſtungen 
ſeres Theaterz in der vorjährigen Saiſon nicht zuzuzählen, 
iger wegen nicht entſprechender Beſetzung der Hauptrollen, als weil 
Ganzen die Abrundung und Friſche und, bezüglich der Details, 
gentlich den Chören der Vollklang und die Präciſion mangelte. 
mal iſt nicht nur die Titelpartie ganz außerordentlich gut ver⸗ 
en, ſondern auch, gerade was das Enſemble und beſonders den 
ir betrifft, ein erfreuliches Mehr am Können und am Eifer zu 
ſtatiren. Wir haben etwas Fertiges, nicht nur nothdürftig Zu⸗ 
engeſtelltes vor uns, und das will bei der jetzigen reichlichen, 
Kräfte des Inſtituts außerordentlich in Anſpruch nehmenden 
nreproduction, viel jagen. ö 
Soweit ein Einzelner das Ganze mitbeleben kann, hat Herr 
andes als „Tell“ auch an dieſer günſtigen Geſammtwirkung für- 
chen Antheil. Für ſich allein betrachtet, hat er einen Helden 
herzugeben gewußt, welcher, einfach und in großen Zügen concipirt 
er vom Librettiſten und Dichter iſt, einerſeits ſeine Umgebung 
überragt und andererſeits doch wieder weniger vornehm und 
t auf fo einſamer Höhe ſtehend als der Schiller'ſche „Tell“, 
tall und ſtets der patriotiſche, opferbereite Freund iſt, ein 
galt für Alle und Mittelpunkt, in dem alle Fäden des Stücks ſich 
en. Schon die ganz vortreffliche Maske (lebhaft an Nesper's 
zu erinnernd), entſprach dem Phantaſiebilde des ſchwelzeriſchen 
A wie er von Jugend auf im deutſchen Volke exiſtirt; das 
h deen d kühn und reckenhaft, dann wieder ergreifend in der 
ö Wan der grauſamſten Herzensqual, oder der gerechten Wuth gegen 
125 und beſeelte dieſes Bild mit der ganzen Wahrheit des 
5 5 ide Geſang, getragen durch das höchſt ſympathiſche Organ, 
ealiſtrend in die Sphäre ſchöner, reiner Menſchlichkeit. 


ale Eindruck, ſoll überhaupt etwas als beſonders ge⸗ 
idee Ciſben werden, hat wohl, der Situation gemäß, Herrn 


eſang und Spiel in der Apfelſchußſcene gemacht. 


Sänger, ſo ungemein beſchäftigt wie er in letzter Zeit iſt, die an⸗ dem Lärm zu hören.“ 


ndſten Partie 


Me der Situation“ zu leiſten im Stande iſt, muß ihn 
sm nicht weniger als der Direction ſchätzenswerth machen. 


teslauer & 


terteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf. 
2550 pro Quartal incl, Porto 6 Mark 50 Pf. — eee für di 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Ze 


Die Grünberger Handelskammer hat auf den bekannten Erlaß des 
ürſten Bismarck vom 23. November eine Erwiderung an den⸗ 
(ben gerichtet, in welcher fie ſich gegen die von dem Miniſter erho⸗ 
Sie erwähnt in der Einleitung, 
Fürſt Bismarck der Kammer den Vorwurf „tendenziöſer Ab⸗ 
chung von der Wahrheit“ gemacht und dieſelbe damit verurtheilt 
Es bleibe daher nichts übrig, 
auf die einzelnen Sätze und einzelnen Zahlen einzugehen, um 
zuweiſen, daß erſtere durchaus richtig find und daß letztere, welche 
erall genau ſind, nicht diejenigen Folgerungen zulaſſe, welche 


von Sorau, Cottbus, Sagan, Solingen, Reuß, Hannover, 
rſtadt u. ſ. w., welche insgeſammt die allgemeine ungünſtige 


Daß Lebensmittelpreiſe geſtiegen, iſt von keiner Seite beſtritten worden. 
= M. zum Schluß des Jahres 21 M. 
dagegen Weizen 21 M. reſp. 
o geſteht ſelbſt das „Deutſche 
gewerbe“ zu, daß Arbeitslöhne auch in Grünberg nicht geſtiegen 
enn demnach der Bericht den Schluß zieht, daß die Arbeitsbevpöl⸗ 

er oder ſchlechter eſſen 

uß und als weitere Conſequenz, wenn dieſer Zuſtand länger andauern 
ſte, die Befürchtungen ausſpricht, es werde die Arbeitstüchtigkeit und 
hit die Wehrkraft des Volkes dadurch leiden, jo ſpricht fie damit eben 
e Anſicht aus und dürfte ihr ein Vorwurf daraus nicht gemacht werden 


nen. 5 5 
„Wenn demnüchſt — To führt der Bericht vor — die Einleitung zu 
ſſerem Bericht die Aeußerung enthält, daß die Wollenwaaren, ſpeciell die 


kaufen, weil ein ſolches nicht jo billig zu liefern iſt, wie die ſinkende 
aben muß, ſo beruht dieſelbe auf einer Erfahrung, die 
gerall gemacht gemacht worden iſt und gemacht wird und die ihre ſicherſte 


aumwolle in der 


Die Handelskammer Sagan giebt dieſem Umſtande Ausdruck auf 


Mode ganz 


en Letzterem ſei ein] werden, während ihnen das Lohn als Heuer gezahlt wurde. H 
en, und das Haupt-] klärt ſich der ſcheinbar hohe, ſonſt nie erreichte Durchſchnittsſatz der Schlepper 


Daß mit wahrer Fieberhaſt arbeitete, 


n ohne markante Spuren von Ermüdung und ſtets ductionen „zum Moſes“, „Grafen Dry“ u. |. w. 


2 


eſchäft ſei auf feſte Ordres gemacht worden, fo beweiſt dies nur, daß die] von 1,89 M. für die zehnſtündige Schicht. Thatſächlich verfuhren die gleiche 

abrikanten ihre Production weiſe beſchränkt und nur wenig über die er⸗ 
wähnten feſten Ordres hinaus fabricirt haben. Der Beweis für die Richtig⸗ 
keit dieſer Aufſtellung liegt ſchon darin, daß auf Seite 7 von den beiden 
großen Lohn⸗Appretur⸗ und Spinnereianſtalten gejagt iſt, daß ſie nicht aus⸗ 
kömmlich beſchäftigt geweſen find, was bei einem flotten und guten Geſchäft f ji 
hätte der Fall ſein müſſen. Daß das Geſchäft in dieſen erwähnten Artikeln 
in Grünberg ſich aber nicht gehoben haben kann, wird auch dadurch ſchlagend 
hewieſen, daß der früher größte Fabrikant derſelben, welcher Mitglied der 
Handelskammer iſt und wie uns bekannt, die an Ew. Durchlaucht gerichtete 
Beſchwerde gegen unſeren Bericht mit unterſchrieben hat, dieſe Fabrikation 
ganz aufgegeben und ſeine drei hier und in den Nachbarſtädten Züllichau 
teſp. Sommerfeld gelegenen Etabliſſements für die Fabrikation halbwollener 


Stoffe eingerichtet hat. 


Was nun dieſe Letztere betrifft, ſo leugnet die Einleitung zum Jahres⸗ 
bericht ja keineswegs, daß dieſelbe hierorks im Jahre 1880 gewachſen iſt. 
In dem Specialbericht widmet die Handelskammer dieſem Induſtriezweige 
in ſeinen einzelnen Etabliſſements genau dieſelbe Aufmerkſamkeit, wie den 
anderen W ihres Bezirks, inſoweit fie über deren Verhältniſſe 

d unterrichtet ſein kann und ſpricht es ausdrücklich aus, 
daß den betreffenden Artikeln der Schutzzoll zu Gute kommt. Sie glaubt 
deshalb, weder in dieſer noch einer anderen Beziehung in ihrem Bericht 
diejenige Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit verſäumt zu haben, welche fie als 
Pflicht anerkennt, deren Verſäumniß das Reſcript Ew. Durchlaucht ihr 


unterrichtet iſt u 


ihre 
indeſſen vorwirft. Sie glaubt ſich gegen dieſen, nach ihrer Ueberzeugung 
nicht begründeten Vorwurf verwahren zu müſſen, ſowie auch gegen die 
Unterſtellungen und Auslegungen der Beſchwerde, indem ſie ganz beſonders 
den Umſtand hervorhebt, daß die meiſten der Beſchwerdeführer vermöge 
ihrer Fabrikationsartikel zu den wenigen Bevorzugten gehören, welche Nutzen 
aus den Schutzzöllen ziehen und welche daher das größte perſönliche Intereſſe 
haben, jeder denſelben ungünſtigen Meinung mit allen Waff 


affen entgegen zu 


treten. Die Handelskammer iſt ſich bewußt, das Intereſſe Aller, nicht Ein⸗ 


zelner zu vertreten, und kann darum auch den Vorwurf tendenziöſer Ab⸗ 


weichung von der Wahrheit nicht auf ſich nehmen. 

Unſer Bericht umfaßt nur das Jahr 1880 und wir erlauben uns ganz 
ergebenſt, darauf hinzuweiſen, daß wir die Zahl der in den Fabriken be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter genau ſo wiedergegeben haben, wie uns dieſelbe von 
den Inhabern der Fabriken ſelbſt angegeben worden iſt. Dieſe Angaben 
hat das ſchon erwähnte Mitglied der Handelskammer, welches die Beſchwerde 
mit unterſchrieben, durch ſchriftliche Umfrage bei den einzelnen Etabliſſe⸗ 
ments geſammelt und zum Bericht geliefert, und wenn daher das „Deutſche 
Wollengewerbe“ die Zahl der Arbeiter der Doubleſtoff⸗Fabrik Jancke und 
Comp. auf 200 anſtatt wie wir auf 185 beziffert, eine kaum nennenswerthe 
Differenz, ſo iſt entweder das genannte Blatt falſch unterrichtet oder der 
Fabrikinhaber hat uns eine 1515 Angabe gemacht, wofür wir wohl 
nicht verantwortlich fein dürften. enn dieſelbe Fabrik aber ferner gar die 
Ziffer von 220 Arbeitern in der Beſchwerde nennt, ſo bezieht ſich dieſelbe 
vermuthlich nicht auf das Jahr 1880. Genau ebenſo verhält es ſich mit 
der Arbeiterzahl der Firma Oldroyd u. Blakeley, mit deren eigenen An⸗ 
gaben unſer Bericht ebenfalls genau übereinſtimmt. Wenn dieſe Firma 
die Zahl ihrer Arbeiter pro 1880 ſelbſt auf 500 angiebt und dieſelbe gegen⸗ 
wärtig auf 850 beziffert wird, fo kann der Vorwurf mangelnder Genauig⸗ 
keit gegen die Handelskammer daraus nicht hergeleitet werden. Die Firma 
hat ſeit unſerem Bericht das größte der beiden Lohn⸗Etabliſſements, der 
Actien⸗Geſellſchaft für Appretur und Spinnerei gehörig, mit einem großen 
Verluſt für die Letztere, erworben und iſt zu berückſichtigen, daß die Ar⸗ 
beiterzahl dieſes Etabliſſements, welche in unſerem Specialbericht angegeben, 
nunmehr in Wegfall kommt. Die Fabrik iſt verkauft worden, weil ſie 
mangelnder voller Beſchäftigung halber keine Rechnung gab. 

Die jugendlichen Arbeiter ſind in dem Berichte allerdings nicht beſonders 
erwähnt, wir conſtatiren aber, daß dieſelben in der Geſammtzahl von 1500 
mit einbegriffen ſind. ; 

Wenn Ew. Durchlaucht glauben, beim hieſigen Braunfohlen - Bergbau 
eine Wendung zum Beſſeren zu finden, ſo bedauern wir, darin nicht zu⸗ 
ſtimmen zu können, dagegen müſſen wir conſtatiren, daß die Förderung der 
Braunkohlen in unſerem Bezirke weſentlich zurückgegangen iſt. Es konnten 
die Leute nicht auskömmlich beſchäftigt werden und obwohl wegen der 
drohenden Auswanderung viele jüngere Leute in 1 Lohnklaſſen be⸗ 
fördert wurden, kehrten doch 5 Mann der Heimath den Rücken. Heuer 
mußten wegen mangelnder Beſchäftigung zu Schlepparbeiten 15 
ierdurch er⸗ 


Ein ſparſameres Umgehen mit dieſem Schatz wäre gleichwohl aus 
praktiſchen Gründen nicht unangezeigt. 


Nächſt Herrn Brandes nahm Herr Herrmann als „Arnold“ 
das Intereſſe in Anſpruch. Er brillirte mit ſeiner Höhe namentlich 
bei dem bekannten: „O, Mathilde“ (Duo mit „Tell“), welches er in 
der für franzöſiſche hohe Tenöre berechneten Originalfaſſung wieder⸗ 
gab. Geſangslehrern und Forſchern auf dem Gebiete der Kehlen⸗ 
und Stimmenbildung wird Herrn Herrmann's Art und Weiſe der 
Hervorbringung ſtarker Töne in hoher Lage zu denken und zu defi⸗ 
niren aufgeben. Der Effect iſt nicht immer ein fein künſtleriſcher. 
Wir hörten übrigens geſtern in dem Duett mit Mathilde (Fräulein 
Slach) ein angenehmes Falſett. In den Enſembles (3. B. Finale 
des Terzetts mit „Tell“ und „Walter“) drang die Stimme nicht 
immer durch. Die Mittellage harrt noch der Ausbildung. Das 
Spiel des jugendlichen Sängers weiſt immer noch keine Spuren von 
beſonderer Vertiefung in die Rolle auf. Wenn man Liebesbetheue⸗ 
rungen eines ſchönen Mädchens mit ſo unentwegtem Gleichmuth und 
ſo unverſtellbarer Poſe hingenommen ſieht, als ſie Herr Herrmann 
„Mathilde“ gegenüber hatte, ſo bangt Einem, ob ſich aus einer 
theaterprinzlichen Seele überhaupt je die Pſyche emporſchwingen könne. 


Die Beſetzung der kleineren und kleinen Rollen iſt bekannt. Ihre 
diesmalige Wiedergabe bietet keinen Anlaß zu beſonderen Bemer⸗ 
kungen. Nur fol nicht unerwähnt bleiben, daß Fräulein Sar als 
„Gemmi“, Tell's Sohn, in den Enſembles diesmal wirklich dominirte 
und in vielen Zügen der Wiedergabe ihrer Rolle unwiderleglich dar: 
that, daß ſie ein geborenes, originales Bühnentalent iſt. 


Zum Schluß geben wir eine kleine hiſtoriſche Notiz, welche für 
Roffini’s Schaffensweiſe bezeichnend iſt, entnommen der M. Gold: 
ſtein ſchen „Muſikwelt.“ Es find dort briefliche Mittheilungen des 
Masſtro an einen jungen Muſiker veröffentlicht und gelangen wir an 
der ziemlich langen Reihe auch an ein „ſechstes Recept 5 „Nicht viel 
beſſer ging es mir bei der Ouverture zu „Wilhelm Tell.“ Ich ſchrieb 
ſie in meiner Wohnung am Boulevard Montmartre, die von früh 
bis ſpät der Sammelplatz für Alles war, was Paris damals an ab⸗ 
geſchmackten Menſchen aufzuweiſen hatte. Man rauchte, trank, plau⸗ 
derte, prahlte und redete von allen Seiten auf mich ein, während ich 
um ſo wenig wie möglich von all 
Aenhnliche Recepte finden ſich für A Inn; 


— — —— 


itungs⸗Verlag. 


+ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


ji 115 welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Dinstag, bei 13, eee ee 


Zahl von 164 Arbeitern 1879: 55,261 Schichten und verdienten ein Brutto⸗ 
lohn von 106,545,35 M.; im Jahre 1880 konnten ſie nur während 45,521 
Schichten beſchäftigt werden, wofür ihnen ein Bruttolohn von 
gezahlt wurde. Mit 1878 verglichen, wo die Heuer 2,30 M. verdienten, ſtellt 
ich danach eine Erniedrigung des Lohnes heraus. Ein Vergleich der Pro⸗ 
duction und der Löhne wird ergeben, daß das Jahr 1880 nicht ungünſtiger 
für die Intereſſenten ausfallen konnte. 8 


vertreter derſelben, Herr Georg Beuchelt, Mitinhaber der Firma Beuchelt und 
Co., und wie uns bekannt, Mitunterzeichner der mehrerwähnten an Euer 
Durchlaucht gerichteten Beſchwerde zur Zeit die Wahl in unſerer Commiſſion 
für die Induſtrien angenommen und iſt in Folge deſſen wiederholentlich 
um Erſtattung des Berichts erſucht worden, wie wir actenmäßig beweiſen 
können. Genannter Herr hat denſelben aber nicht geliefert, und deshalb 
ſicher keinen Grund, ſich über die Lückenhaftigkeit unſeres Berichts in B 
auf ſeinen Geſchäftszweig zu beſchweren. Die kamm 
Beihilfe der Betheiligten durchaus außer Stande, über die einzelnen Ge⸗ 
ſchäftszweige zu berichten, ja mehrfache Erfahrungen 20 dieſer Richtun 
hin laſſen es ihr unter Umſtänden, wie die erwähnten, ſogar zweifelha 
erſcheinen, ob den betreffenden Firmen eine Erwähnung üherhaupt wünſchens⸗ 
werth ſein würde. Außer der genannten Firma exiſtirt hier nur no 
kleinere Maſchinenbau⸗Anſtalt. 1 
Noch wollen wir uns nun erlauben, auf die in dem geehrten Reſcript 
gegen unſeren Bericht angeführten Zahlen des Näheren einzugehen. 
Daſſelbe giebt den Güterverkehr des Bezirks im Jahre 1880 auf 139,000 


Tonnen an und die Perſonenfrequenz auf 204,000. Dabei dürfte jedoch 


überjehen fein, daß im Bericht für 1880 die Stationen der Märkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn, Polniſch⸗Nettkow und Rothenburg, neu eingeführt find, wäh⸗ 
rend die früheren Berichte dieſelben nicht enthielten. Für die in Vergleich 
zu ziehenden Stationen der Breslau⸗Freiburger Eiſendahn ſtellt ſich der 
Güterverkehr demnach nicht wie oben auf 139,000, ſondern nur auf 123,000 


Tonnen, die abgegangenen Güter nicht 42,000, ſondern nur auf 30,500 


Tonnen heraus. Der Perſonenverkehr reducirt ſich pro 1880 von 204,000 
auf 153,000, wie in 1879, während er 1878 159,000, alſo 6000 Perſonen 
mehr, betrug. } 

Hierbei müſſen wir noch hervorheben, daß der ganze Uebergangsverkehr 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn auf die Breslau⸗Freiburger bei Station 
Rothenburg mit in Anſatz gekommen iſt. Es iſt darin alſo nicht blos ein 


Theil des hieſigen, ſondern auch der ganze, unſeren Bezirk nur paſſirende 
Verkehr enthalten. Daher kommt es, daß das kleine Rothenburg zum Theil 


eine weſentlich höhere Frequenz als unſer Ort aufweiſt. Zu berückſichtigen 
iſt dies beſonders beim Güterverkehr. Indeſſen auch was den Perſonen⸗ 
Verkehr betrifft, ſtellt ſich das Facit ganz anders, wenn nur die Stadt Grün⸗ 
berg berückſichtigt wird. In 1879 kamen hierorts an 42,423 gegen 42,484 
in 1880, im Ganzen alſo mehr im letzteren Jahre 61 Perſonen. Es gingen 


ab in 1879 41,558 gegen 41,700 in 1880, alſo im Ganzen mehr 142 Per⸗ 


fonen. Das Jahr 1878 aber zeigt als angekommen die Ziffer von 44,124 
gegen 1880 — 42,484 — alſo weniger 1640 und als abgegangen in 1878 
43,485, gegen 41,700 alſo im Jahre 1880 weniger 1785 Perſonen, iſt alſo 
gegen 1878 bedeutend zurückgeblieben. Eine weite Differenz ergiebt ſich bei 
den in Grünberg ſelbſt eingegangenen Gütern. Ew. Durchlaucht 
nennt für 1878 18,478 Tonnen, für 1880 33,710 Tonnen. Nach unſeren 
auf Grund der von der hieſigen Gütererpedition erhaltenen Nachweiſungen 


erſtatteten Berichten ergeben ſich 1878 21,419 Tonnen, 1879 31,802 Tonnen, 


1880 43,016 Tonnen; da aber 1878 das Dienſtgut der Bahn nicht aufgeführt 
ift, ſtellen ſich die Zahlen nach Abrechnung deſſelben für 1879/80 auf 29,230 
reſp. 37,725 Tonnen. Betrachten wir hierbei die einzelnen Poſitionen, ſo 
ergiebt ſich, daß an Steinkohlen in den drei Jahren 9317 reſp. 14,708 reſp. 
20,069 Tonnen eingegangen ſind. Die 15 5 erheblich gewachſene Zufuhr 
dieſer und auch der böhmiſchen Braunkohle konnte aber nur auf Koſten des 
hieſigen Braunkohlenbergwerks geſchehen, denn wie aus dem Bericht erſicht⸗ 
lich iſt, iſt die Förderung deſſelben von 851,715 Hectoliter in 1879 auf 
782,530 Hectoliter in 1880 zurückgegangen, hat ſich alſo um 69,185 Hecto⸗ 
liter vermindert, wobei noch der Lagerbeſtand der Gruben von 6698 Hecto⸗ 
liter in 1879 auf 11,109 Hectoliter am Schluſſe des Jahres 1880 gewachſen 
iſt. Da nun Ew. Durchlaucht mit Recht ein beſonderes Gewicht auf die 
Menge der abgegangenen Güter legen, ſo können wir nicht unerwähnt 
laſſen, daß dieſelbe nach Abzug des Dienſtgutes auf hieſiger Station von 
12,166 Tonnen in 1878 auf 11,210 reſp. 11,236 Tonnen in den beiden fol⸗ 
genden Jahren gefallen iſt. Die Menge der abgegangenen Güter hat ſich 


Theater- und Kunſt⸗Chronik. 
Die Chronik der Theaterbrände iſt durch einen der tragiſchſten 
Fälle bereichert worden. An anderer Stelle haben wir über den 
grauenvollen Brand des Ringtheaters berichtet. 

Im Reſidenztheater in München wurde vor ausverkauftem Hauſe 
Paul Lindau's „Jungbrunnen“ mit glänzendſtem Erfolge gegeben. 
Nach jedem Acte fanden ſtürmiſche Hervorrufe ſtatt. Der Beifall 
während der Darſtellung ſelbſt war äußerſt lebhaft. 

Johann Strauß Operette „Der luſtige Krieg“ hat dem Thetaer 
an der Wien einen der glänzendſten Erfolge gebracht, den dieſe Bühne 
je hatte. 31,000 Gulden haben die erſten dreizehn Vorſtellungen ge⸗ 
bracht und noch immer iſt der Andrang außerordentlich ſtark. 
Beifall iſt allabendlich fo ſtürmiſch, daß viele Nummern zwei und drei⸗ 
mal wiederholt werden müſſen. Das Zwiſchenſpiel vom zweiten zum 
dritten Act, welches den reizenden Walzer „Nur für Natur“ bringt, 
wird ſtets viermal verlangt und die Rufe nach Strauß ſind da ſo 
ſtürmiſch, daß der Regiſſeur faſt allabendlich für den abweſenden Com⸗ 
poſiteur danken muß. Die am nächſten Mittwoch ſtattfindende zwan⸗ 
zigſte Aufführung wird Johann Strauß perſönlich dirigiren. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden für dieſen Abend große Ovationen vorbereitet. Er⸗ 
wähnenswerth iſt, daß Strauß nicht lange auf ſeinen Lorbeern ruht. 
Er hat ſchon am vierten Tage nach der erſten Aufführung die Com⸗ 


pofition einer neuen Operette begonnen, deren in Siellien ſpielendes 


Libretto die Herren Zell und Genée verfaßt haben. Das Werk ſoll 
im October des nächſten Jahres im Theater an der Wien zur Auf⸗ 
führung gelangen. 

Die Primaner des Kaiſerin⸗Auguſta⸗Gymnaſiums in Charlotten⸗ 
burg haben, Apollo und den Muſen huldigend, wie ſich's für die 
Jünger des klaſſiſchen Alterthums geziemt, die „Perſer“ des Aeſchylus 
einſtudirt. Die Ouserture und die Muſik zu den Chören hat der 
Erbprinz von Meiningen componirt. Director Dr. Schulz 
hatte nun den Componiſten zur Aufführung eingeladen. Am 
Sonnabend, als die Generalprobe ſtattfand, erſchien der Prinz, Text 
und Partitur unter dem Arme, ganz unerwartet in der Turnhalle, 
wo die Mitſpielenden ſich eben verſammelt hatten, und übernahm die 


Leitung der Generalprobe, welche nicht weniger als vier Stunden 


währte. Man kann ſich denken, wie ſehr ſich die Gymnaſiaſten ge- 
ſchmeichelt fühlten. 
poſition gerecht zu werden, und der Prinz konnte, nach Beendigung 
der Probe, ihnen ohne Schmeichelei ſeine vollſte Zufriedenheit aus⸗ 
drücken. Im Kreiſe der Familie des Directors nahm er nach der 
angeſtrengten Arbeit dann noch einen kleinen Imbiß ein. Mit der 


n Bezug 
Handelskammer iſt 5 


ejeript 


Sie festen alle ihre Kraft daran, um der Com: 


„745,15 M,. 


Was nun die Eiſeninduſtrie am hieſigen Platze betrifft, ſo hat der Haupt⸗ { 


eine 


Der 


* 


D 


hier aufgegebene Briefe mit Werth⸗ 


* 


in 1880 g. I a, 
. urückgeblieben. ; 
2 m Verkehr an der Reichsbankneb 
zwar ſelbſt an, daß 

er die Höh 


ndermaßen: 1880: 


1,035, 100 


. 6,168,953 10,246,426 5,803,191 
| 6,786,053 11,206,925 6,838,291 
Das Jahr 1880 bleibt alſo weſentlich hinter 1879 zurück und ſteht mit 
78 faſt gleich. i ; N - 
Wenn nun berückſichtigt wird, daß in den beiden letzten Jahren viele 
onvertirungen von Effecten fielen, ſo dürfte ſich für das Jahr 1880 gegen 
ein Rückgang der Zahlungen für das effective Geſchäft ergeben. 
Aus den vermehrten Einzahlungen in die Sparkaſſe an ji kann ein 
chluß auf vermehrten Wohlſtand wohl nicht gezogen werden; dieſelben 
können eben jo gut eine Stockung des Kleingewerbes bedeuten, das ſeine 
augenblicklich entbehrlihen Betriebsmittel dort einſtweilen ſicher niederlegt. 
Ces würde deshalb nöthig fein, zu unterſuchen, in welcher Höhe die 
einzelnen Einlagen erfolgt find. Thatſache iſt, daß bei dem geſunkenen 
marktgängigen Geldwerthe und der dadurch verurſachten geringeren Differenz 


1878: 
627,100 


1879: 


Einzahlungen auf Giro⸗Conto 960,500 


angabe und Poſtanweiſung 


en die Sparkaſſenzinſen, dieſem Inſtitute größere Capitalien zufließen. 
f 2 im Uebrigen unſere Sparkaſſe eine Verzinſung von 3,6 9% gewährt, jo iſt 
auch die Differenz gegen die Verzinſung der Anlagepapiere eine ſehr geringe. 
Abſchlüſſen der Sparkaſſe 
Sparkaſſenbücher 


en ſtärkſten Capitalzuwachs ergeben nach den 
auch die großen Beträge. Es befanden ſich im Umlauf 
mit mehr als 600 Mark Ende 1878: 689 Stück 
1879: 785 
25 „ 1880: 887 „ 2 
Inm Uebrigen gleicht ſich das Mehr der Einlagen von 1880 gegen 1879 
durch das gleiche Mehr der Rückzahlungen im letzteren Jahre aus und 
ießlich können wir nur noch ganz ergebenſt wiederholen, daß nach un⸗ 
rem Dafürhalten mit Ausnahme der Halbwollen⸗Induſtrie die Geſchäfte 
ne Aufbeſſerung im Jahre 1880 hierorts nicht erfahren haben, und dürf⸗ 
ten Ew. Durchlaucht aus Vorſtehendem ſich wohl überzeugt haben, daß wir 
den Bericht nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und den khatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſen entſprechend angefertigt haben und alſo die uns gemachten Vor: 
würfe nicht verdienen. 


Deut ſich lan d. 
— Berlin, 11. Deebr. [Die Arbeiten des Reichstages. 
Der Fall Harbaum. — Der Wahl proteſt gegen Löwe.] 

rotz der knapp zugemeſſenen Zeit des Reichstages fällt die morgende 

Plenarſitzung aus, um den Commiſſionen Zeit und Raum zur Ab⸗ 

ickelung der ſchwebenden Angelegenheiten zu bieten. Die Budget: 
ommiſſton wird in ein bis zwei Sitzungen ihre Arbeiten erledigen 
können. Doch iſt es fraglich, ob es gelingen wird, die Berathung 
des Budgets einſchließlich der dritten Leſung noch bis zur Vertagung, 
h. alſo bis zum künftigen Sonnabend, zu Ende zu führen. Den 

Wünſchen des Reichskanzlers entſprechend ſollen die Weihnachtsferien 

möglichſt kurz bemeſſen werden und die Fortſetzung der Arbeiten wo⸗ 

möglich ſchon am 4. oder 5. Januar erfolgen. Wir erfahren mit 

Beſtimmtheit, daß weitere Vorlagen für jetzt nicht zu erwarten ſind. 

Die Erledigung der bisher vorgelegten Entwürfe kann aber füglich 

bis Ende Januar ſehr gut erfolgen und es wird dann ein Zuſammen⸗ 

arbeiten des Reichstages mit dem Landtage nur während der erſten 

Woche der Seſſion des letzteren erforderlich ſein, während welcher 

hnehin die Zeit der Landtagsmitglieder der Information über die 

Vorlagen gewidmet iſt und Plenarſitzungen nicht ſtattzufinden pflegen. 

— Die Mittheilungen, welche der Staatsſecretär im Reichs⸗Juſtizamt 

Dr. von Schelling über den nahen Abſchluß der von der Reichsregie⸗ 


” 7 


find, entſprechen den an dieſer Stelle vor Wochen bereits gemachten 
Meldungen. Wir haben ſchon damals hervorgehoben, daß es zu dem 


Sachverſtã 
n hat, n 
Gut⸗ 


hr] daß er ſich einbildete, auf dieſem 


einige Faſſungs⸗Aenderungen beliebt werden möchten. Es ſcheint nicht, 
daß ſich dieſe Angelegenheit ſonderlich in die Länge ziehen wird. — 
Der Fall des unſchuldig zu 10 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilten 


Inſtanzen beſchäftigen und vielleicht bleibend die gute Folge haben, 
daß die Gutachten der wiſſenſchaftlichen Commiſſion des Miniſteriums 
für die Medicinalangelegenheiten nicht nur als Norm für die Gerichts⸗ 
ärzte, wie dies bisher der Fall war, ſondern ſchließlich als Baſis für 
die Richtercollegien erſtattet werden. Es iſt daran zu erinnern, daß 
für die leider nur zu ſpät erfolgte Freiſprechung des Harbaum ein 
Superarbitrium der wiſſenſchaftlichen Deputation unter hervorragender 
Mitwirkung des damaligen Correferenten, Geh. Medicinalrath Prof. 
Dr. Virchow, maßgebend war. — Der ſchriftliche Bericht der Wahl⸗ 
commiſſion über die Wahl des Abg. Löwe (Berlin), erſtattet von dem 
Abg. Jacobi (Liegnitz), iſt heute beendet worden. Referent wie Cor⸗ 
referent (Abg. v. Schwartze) verurthellen energiſch den Proteſt des 
Berliner conſervativen Central⸗Comites. 


[Die Vorlage wegen des Reichstagsgebäudesl hat nicht 
die Form eines Geſetzentwurfes. Sie beſteht zunächſt aus folgendem 


Schreiben: 5 
85 Berlin, den 8. December 1881. 
Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers beehrt ſich der Unterzeichnete den 
beiliegenden u } a 5 
Antrag, betreffend die Errichtung eines Reichstagsgebäudes, 
nebſt Begründung, wie ſolcher vom Bundesrathe beſchloſſen worden, dem 
Reichstage zur Beſchlußfaſſung ganz ergebenſt vorzulegen. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Bötticher. 

Alsdann folgt der „Antrag“, welcher lautet: 

Der Reichstag wolle beſchließen, daß > 

1) das Reichstagsgebäude auf dem in dem anliegenden Situationsplane 
roth umzogenen Platze zu errichten ſei; 

2) die Mittel zu dem erforderlichen Grunderwerb aus dem Reichstags⸗ 
ebäude⸗Fonds durch einen Nachtrag zu dem Reichshaushalts⸗Etat zur Ver: 
ügung zu ſtellen ſeien; 1 

3) der Reichskanzler zu ermächtigen ſei, im Einverſtändniß mit einer aus 


chickal der Regierung gewiſſ 
lbe geradezu, Beweiſe ihrer Unabhä en. 
hat offenbar vergeſſen, was der Kanzler kürzlich im Reich 
Conſequenzen derartiger Herrſchaftsgelüſte, wie ſie früher Sei 
ralen an den Tag gelegt waren, geſagt hat, ſonſt wäre es 
a 0 zege vom Kanzler etwas 
Der Zweck ift darum auch fo vollſtändig wie anch verfehlt. Sit 
marck hat die erſte Gelegenheit benutzt, feine Unabhängigkeit do 55 
Windthorſt in einer Weiſe zu zeigen, die auch die böswilligften hieran 
verbreiteten Gerüchte zum Schweigen bringen muß. Das ift die Neben 
der Affaire Windthorſt. ... Der Reichskanzler kann der katholiſchen Kir 8 
die Hand weit zur Verſöhnung enigegenftreden, ohne damit die Gert 
ſeiner Glaubensgenoſſen zu verletzen, aber er befände ſich in der allerübelſten 
Lage, wollte er auch den Schein dulden, daß jene Conceſſionen an dieſelbe 
nicht das Ergebniß der freieſten und unbefangenſten Prüfung, ſondern ihm 7 
von einflußreichen Gegnern, unter welchen Bedingungen immer abgerun, en 
find. Das iſt es, was Herr Windthorſt bei feinem, Verhalten gegeni er 
dem Kanzler offenbar überſchaut hat. Er iſt dadurch in eine ſehr üble Ja 95 
Helin denn, wie die Dinge heute ſtehen, iſt auf ein erträgliches Ver. | 
ältniß zwiſchen Kanzler und Centrum, wenigſtens fo lange Herr Windt⸗ 
horſt die Geſchäfte des letzteren führt, kaum zu rechnen. Dieſer hat eg frei 
lich in der Hand, denſelben im Reichstage fortan ſeinen Zorn fühlen zu 
laſſen. Alles, was Herr Windthorſt erreichen kann, wäre, falls nicht die 
Liberalen die Gelegenheit benutzten, ihren Frieden mit dem Kanzler 
machen, der, wenn auch nicht formelle, ſo doch factiſche Rücktritt de 
von den Geſchäften. Wie es ſcheint, iſt 9 05 Eventualität, das heißt 
Einſetzung eines Vicekanzlers neuerdings in Berlin wieder allen Ernſteg 
Erwägung dcs worden. Möglicherweiſe iſt der Beſchluß des Centrums k 
jeden geſellſchaftlichen Verkehr mit dem Kanzler abzubrechen, nicht ohne Ein 
fluß hierauf geweſen. Sollte das aber wirklich ein Sieg des C 
und ſeines Führers fein, auch wenn der Vicekanzler Herr v. Franche 
wäre? Die parlamentariſche Oppoſition würde jedenfalls das alz 
Signal zu einem lebhaften Kampfe betrachten und die conferbative ( 
tion durch den Abfall der Freiconſervativen aus der Majorität in di 
norität verſetzt werden. Und in Rom, wie würde man dort die Enthal 
des Kanzlers von den Geſchäften auffaſſen? Wo man heute mehr 
je auf die Verſtändigung mit Deutſchland angewieſen iſt? Man br 
nur dieſe Frage aufzuwerfen, um zu erkennen, daß Herr Windthor 
en, A politiſchen Erfolgen der Curie ſchwerlich einen Gefalle 
an hat. 
[Landrath von Bennigſen⸗Förder.] In Folge des Reſul 
der neulich gegen die „Norddeutſche Preſſe“ ſeitens des Rechtsanwalts 
Görtz im Namen des Herrn Berling angeſtrengten Prozeßklage, iſt erſterer 
nun, da ſich als der eigentliche Urheber jener Schmähartikel der Landra 
Herr von Bennigſen⸗Förder entpuppte, auch gegen dieſen beim Lübeder 
Schöffengericht mit einer Klage vorgegangen, die ſich auch auf den 
des Str.⸗G.⸗B. (Verleumderiſche Beleidigung) ſtützt. 
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Mitgliedern des Bundesrathes und Reichstages gebildeten Commiſſion für]! 


den Grunderwerb und die Ausführung des 
Vorbereitungen zu treffen. 

Es erſcheint zweifelhaft, ob ſelbſt die Verſtändigung des Bundes⸗ 
rathes und des Reichstages über dieſen „Antrag“ eine Gewähr für 
die Ausführung des Baues enthielte, wie ſie in einem Geſetz ent⸗ 
halten wäre. Der bezügliche Poſten im Etat würde die Regierung 
dazu ermächtigen, aber nicht dazu verpflichten. 

[Zur Affaire Windthorſt! bringt die officielle „Leipziger 
Zeitung“ ſolgenden bemerkenswerthen Artikel: 

Herr Windthorſt hätte die Pflicht gehabt, deutlicher mit der Sprache 
herauszurücken, damit man wußte, woher die unſere nationale Unabhängig⸗ 
keit bedrohende Gefahr denn kommt und ob wirklich mehr dahinter ſteckt 
als das loſe Geſchwätz eines Menſchen, der „die doppelte Eigenſchaft eines 
N Conſuls und eines Hamburger Intereſſenten in ſich vereinigt.“ 
Allein 
darüber in Zweifel, daß Herr Windthorſt weit entfernt geweſen iſt, mit 
ſeiner Anfrage, wie ihm die „Nordd. Allg. Ztg.“ Schuld giebt, gewiſſer⸗ 
maßen einen Appell an das Ausland richten zu wollen. Der Führer des 
Centrums hatte ganz andere Abſichten dabei. Es war eben die Fortſetzung 
des alten Spiels, der Regierung niemals offen entgegen zu treten, aber ſie 
unter der Hand bei jeder Gelegenheit daran zu mahnen und fie fühlen zu 
laſſen, wie abhängig vom Centrum ſie doch ſei und welche Schwierigkeiten 
dieſes ihr zu bereiten in der Lage ſei. Der Kanzler aber mußte ſich davon 
um ſo peinlicher berührt fühlen, als er ſich bewußt war, nach Kräften an 
einer Verſtändigung mit der Curie zu arbeiten. Dieſem Zwecke konnte 
nämlich gar nicht erfolgreicher entgegengearbeitet werden, als wenn der 
Verdacht erweckt wurde, daß der leitende Staatsmann hierbei nicht nach 


aues nothwendigen weiteren 


horſt, 
von 


trotz aller dieſer gravirenden Umſtände, ſind wir keinen Augenblick 


fahrens, insbeſondere in Rückſicht auf die Geheimhaltung und Unabhö 
gigkeit der Wahlen und die hiernach als nothwendig erſcheinenden geil 
lichen und reglementariſchen Abänderungen Bericht zu erſtatten. — 2 
Wahlprüfungscommiſſion beſchäftigte ſich Sonnabend mit der 

des Abg. Clauswitz. Die Wahl wurde darum angefochten, weil d 
polizeiliche Verordnung zwei Wählerverſammlungen verboten worden, ledig⸗ 
lich weil fie auf Sonntag anberaumt waren. Die Commiſſion beſchloß mit 
9 gegen 4 Stimmen, dieſes Verbot ſei mit dem Wahlgeſetz nicht vereinbar, 
welches in § 17 beſtimmt: „Die Wahlberechtigten haben das Recht, zum 
Betrieb der den Reichstag betreffenden Wahlangelegenheiten Vereine zu 
bilden und in geſchloſſenen Räumen unbewaffnet öffentliche Verſammlungeß 
zu veranſtalten.“ Ob dieſer Beſchluß die Ungiltigkeitserklärung der mit 
geringer Mehrheit zu Stande gekommenen Wahl zur Folge hat, wird et | 
in der nächſten Sitzung zur Entſcheidung kommen. — Die Stiche 
zwiſchen Bebel und Phillips in Mainz findet am 17. d. ſtatt. — Der 
kannte Abgeordnete und Altkatholik Dr. Petri, Oberlandesgerichtsra 
Frankfurt, iſt zum Senatspräfidenten am Oberlandesgericht in Kaſſ 
nannt worden. Durch die Beförderung des Dr. Petri iſt eine Neuwahl z 
Landtag im Stadtkreiſe Wiesbaden nothwendig. f 5 


[Deutſcher Handelstag.] Zweiter Tag. Präſ. Geh. Commerzien; 
rath Delbrück eröffnet die Sizung um 10 Uhr und die Verfammlun 
ſchreitet zunächſt zur Wahl des bleibenden Ausſchuſſes. In denſelbeß 
wurden per Acclamation gewählt: 3 

Feuſtel, Mitglied des Reichstages, Bayreuth. Alb. Frommel, Director, 
Augsburg. Albert Götz⸗Rigaud, Frankfurt a. M. Dr. Hammacher, Mi 
glied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und des Reichstages, Berlin. 
H. Haniel, Geh. 50 Ruhrort. T. Hartmann, Handelskammer 
Präsident, Osnabrück. Heimendahl, Geh. Commerzienrath, Präſident ver 
Handelskammer, Crefeld. Dr. Janſen, Dülken. Liebermann, 
Commerzienrath, Berlin. Guſtav Michels, Köln. Molinari, Con 
zienrath, Breslau. Chr. Papendieck, Bremen. Edgar Roß, Hambu 
Servaes, Generaldirector, Laar bei Ruhrort. Strücker, Präſident der Ha 
delskammer, Elberfeld. Dr. Witte, Senator, Roſtock. Neubauer, C 
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Vogl (München) und Reicher⸗Kindermann (Leipzig) mitwirken. Arti⸗ 
ſtiſcher Director des Unternehmens iſt der Opern⸗Regiſſeur des Braun⸗ 
ſchweiger Hoftheaters, Herr Petermann. 


Wagner's eigenen Worten der beſte Interpret ſetner Werke. Der ge⸗ 
ſchäftliche Leiter des Ganzen iſt Herr Angelo Neumann. — Es werden 
vier Aufführungen der Tetralogie ſtattfinden; die erſte am 5., 
und 9. Mat, die folgenden am 12., 13., 15. und 16., 
am 19., 20., 22. und 23., und die letzte am 25., 26., 27. und 
29. Mai. Die für eine Aufführung der Tetralogie geforderten Preiſe 


find nach unſeren Begriffen geradezu horrend; koſtet doch eine Loge von 


im erſten Range nicht weniger als 48 Pfd. Sterling, d. h. 960 M.; 
(ieder der vier Abende ſtellt ſich alſo auf 80 Thaler). Ein Parquet⸗ 
platz koſtet 140 Mark, ein nichtnumerirter Platz auf der oberſten 
Galerie 20 Mark. | 

Profeſſor Dr. Ludwig Nohl in Heidelberg hat bei der. inter 
nationalen Concurrenz des Petersburger „Vereins für Kammermuſik“ 
über die Entwickelung der Kammermuſik den Preis erhalten. 


werden. 5 h fh 
Gabriel Mar hat in München ein neues Bild vollendet, welches 
er „Träumerei“ genannt hat. 


6., 8.] Schönes und Erhabenes bereits geſchaffen, 
die dritte] feſt gegründeter, 


bleibt man vollſtändig im Unklaren; iſt es unwiderruflich ver⸗ 


Was die Damen anbelangt, ſo werden Frau lorenes Liebesglück, ſind es die Erinnerungen an die glanzvollen 


Zeiten einſtiger Künſtlergröße, iſt es Hunger? Das Bild giebt keine 
Antwort. Peinliche Sorgfalt iſt auf alles Nebenſächliche, die Sammt⸗ 


g 8 Dirigent des Orcheſters iſt und Seidenſtoffe, den Pelz, die Bücher verwendet; die Geſtalt der 
Herr Anton Seidl, Capellmeiſter des Stadttheaters in Leipzig, nach] Frau ſelbſt, die doch gewiſſermaßen der Hauptgegenstand, kann man, 


auch bei aller Hochachtung vor des Meiſters Pinſel, von dem Vor⸗ 
wurfe des Süßlich⸗Gezierten nicht freiſprechen. Max hat fo viel 
und ſein Name iſt ein ſo 
daß er auch einmal eine Niete ſtatt eines Treffers 
ziehen darf. f 
Dem Maler Bendemann wurde zu ſeinem 70. Geburtstage 
der Univerſität ſeiner Vaterſtadt Berlin die Doctorwürde verliehen. 
Franz Lenbach, der berühmte Bildnißmaler, ſoll die Abſicht 
haben, von München nach Wien überzuſtedeln. In dem Falle jedoch, 
daß ſich in Wien kein paſſendes Atelier fände, gedenkt derſelbe ſeinen 
dauernden Aufenthalt in Rom zu nehmen. 
Ein Sieg deutſcher Kunſt wird der „Weſer⸗Zeitung“ ge⸗ 
meldet. Nach jahrelangem Verhandeln iſt am Mittwoch Mittag 


Die 12 Uhr zwiſchen dem Vertreter der „Soci i vi : 
betreffende Arbeit Profeſſor Nohl's wird ſofort ins Ruſſiſche überſetzt (abetyhin> 5 eter der „Society of Eineinnati“ in Phi 


Herrn Heinrich Leo, und unſerem Profeſſor Siemering der 
Vertrag vollzogen und durch den General⸗Conſul der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika legaliſirt worden, der dem genannten Künſt⸗ 


Das Bild ſtellt eine Dame in alter ler die Errichtung einer Reiterſtatue Georg Waſhington's i 5 
Tracht vor, welche ſich in vorgebeugter Haltung auf eine Stuhllehne delphia berträgt. 0 org Waſhington s in Phila 


ſtützt und eben mit „träumeriſchem“ Blicke auf eine lorbeerbefrängte Aufſtellung der Statue in ſpäteſtens zehn Jahren erfolgen. 
Mandoline herabſchaut; in der einen Hand hält fie eine weiße Rose. geſammte Fertigstellung iſt ee 1 5 992000 Mark bewilligte 


Nach den Stipulationen des Contractes muß die 
Für die 


Beſonders bemerkenswerth zeigt ſich dieſes neue Max'ſche Bild durch Wenngleich Profeſſor Siemering bet der Entſcheidung der Jury ſchon 


früher den erſten Preis zugeſprochen erhielt, fo war doch an di 
Auszeichnung nicht die Verpflichtung geknüpft, den prämtirten Entwulf 
auch zur Ausführung zu acceptiren. Es mochte manches localpau ? 
tiſchen Anſchauungen entſpringende Hinderniß zu überwinden ſein 
die Sache endlich zum definitiven Abſchluß gediehen iſt. Die „Soc 
of Cincinnati“ if eine ſich über die ganze Union mit vielen Zweig 
vereinen erſtreckende Geſellſchaft, deren Gründung unmittelbar nad) 
dem Unabhängigkeitskriege, im Jahre 1780 erfolgte. Zu ihren Miß“ 
gliedern zählten damals die Soldaten der Revolutionsarmee, he 
ſind es die Abkömmlinge derſelben. Erſter Präſident war George 
Waſhington, der jetzige iſt Hamilton Fiſh, unter Grant Minifter des 
Auswärtigen der Vereinigten Staaten. Der Zweigverein dieſes groß 


Bundes in Philadelphia iſt es, der dem „Vater des Vaterlandes, 
das Denkmal errichten läßt. N 
Am 9. d. Mts. begann in dem Verſteigerungshotel der Rue 


Drouot in Paris der Verkauf einer großen Anzahl von Gemälden | 
Guſtav Courbet's. Es befinden ſich unter ihnen Bilder, die zu deß 
berühmteſten dieſes Meiſters gehören; fo das Begräbniß in Demand 
ein Werk, mit deſſen Erſcheinen die ſtürmiſche Laufbahn G. Cour 
bet's im Jahre 1851 begann. Ebenſo das Bild „Rückkehr von DM 
Pfarrerverſammlung“, welches ſeinerzeit großen Scandal erregte 
daß man noch im Jahre 1876 einen Bilderhändler verurtheilte, 
eine Photographie dieſes Gemäldes in feinem Schaufenſter ausg. 
hatte. Eine Geſellſchaft von angetrunkenen Pfarrern kehrt nach Hal 
zurück. Ihre Haltung verräth deutlich genug, daß fie zu tief in W 
Glas geſchaut haben. Ein Bauer hält auf ſeinem Felde mit 
Arbeit inne und ſieht lachend der frommen Sippſchaft zu, wä 
ſeine Frau nach alter Gewohnheit niederkniet und ſich demüthig be“ 
kreuzt. Man erzählt, daß dieſes Bild Proudhon den Gedanken 4 
feinem Buche: „Von dem Princip der Kunſt und ihrer ſoclalen Bes 
ſtimmung eingegeben habe.“ 5 
Eine ſchöne Skizze von Rubens für eine der Ecken der berühm? 
ten Decke von Whitehall, welche den Triumph der Ordnung über die 
Anarchie ſmboliſirt, iſt aus der Sammlung des Barons de Dom N 
mouville in den Beſitz des Barons Albert Oppenheim in Köln üb 


egangen. 1 u 
gegang Wien für ba 


Die internationale Kunſtausſtellung in Wien sch 
Jahr 1882 iſt vollkommen geſichert. Das betreffende Comite hat ſich 
bereits mit Rückicht auf den Ende Februar ablaufenden Einſendungs? 
termin mit der Raumbertheilung beſchäftigt und speciell für Deutſch⸗ 
land einen großen Oberlichtſaal mit einer Wandfläche von 536 DU 
dratmetern für Oelgemälde reſerovirt. f NEE gi 

In Düffeldorf wurde ein Werk der bekannten Berliner Archi; 


[Tabaks monopol 


des Tabaks liefere, werde dadurch gezwungen, auf die ausländiſchen Preiſe 
gleichfalls hinabzugehen, und werde trotzdem die Concurrenz nicht aushalten 
önnen. u, 

Tabaksbau eingeſchränkt werden mie 


Tabaksbau beſtimmten Ländereien würden ſich die größten Unzuträglichkeiten 
für die Einzelregierungen ergeben, ſowohl in Bezug auf Vertheilung des 
Areals, als auch bezü 
Monopolländern nicht 


ſelbe mit 80 gegen 8 Stimmen angenommen. 


I achrſcheinlich. 


Hierauf beginnt das 


elbſtverſtändlich auf den für fie ſteuerfreien Bezug des Rohtabaks aus 


rl des Tabaksbaues durch ein einzuführendes Monopol. D 
ei 5 Rerltene Roptaba s 
Auslande angewieſen, und die heimiſche Cultur, welche jetzt ein Drittel 


dem 


Herr v. Moſer gebe ſelbſt daß bei der Regie der einheimiſche 
Unſere ganze Production würde 


auf ein Drittel reducirt werden. Bei der Contingentirung der für den 


o viele Bebauer, als in freien Ländern; beiſpielsweiſe 


über den erſten Theil des Antrages der 


Innenmarkte id uicht begnügen kon Erports bedarf. Es doch genſtete fie ſich der erwecken Hoffnungen. 
müſſe allerdings in erſter Reihe der individuellen Thätigkeit bes Emiehen Haber Neuste N Bayreuth ließ die on des Hande 
überlaſſen werden, dieſen Export zu vergrößern, aber dieſe Einzelthätigkeit brachte den gemütlichen ſüddeutſchen Zug in feiner Anſprach 


= al nee fi) entweder auf interne Verhältniſſe, z. B. S 


zöllen, Aufhebung der Bergwerksabgaben — oder auf externe Verhältniſſe] was hier geſchaffen wird, iſt geradezu erſtaunlich; er friſchte die Erinnerung 


lich der Controle. Die bebauten Flächen ernährten inf 


Antrag geht dahin: 


brung, daß die deutſche Int td 


ne, ſondern des 8 Be 

ges 3 

e zur Geltung. 
Staates unterſtützt werden. Für die Reichshauptſtadt Berlin und die Kaufmannſchaft derſelben hatte er 
1 chiffbar⸗[warme Worte. Berlin iſt auf dem beſten Wege Verkehrsmittelpunkt für 
üſſen, Anlegung von Canälen, Rückgewähr von Einfuhr: | Deutihland zu werden, wie London und Paris es für ihre Länder find, 


könne direct und indirect durch die Beihilfe des 


und Erweiterung der Con⸗ auf, wie auf dem Wilhelmsplatz eine Reitbahn im Freien war. Wo Fert⸗ 


(Abſchluß von Handelsverträgen, Verbeſſerun 
A Vorſchläge zu verwirklichen] ſchritt iſt, da giebt es Stöße und Hemmungen, noch nie gab es eine Frei⸗ 


ſularvertretungen) beziehen. Sobald man die 


ſucht, ſtoße man auf große Schwierigkeiten und erſt eine Enguste könne heit ohne die Gefahren einer ſolchen, aber hüten muß man fi) vor einer 


eine Grundlage für eine ſichere Beantwortung der Einzelfragen bieten. leidenſchaftlichen Geſetzgebung der Verſtimmung, die Objectivität und die 
Redner geht ſodann auf das von der Regierung bereits ergriffene Mittel] Freiheit der Aſſociation ſoll man wahren. Redner toaſtirt auf die Rechts⸗ 
ein, die Conſularberichte zu veröffentlichen. Er glaube, daß der deutſchen] pflege und Verwaltung, auf die Preſſe, welche die Meinungen verficht, ohne 


Induſtrie durch Veröffentlichung einzelner Mißgriffe durch die Conſular⸗ die Herzen zu verletzen. In launiger Weiſe antwortete Geh. Commercien⸗ 


berichte mehr geſchadet als u werde. Er weiſt dabei vor allen Dingen |ratd Mendelsſohn als Vorſtand der Kaufmannſchaft dem Vorredner. Er 
auf ein, auf ganz falſchen Auffaſſungen beruhendes Urtheil eines Conſuls] lenkt die Aufmerkſamkeit auf den Vorſtand des Handelstages, Geh. Com: 
über die Solinger Stahlfabrikation hin und erinnert ferner an das Reu⸗ mercienrath Delbrück deſſen Leitung der Handelstag ſo viel verdankt, bei 
leaux che Wort „Billig und ſchlecht“, welches einen unermeßlichen Schaden] dem es nicht heißt, ineidit in Scyllam qui vult vitare Charybdim, denn 
angerichtet habe. Er warnt ferner vor einem gleichfalls von Reuleaur er ſei 1 1 5 wiſchen Stephan und Baare durchgeſchifft. Mit Heiterkeit 
empfohlenen umfangreicheren Export nach Auſtralien, das bei feiner ge- und lebhafter Auftimmung wurde der Toaft getrunken. Herr Delbrück er⸗ 
ringen Bevölkerung und dem vorherrſchenden durch und durch engliſchen] klärte, er könne nicht ſchweigen, da ihm ſein Nachbar eben erklärte, er ſolle 
Geſchmack nicht in der Lage ſei, viele deutſche Artikel zu verbrauchen. Ein den Toaſt als wohlverdient ruhig einſtecken. Er bezeichnet zwei Männer, 
anderer Punkt ſei die vom Staate beabſichtigte Subventionirung von Dampf- die beim Handelstag mitgewirkt, als er jung und ſchaffenskräftig war, 
ſchifffahrtslinien, gegen die er zwar principiell Nichts habe, für die er aber] Freund Weigel, den ausdauernden Secretär und unten an der Ecke Herrn 
die Vorbedingungen als noch nicht vorhanden erachtet. Die hauptſächlichſte 2 Meier, der abgefallen ſei; dieſen Erinnerungen an frühere ſchöne 
Vorbedingung ſei das Vorhandenſein eines Handels, denn eine ſolche Sub⸗ Zeiten weiht er ſein Glas. Conſul Reichstagsabgeordneter Meier erwidert, 
vention könne den Handel nicht ſchaffen. Als dritten Punkt behandelt der] daß er ja zurückgekehrt ſei in die Reihen, daſſelbe hoffe er von allen ver⸗ 
Referent das Conſulatsweſen und warnt davor, darauf zu große Hoffnun⸗ } j ) a f 
gen zu ſetzen. Daß eine Verbeſſerung des Conſularweſens möglich ſei, Zuſammenwirken im Sinne der Wahrung der allgemeinen Intereſſen und 
wolle er nicht in Abrede ſtellen. aber eine Erweiterung der Berufsconſulate] in der Liebe zum Vaterland. Bürgermeiſter Weigel. Das 2 { 
halte er für überflüſſig. Worauf er den meiſten Nachdruck legen möchte, [auf Perſonen kann mir eſtohlen werden (Gelächter), es iſt wie im Domino, 
ei die Aufnahme einer energiſchen überſeeiſchen Politik. Unſere Auswan⸗ zuerſt wird die Doppelſechs gelegt, ein Stein nach dem anderen ſchließt ſich 
derung ſchon, die in den legten 50 Jahren uns ein Menſchenmaterial von] an, am Ende kommt man auf die doppelte Niete. Da er aber heranmüſſe, 
4 Millionen und ein Capital von 15,000 Millionen Mark nach dem Aus⸗d trinke er auf die Geſundheit einer nützlichen, eifrigen und oft entſagenden 
lande geführt, fordere eine ſolche „Politik“. Er bitte alſo nochmals, der] Klaſſe, der Handelskammerſecretäre. (Beifall) Redacteur Dr. Gumbinner 
Handelstag möge eine Enquete über die Mittel und Wege zur Hebung bedankt ſich für die Preſſe, die auch einen Verkehr vermittele, nämlich den 
unſeres Exportes befürworten; die individuelle Thätigkeit ſtehe in erſter der Gedanken und Anſchauungen, die der Tag hervorbringe und die ſich 
Reihe, direct oder indirect könne aber der Staat große Beihilfe leiſten. Sein] durch die großen Zwecke edle, die ſie verfolgt. Sein freundlich aufgenom⸗ 
mener Spruch galt dem Zuſammenwirken der geiſtigen Kräfte auf allen Ge⸗ 
Nachdem Herr Zwicker die deutſchen 5 


Der Handelstag erklärt es als höchſt wünſchenswerth, daß ſeitens der] bieten. 


um die Hinderniſſe, welche jetzt der Ausdehnung des deutſchen Exporthan⸗ aus Kiel. Siebenzig Jahre ſei er alt und ſeit 40 Jahren Handelskammer⸗ 
dels entgegenſtehen, und die Mittel, welche denſelben zu fördern geeignet] Secretär, daß aber Jemand auf ihn in dieſer Eigenſchaft getrunken, erlebe er 
ſind, eingehend zu erörtern. heute zum erſten Male. Mit dieſen große Heiterkeit erregenden Worten 
Dr. Huber (Stuttgart) empfiehlt dieſen Antrag. 7 ſchloß das Diner und man hielt die übliche Kaffeeſtunde. 
a REDE betont die Nothwendigkeit, daß gerade im Intereſſe] Berlin, 11. December. [Berliner Neuigkeiten.] Wie nach der 
te ändiſchen Induſtrie etwas geſchieht, um den Export zu ver⸗ „N. Pr. Ztg.“ verlautet, gedenken der Großherzog und die Großher⸗ 
Ed. A. Lippert (Hamburg) iſt gegen dieſe Enquete, weil er die Frage zogin von Baden den bevorſtehenden Winter in Pegli zuzubringen. — 
für viel zu bedeutend und groß hält, als daß fie in dem Raume einer ein⸗ Die Fürſtin Bismarck, Gemahlin des Reichskanzlers, iſt am Donnerstag 
zelnen Enquete erledigt werden könnte, und weil die Verhältniſſe ſich hereits Nachmittag von der Kaiſe rin im königlichen Palais empfangen worden. 
geändert haben dürften, wenn die Reſultate der Enquete vorliegen. Außer⸗ Ein brutaler, anſcheinend geplanter Ueberfall ift vorgeſtern Abend in 


dem können nur ganz concrete Fragen, aber nicht ſo allgemeine Fragen, 8 5 
wie dieſe, einer Enquete unterworfen werden. Er glaube, daß allerdinss] der elften Stunde auf den am Kreuzungspunkt der Stralauer und Neuen 


lorenen Söhnen. (Lebhafter Beifall und Klatſchen.) Er toaſtete auf das IR 


valtbringen 


i i i m rauen hatte hoch leben 7 
Reichsregierung baldthunlichſt eine umfaſſende Enquete veranstaltet werde, laſſen erſchien noch ein alter Herr, Herr Handelskammerſecretär Michelſen 
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4 
eine Enquete vortheilhaft fein könne, aber nur, wenn dieſelbe von den ein⸗ Friedrichsſtraße in der Nähe der Waiſenbrücke ſtationirten Schutzmann Beh ⸗ 
zelnen Handelskammern in ihren Induſtriebezirken veranſtaltet wird. Er] rend verübt worden. B. war ſchon ſeit einiger Zeit von vier Strolchen 5 


befürwortet ſchließlich einen Antrag der Handelskammern Hamburg, Kre⸗ 


feld, Bremen, Barmen, Frankfurt a. M., Leipzig, Köln, München, Kauf⸗ mehrfach incommodirt worden, ſo daß er die Leute ſchließlich zur Ruhe und 


mannſchaft Rostock, Magdeburg und den Aelteſten der Berliner Kaufmann: | fe energiſch zum Weitergehen auffordern mußte. Anſtatt dieſer Aufforderung 
ſchaft, welcher dahin geht: Folge zu leiſten, fielen zwei der Strolche über den Beamten her und miß⸗ 
: N 0 0 5 5 litt b Deiche Handel ‚eine 0 handelten ihn derart, daß B., der von ſeinen Angreifern am Gebrauch der 
rage der deutſchen Induſtrie iſt, erblickt der Deutſche Handelstag in dem 1 ö 5 f BRENNT 
Abſchluſſe günstiger Handelsverträge, ſowie in der Ausdehnung und Ver⸗ reale B 1 8 5 We Dei der en 3 
bel de des Conſulatweſens die auf dieſes Ziel zu richtende Mitwirkung an Fust f 9 15 tro 55 9 ie 5 0 und 15 Ai 9 15 
er Reichsregierung. a ER in der Finſterniß, hrend B. nach feiner Wohnung gebra erden 
Praſident Magirus (Ulm) lenkt bei dieſer Gelegenheit die Aufmerkſam⸗ mußte. Man glaubt einem der Angreifer auf der Spur zu ſein. — 
keit auf die Donau, welcher für den Verkehr mit dem Süboſten die größte 


Bedeutung zukomme und bittet, die Einrichtung der Kettenſchifffahrt auf der 
Donau von Paſſau nach Ulm nach Kräften zu fördern. 
Der Antrag Hamburg und Gen. wird hierauf angenommen. 


Die ſchaurigen Prophezeihungen von dem nahen Weltuntergange, 
welche im Laufe dieſes Jahres die Runde durch die geſammte Preſſe mach⸗ 
ten, mögen dem armen Teufel zu Kopfe geſtiegen ſein, der am Freitag 


Pferde geſtellt würden, 
D Dee EN TE a D 


Damit war die Tagesordnung erledigt, und mit den üblichen Dankes Abend auf der Prenzlauer Chauſſee dem dunklen Drange nicht widerſtehen 
worten des Vorſitzenden ſchließt die 10. Plenarverſammlung des Deutſchen konnte, einen Vortrag über die Zerſtörung Jeruſalems zum Beſten zu geben. 


Handelstages um 3½ Uhr. Kaiſerh of verlief Obwohl in Lumpen gehüllt, eine echt Baſſermann'ſche Geſtalt, haranguirte 


Das Diner des deutſchen Handelstages] im 8 N 5 * 
in Te be tende a in den nn manchmal die | der Redner doch mit tragikomiſchem Anſtande ſein immer mehr und mehr 


Geiſter aufeinandergeplatzt, fo war das Diner ein Felt gegenſeitiger Aner⸗ anwachſendes Publikum. Als nach und nach die Menge der Zuſchauer auf 
kennung und freundlicher Collegialität. Der Vorſitzende, Geh. Commercien⸗ ein paar Hunderte geſtiegen war, und der Skandal immer größere Dimen⸗ 
rath Delbrück, brachte in warmen Worten den mit Begeiſterung aufgenom⸗ ſionen annahm, kam endlich ein beſonnener Zuſchauer auf den Gedanken, 
menen Toaſt auf den Kaiſer aus. Staatsſecretär v. Bötticher kließ als Er le 68 lizeirevi Bü b de Anzei 1 
Vertreter des Reiches den Handelstag leben. In der Aufnahme, welchen] auf dem nächſtgelegenen (68. Polizeirevier⸗Büreau betreffende Anzeige zu 
fein Trinkſpruch fand, zeigte ſich, wie ſympathiſch die Verſammlung der Per⸗ machen. Alsbald erſchien denn auch eine vier Mann ſtarke Patrouille, 
ſönlichkeit dieſes Miniſters gegenüber ſteht. Nach ihm ergreift Staatsminiſterf welche die Menge der Neugierigen ſofort zerſtreute und den phantaſtiſchen 
mans 202 17 Che e > N Redner in Gewahrſam nahm. Auf dem Polizeirevier⸗Büreau ſtellte es ſich 
en een Alti { „heraus, daß man es mit einem am Delirium leidenden Geiſteskranken zu 


namentlich beſchwere ſich die Gattin, daß ihr nicht genug Equipagen und 9 92 9855 205 . 
er würde aber die Gattin in Zukunft zufriedenſtellen. thun habe, defjen Ueberführung in die neue Charitee beiverfitelligt wurde. 
ER TTT r eee RR DRRETTEG 


eingeweiht. 

In St. Petersburg iſt der Bau eines großartigen Theaters, 
deſſen Koſten über 1½ Millionen Rubel betragen und welches die 
Vorzüge der Theater in Paris, Wien, Prag u. ſ. w. in ſich vereinigen 
ſoll, in Ausſicht genommen. 

Wie dem „Athenäum“ aus Neapel berichtet wird, iſt auf der 
Strecke zwiſchen Reggio und Villa San Giovanni im vergangenen 
November eine Moſaik gefunden worden, das man allgemein grie⸗ 
chiſcher Kunſtübung zuſchreibt. Es bildet ein Rechteck, in deſſen Mitte 
man einen mit 2 Pferden beſpannten Wagen erblickt; auf dem Wagen 
ſteht ein Mann von vortrefflicher Zeichnung; er iſt nackt und hält in 
der Linken die Zügel der Pferde, in der Rechten hält er einen Drei⸗ 
zack, mit dem er im Begriff ſcheint, einen Stoß auszuführen. Die 
Steine, oder vielmehr wohl Glaspaſten find äußerſt fein und klein, 
in zwei Farben, ſchwarz und weiß, gehalten. Zum Glück fand das 
Moſaik gleich bei ſeiner Bloßlegung Beachtung, ſo daß es der ſonſt 
fiheren Zerſtörung entzogen iſt; ein Arbeiter aus Pompeji, in den 
einſchlagenden Arbeiten geübt, iſt ſchon hingeſendet, um es vorſichtig 
aufzuheben, damit es im Muſeum von Reggio aufgeftellt werden kann. 
Da man vorausſetzte, daß auch noch andere Alterthümer bei Fortſetzung 
der Ausgrabung gefunden werden könnten, ſo hat man weiter gegra⸗ 
ben und zwar mit großem Erfolg, man iſt ſchon auf ein zweites 
Moſaik geſtoßen, deſſen Erhaltung ſogar noch beſſer ſcheint, als die des 
andern. Ob freilich in der Mitte figürliche Darſtellungen angebracht 
ſind, läßt ſich bis jetzt noch nicht ſagen, da man erſt eine Ecke des 
neuen Moſaiks bloßgelegt hatte. — In Munhchie, einem unweit des 
Pergeus gelegenen Ort, hat man, wie der „Trib.“ ein griechiſcher 

Berichterſtatter ſchreibt, neuerdings ein noch ſehr gut erhaltenes an⸗ 
tikes Theater entdeckt. Wie die Sachverſtändigen behaupten, han⸗ 
delt es ſich dabei um einen der intereſſanteſten archäologischen Schätze, 
deſſen Conſervirung leider durch habſüchtige Privateigenthümer ſtark 
gefährdet erſcheint. Um auf dieſer Stelle eine Fabrik zu erbauen, 
mochte man das antike Monument einfach der Vernichtung preisgeben, 
um den dadurch gewonnenen Steinvorrath als Baumaterial zu ver⸗ 
A Glücklicherweiſe blieb das barbariſche Project, das bereits 
ſeiner Verwirklichung entgegenging, kein Geheimniß. Um das antike 
1 1 der Wiſſenſchaft und der Nachwelt zu erhalten, bildete ſich 
ner dem Vorſitze eines bekannten Kunſtfreundes ein aus Privat: 
a beſtehendes Comite, das ſich zum event. Ankauf des Theaters 
95 ofen hat. Bis zur Stunde iſt ein definitives Abkommen noch 
Mig ofen worden. Da das Comite jedoch über nicht unbeträchtliche 
ittel verfügt, fo iſt eine befriedigende Auseinanderſetzung mehr als 
— In Atalante hat man einen antiken Rieſen⸗ 


rende, anregende Erläuterung iſt bei jeder Scenerie abgedruckt. Die „Sechs 
sehen et f Br 10 8 beter a 
Bu 5 ; ; usführung iſt eine brillante, dabei das Material aus beſter Qualität, fo 
Der Ephor der hieſigen archäologiſchen Geſellſchaft hat ſich bereits zwar, daß die Bilder geradezu unzerreißbar ſind. Beide vortrefflichen 
behufs näherer Feſtſtellung an Ort und Stelle begeben. ilderbücher verdienen es, jeden, auch den reichſten Weihnachtstiſch zu 


Das im Pariſer Trocadéro⸗Palais gegründete Muſeum von Gyps⸗ zieren. 


tunnel aufgefunden. Das betreffende Souterrain, das prähiſtoriſchen 
Urſprungs zu ſein ſcheint, dehnt ſich weit über eine Dekara hin aus. 


Für den Weihnachtstiſch. 
Auf dem Weihnachtsmarkte darf der Verlag von Carl Flemming in 


Glogau nicht fehlen. Wir ſind gewohnt, von dieſer Firma nur Gutes 
€ N n ge Erwartung iſt auch in dieſem Jahre] B 


nachtstiſch zur Zierde gereicht. — Thekla von Gum bert hat ihre beſtens berg“. Hiſtoriſche Erzählung aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
bekannten Jugendſchriften abermals um zwei neue Werke vermehrt: es Nach Raimsford James bearbeitet von Oskar Höcker. Mit 5 Bildern in 
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„Herzblättchens Zeitvertreib“ 
an den artigen Geſchichten und 


„Deutſche Treue“ (dritte Auflage) und 
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ie bei Moritz P f . 
inderſcheſten, iwelche ameiellos unfere Kleinen mit hellem Jubel 


i dur . 1 
2 bon ie e anne Menagerie lebender Bilder aus 


der Thierwelt“ iſt eine ganz originelle Naturgeſchichte, welche den Kleinen 
die Hauptvertreter der Thierwelt in 
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Hoffmann 


erabließ noch ſofort den Feuer⸗Telegraphen in Bewegung ſetzte — ſo 
ar, als Rettung nahte, auch der Zuſchauerraum bereits ergriffen. 


Es erhielten: 


tungswerk, das fie überhaupt in Angriff zu nehmen für gut fand, Breslau, 12. December. 

te fe fo prompt I fo volſtärdig 55 85 eigentich nicht be. Wir haben in unſerer Sonntagsnummer daran erinnert, daß eine m 
upten kann, fie ſei zu ſpät gekommen — die Leute, die ſich in der gründliche Prüfung unſerer Theatergebäude gerade jetzt, unter dem N t 
Zahl von etwa 120 auf die Balkone nach der Ringſtraße geflüchtet, friſchen Eindrucke der Wiener Schreckenskunde, erfolgen müſſe. Gehen Damit ſchloß de . 
rden präcis, ohne jeden Schaden, durch den Sprung auf den erſt Wochen wieder ins Land, ſo wiegt man ſich in das alte Gefühl noch die Bitte aus, auch fernerhi 
eppich aus ihrer ängſtlichen Lage befreit. Wle aber kam es, daß der Sicherheit ein. Die Wiener Vorkommniſſe verurſachen 
le Feuerwehr im Uebrigen ihre ganze Thätigkeit volle 35 Minuten doppeltes Entſetzen, weil man weiß, daß unzählige Menſchen zu 
g einzig und allein auf die Localiſtrung des Brandes und die retten geweſen wären, wenn die Vorſichtsmaßregeln des Ring⸗ 


ichen“ auf den Sti deck den, ſo daß es gleichgiltig war, den wären. Uns würde es daher nicht genügen, daß unſere 
sb hr 5 oi 10 Minuten aher 1 7 (ter 1 15 55 He = von] Theaterdirectoren die Mittheilung machten, daß dieſe und jene Vor⸗ verein „Auſtria“ veran 


jenen 120 abgeſehen — an die Menſchen erſt dachte, als nicht mehr kehrungen zum Schutze des Publikums vorhanden find; wir bleiben tags im hieſigen Stadttheater eine Matinse zum Beſten der durch 
zeben zu retten, ſondern nur noch Leichen zu bergen waren? Die Theater: bet dem Verlangen ſtehen, daß eine officielle Commiſſion, den Brand des Wiener Ringtheaters Betroffenen. Sämmtlihe 


Wohl rief ein Herr aus dem Publikum die Feuerwehr an, doch Publikums ohne alle Rückſicht, blos unter Berückſichtigung der der in den nachſten Tagen bekannt gemacht werden. 

I mit Aexten die Noththüren einzuſchlagen und mit Fackeln die Einwohnerſchaft etwa drohenden Gefahren, dann auch wirklich. 8. [In Stadttheater] ſahen wir am Sonnabend eine äußerſt gelungene 
nge abzuſachen. Allein man erwiderte ihm, man habe keine Fackeln ausgeführt werden. Dleſer Commiſſion müſſen dann auch alle] Darſtellung des „Rolf Berndt“ von Puttliß. Herr Löw, deſſen Beanla⸗ 
Hand; und als der Ueberläſtige vorſchlug, die Laternen der Fiaker] Vorſchläge, die aus der Bürgerſchaft kommen, zur Erwägung gung ihn direct auf derartige geſetztere Charaktere weist, erzielte mit feiner Lei⸗ 
nehmen, erhielt er die hochfahrende Antwort, zu fo was ſei keine unterbreitet werden. Uns liegen Stöße von Zuſchriften vor. | fung einen durchſchlagenden Erfolg und wrde wiederholt gerufen. Die Damen 
eit. Heute wiſſen wir, wie ganze Gruppen ſich gerettet haben, wenn Wir vertagen in der Hoffnung auf Realiſtrung unſeres oben Harf und Schmidtlein, ſowie die Herren Prechtler und Rhode⸗Ebe⸗ 
Siner darin ein paar Zündhölzchen bei ſich hatte, um die egyptiſche ausgeſprochenen Wunſches ihre Veröffentlichung und begnägen ling trugen weſentlich zur Abrunduttg der Vorſteklung bei. Beſonders 
Finſterniß zu beleuchten, und wenn die Leute befonnen genug waren, uns, heute blos einigen Wünſchen Ausdruck zu geben. die und in Des dürfen die beiden Damen die Rollen der Schweſtern zu ihren beften Lei⸗ 

hüre, die ihnen den Weg verſperrte, gewaltſam aufzuſtoßen! zug auf das durch ſeine Einrichtungen am wenigſten gefährdet er⸗ | hingen zählen. 

Entſetzlichſte aber if, daß Fräulein Pawlik, deren Vater die ſchelnende Stadttheater ausgeſprochen werden. Das Stadttheater ge] e leobe⸗Thrater.] Der alte Schwank „Der Vater der Debütantin“ mit 
ra des Großzinduſtriellen und Abgeordneten Skene führt und die hört eben der Stadt und die Commune hat vor Allem die Pflicht, Herrn Auguſt Neumann in der Titelrolle erluſtigte am Sonntag das 
Beide Eltern, die Schweſter und deren Bräutigam verlor, ſich glück- den Privatbeſtzern bei allen ſoſchen Maßnahmen mit gutem Beiſpieze Publikem im höchſten Maße. Man wurde nicht müde, den Späßen des 
ich auf den einen Balkon flüchtet und von 10 aus 19 b Koſten dürfen Dabei keine Rolle ſpielen. Man ſchreibt far jeime Tochter keine Mühe und Intrigue ſcheuenden Vaters zu belachen 
uten händeringend zuruft, mit Beilen und Lichtern auf die Galerien ; N Aelund die Heiterkeit erregte ihren Gipfelpunkt in der Scene, in welcher der 
zudringen, wo Hunderte erſticken. „Niemand iſt mehr darin!“] Die Seitenausgänge aus 970 Furquet find ehr eng in Auffnndung in Hilfsmiteln unerſchöpfliche Windmüller ic ins 8 
Üt es von unten zurück. „um Gottes Willen! meine ganze Fa- es wäre zu prüfen, ob eine Ver ae möglich it. Dann begiebt und dort feine Virtuoſität in der Behandlung der großen Trommel 
kommt dort um! laſſen Sie Ihr Spritzen! Aexte und Fackeln!“ dürfte es ſich vielleicht empfehlen, je einen Mitselfig des Parquetts „eumentirt. Der Schwank wurde friſch und lebendig geſpielt, namentlich 
Schreiens nicht fo! Alle find gerettet! Ihnen geſchieht auch nichts! zu caſſiren, wodurch genügender Raum für einen durch das Steh- wurden die Damen Hausmann und Rottmayer neben dem Gaſte durch 
dier auf den Teppich ſpringen se Und als fie unten ihr Ziehen fort: |Patterte zu leitenden Mitteigung gefhefien wur. Diefer Miselgong bhaften Beifall ausgezeichnet. — Den Beschluß des Abends bildete das 
„beordert ein Wachmann ihr Namen und Wohnung ab, die er in ie in einen bivecien auebeng Scheer Dorpuie münden. die Luſtſpiel „Eine volkenmene Frau, von Herrn Neumann, Herrn Mebius 
Büchlein ſchreibt! O daß doch, ſtatt der vielbelobten Ruhe, die Seitenausgänge, welche auf die ne rüpren, ließen ſic ohne aud den Fränleins Walter und Seite mit Verde und une gefiel 
e 5 Wiener e e ba 5 ee en nr ochlettern e e 8. [Ina Thalia⸗Theater] ging Sonntag vor ausverkauftem Haufe, neu 
Verwandte der 917 „Vermißten“, deren Abgang jetzt amtli Ä 8 8 ü 1 25 einſtudirt „Boccacio“ in Scene. Fräulei die Ti 
irt iſt, einen fo wilden Lärm nach Aexten und Fackeln ge: polizeilicherfeits darauf gedrungen e . 12 0 ee a bewies, daß fie nun auch recht Hnöfee Foran a 
n hätten, wie Fräulein Pawllk — vielleicht wäre die Zahl der am dem Shentergebinse getroffen wird. Zum: größeren chuse der he, beſonders gut gelang ihr bie Verlleidungsſtene im zweiten Ast. Die 
er geringer! Bühnenmitglieder würe die Befeſtigung einer ſolchen Rettungsleiter ! 


= 


5 an der Hinterfront nothwendig. Auch für eine ſchnellere Räumun Ralle der Fiametta wußte Frl. Milton durch ihre glänzenden Eigenſchaf⸗ 
; 5 J r a n frei ch. > des 3. Ba und 908 Gulet 1 90 1 Mittel enden tem: zu einen hervorragenden Leiſtung zu geſtalten. Von der übrigen Neu⸗ 
Paris, 8. Dec. [Aus der Akademie. — Candidatur 1115 beſetzung jet Herr Stollberg hervorgehoben welcher den ſieilianiſchen 


hard. — Aus Tunis.] Heute fand in der franzöſiſche]n Der Theaterdireckon legen wir vor Allem ans Herz, o fort] Prinzen mit einer großen Doſis liebenswürdigen Humors ausſtattete. Frl. 


mie die gleichzeitige Wahl von drei neuen Mitgliedern ſtatt, don dafür zu ſorgen, daß die eifernen Thüren der beiden nach der Straße Voigt führte ſich als Sängerin in der Partie der Beatrice vortbeilhaß ein. 
jen wir Ihnen ſchon Mittheilung machten, indem wir die hervar⸗ fan fes. 100 während der 1 a Die Vorſtellung wurde ſehr beifällh aufgenommen, beſonders ernteten die 
ndſten der zahlreichen Candidazen für die drei freien Seſſel näher öffnet bleiben. Zur Zeit werden dieſe Thüren erſt nach beendigter Demen Granau und Milton lebhaften Beifall. 
chneten. Die Wahl war, wie man vorauögefehen, keine leichte. Vorſtellung geöffnet, und wie leicht können bei eintretender Gefahr. V. I Muſfkaliſche Soirée] Für die Mitglieder der eonſtitutionellen 
er Nachfolger Littre's, Pasteur, erhielt beim erſtes Wablgange die betreffenden Schlüſel nicht aufzufinden fein! Sache der Direction 1 oper Ee fe e ee deal, 
öthige Mehrheit, indem von den anweſenden 33 Akademikenn iſt es, Thürhüter zu poſtiren damit ſich nicht Unberufene einschleichen 1 He: 71 110 8 A 110 1 12 0 Int e 
JJ as e können. f N mann ſchen Capelle auszuführende Theil des Programs wich defender and: 
kanne wurde nach dreimaliger Abſimmung (mit 19 Stimmen) Daß in den Corridoren immer Reſervelampen brennen müſſen, erwählte Piecen enthalten. a 
udhomme beſtimmt. Die Ernennung eines Nachfolgers für halten wir nach den Erfahrungen in Wien für ganz ſelbſtverſtändlich;! = [Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung.] Zum Beſten der Hinterbliebenen 
ig Dufaure s machte eine ſechsmalige Wiederholung des Wahl- wir würden es eigentlich naturgemäß finden, daß auch im Theater der bei dem Brand: des Wiener Ningthentera: Verunglücten beranftaltet 
nothwendig, bis ſich 17 Stimmen für Cherbuliez ausgeſprochen immer einige Dellampen brennen; wenn das Gas abgefperrt werden Br 1 w e de ſelung a 19 9 5 
Einer ber en e bel 1 8 u 158 muß oder wenn aus irgend einem Grunde die Gaszuleitung verhindert den 14. d. M., Abens 8 Uhr, und wenn möglich, ohne Tabakrauch, ftatt. 
eſichts der großen Zahl von Candidaten, unter denen man zu wählen wird, iſt die hereinbrechende Finſterniß allein {dein genügend, um die Die Vorträge der Heinen, wundervollen, jährigen Violinvirtuoſin Mlle. Er⸗ 
atte und die ſich vielfach, ſowohl in Bezug auf ihre Wärbigfeit, als kopfloſeſte Verwirrung herbeizuführen. gneſtine Boucher, die großartigen Productionen des Mſtr. Cee Mee, des, 
n Anbetracht der Sympathien, die fie ſchon bei den unſterblichen Wenn von einer Seite daran erinnert wird, daß die prompte Mimikers Amann oder die Marmortableaur find derart, daß dieſelben den 
hlern beſaßen, die Waage hielten, und machte feinem Kummer mit f f 9 00 bi ſtrengſten und decenteſten Anſprüchen auch des heiten Familienpublikums 
5 1 4 iſt Functionirung des eisernen Vorhanges dann und wann probirt werden zu genügen vermögen. Wir können daher den Beſuch dieſer Vorſtellung 
iin un mehr al eine Pe fung, ‚ed iR muß, fo hören wir zu unſeren Befriedigung, daß jeden Abend nach] befonders empfehlen und wünſchan, daß dieſelbe in Anbetracht des wohl⸗ 
Reinigung.“ E iſt das begrelſich, wem man 3. >: Dier glei: der Vorftellung, der eiſerne Vorhang heruntergelaſſen wird. thätigen Zweckes rocht zahlreich beſucht werden möge. 
e Poeten befriedigen ſoll und nur eine Palme auötheilen Wir haben zur Organiſation unſerer Feuerwehr und zu ihrer Leitung | [Soiree] Die von dem „Deutſchen Rauchcollegium“ am Sonn⸗ 
— Nachdem, wie wir bereits angedeutet, der Senator und volles Vertrauen, wir glauben deshalb, daß die größte Beruhigung abend in B. Walz’ Reſtaurant veranſtaltete Wohlthätigkeitsſoiree war 
mepräfect Herold geſetzlich verhindert iſt, bei der am 8. Januar dez Publikums d kin gefunden erden müßte wenn ein höherer Beamter äußerſt zahlreich beſucht. Das ſehr reichhaltige Programm brachte ausge⸗ 
idenden Senatorenwahl ſich feinen früheren Wählern wieder vor⸗ 8 1 arin gefun 2 5 aue? zeichnete und gediegene Sachen zu Gehör und verdienen die Vorträge der 
jetzt, daß man an feiner Stelle die Candidatur der Feuerwehr ohne vorherige Anmeldung ſeines Erſcheinens künftig Damen: Fraulein Riegel und Meyer, der Herren: Decker, Gieſe, 
lien, fo heißt es jest, 5 möglichſt oft während des Varſtellungsabends die Functionirung aller] Lucks, vor Allem der Herren Concertmeiſter Kindt, Niegel, Kleinke, 
Präſidenten des Pariſer Gemeinderaths, Engelhard, aufſtellen will. Schugvorrichtungen prüfen würde. Beigel, Gruſchke und Schwinſitzky ganz beſonders erwähnt und an: 
Der „Temps“ bringt Prtvaldepeſchen aus Tunis, welche die Berl Scviel für heute! Was wir bringen, darf blos als Material für][etannt zu werden. Die Leitungen der Genannten waren ſehr gut. 
gun; Operationen und die allgemeine Unter⸗ , Sone! ; Bel, Die Theilnehmer an der Soiree haben einen ſehr genußreichen 
. 0 die Enquste gelten. Wir werden bei dem Rufe nach der i 
fung der aufſtändiſchen Stämme beſtätigen. Dem Araberhäuptling e dee 


Abend, wie ihn der Vorſtand in Ausſicht geftellt hakte, verlebt. 
Khalifa iſt es gelungen, die tripolitanifche Grenze zu erreichen Commiſſion ſtehen bleiben, bis dieſelbe einberufen iſt. Die Einbeſcheerung, bei welcher diesmal 9 Kinder vollſtändig bekleidet und 
gerien wird eine höchſt ſonderbare Depeſche des Generals 


noch mit anderen Weihnachtsgaben bedacht werden, findet Sonnabend, 
W. [Zur Feſtſtellung des Sommer⸗Fahrplans!] findet am 11. Januar] den 17. d. Mts. in Welz' Reſtaurant ſtatt und ift auch für dieſen Abend 


K 0 —[Schleſiſches Conſervatorium.] Mittwoch, den 14. December findet 
eralgouvernement in den Poſtbureaux von Algerien Packete mit] Brandenburg; der Confeſſion nach 25 K 


. (Fortſetzung) 5 

en 9 mit beliebigem Reſt. Berückſichtigt man das zarte Alter des 

A enden, o muß man auch dieſer Leiſtung aufrichtige Bewunderung zollen. 

Cs iſt hochintereſſant, hier den Gegenſatz zwiſchen der natürlichen Ge⸗ 

beatnißleiſtung und der durch eine leichte, einfache Methode erzielten, zu 
x ten. 

C In der Realſchule am Zwinger 

nd geſtern in der Zeit von 11 bis 2 Uhr eine Ausſtellung der vom 
Miennigberein in dieſem Jahre an bedürftige Schüler der hieſigen Elementar⸗ 
ſchulen zur Vertheilung gelangenden Bekleidungsgegenſtände ſtatt. Der be⸗ 

its ſeit 33 Jahren beſtehende Verein, welcher die Unterſtützung armer 
nder zum Zwecke hat, bun dab circa 500 Mitglieder. Da 

jedes derſelben einen Beitrag von jährlich 3 Mark zahlt, ſo wurden dies⸗ 
1 ewa 1500 Mark aufgebracht, wofür Bekleidungsgegenſtände aller Art 
ur Vertheilung an die ärmſten Schüler und Schülerinnen unſerer ſtädti⸗ 
ſchen, Elementarſchulen angeſchafft wurden. Es waren ausgeſtellt und ſtan⸗ 
den für die Vertheilung zur Verfügung: 61 Knabenhemden, 80 Mädchen⸗ 
henden, 63 Mnabenjaden, 69 Paar Beinkleider 61 Mädchenacken, 82 Mäd⸗ 
huntleider, 144 Paar Schuhe, 93 Paar Socken, 122 Paar Strümpfe, 54 
üben, 44 Muffs, 43 Schürzen, 12 Capotten, 12 Shawls und 10 Kopf⸗ 
üche, zuſammen 842 Gegenſtände, welche zum weitaus größten Theile 
52 Clemementarſchulen, deren Dirigenten reſp. Lehrer und Lehrerinnen Ge⸗ 
uche eingereicht hatten, überwieſen wurden. Nur etwa 90 Gegenſtände er⸗ 
hielten einzelne von Mitgliedern des Vereins empfohlene ſehr bedürftige 
Kinder. Leider reichten auch in dieſem Jahre die vorhandenen Mittel bei 
weitem nicht hin, den erhobenen Anſprüchen in dem Umfange zu genügen, 
wie erwünſcht geweſen wäre. Die Zunahme der Mitgliederzahl des 
Vereins ſteht leider nicht in einem entſprechenden Verhältniß zum Anz 
pachſen der Zahl unterſtützungsbedürftiger Kinder in unſeren Elementar⸗ 
ſchulen. Vorſitzender des Vereins iſt Stadtverordneter Dr. Honig⸗ 
mann. Die techniſche Leitung liegt gegenwärtig in den Händen 
der Frau Director Dr. Meffert, die mit hingebender Liebe und Opfer: 
willigkeit für den Verein thätig iſt. Ihr zur Seite wirken mit gleich regem 
Eifer die übrigen Vorſtandsdamen, Frau Aſſeſſor Epſtein, Frau 
Kaufmann Malliſon, Frau Kaufmann Stern und Frau Rector 
Rosteutſcher. — Möge ihr Wirken auch ferner geſegnet ſein und das 
neue Jahr zu ihrer Freude dem Vereine recht viele neue Mitglieder zuführen. 

A. F. [Handwerkerverein.] Am 8. December verſammelten ſich die 
neugewählten Repräſentanten behufs der ſtatutenmäßigen Neuwahl der 
beiden Vorſitzenden und des Vorſtandes für das Vereinsjahr 1882. Zum 
erſten Vorſizenden wurde Herr Ingenieur H. Nippert, zum zweiten Vor⸗ 
ſizenden Herr Ad. Freyhan wiedergewählt. Als Vorſtandsmitglieder gin⸗ 

en aus der Wahl ferner die Herren Bildhauer G. Lindner, Litograph 

enzel, Eiſenbahnkaſſirer Krawutſchke, Gerbermeiſter Fritſch, Schuh⸗ 
machermeiſter Martin, Stellmacher Haaſe, Schloſſer Krebs, Tapezierer 
Hentſchel, Schuhmachermeiſter Pickert, Muſikehrer Buſſe, Organiſt 
Lichner und Kämmmeiſter Neumann. An Stelle dieſer zwölf, durch ihre 
Wahl aus der Repräſentantenſchaft ausscheidenden Vorſtandsmitglieder, 
traten ſtatutengemäß die in ihrer Stimmzahl nächſten Repräſentanten ein, 
nachdem dieſelben durch den Vorſitzenden mit ihren Pflichten bekannt ge⸗ 
macht worden waren. Zum Schluß beſchäftigte ſich die Verſammlung mit 
der Ertheilung ihrer Mitglieder in die verſchiedenen Commiſſionen. 

—r. [Weltzel's Geſchichte von Ratibor] Im Verlage von Mar 
Muſchik in Ratibor iſt nunmehr die zweite umgearbeitete und vermehrte 
Auflage der „Geſchichte der Stadt und Herrſchaft Ratibor“, nach 
Urkunden und Handſchriften hearbeitet von dem Geiſtl. Rath und Pfarrer 
don Tworkau, Auguſtin Weltzel, erſchienen. Das auf ſorgfältigem 
Quellenſtudium beruhende Werk dürfte allen denjenigen, welche Liebe zur 
Heimathskunde beſitzen, eine willkommene Gabe ſein. Seit dem Erſcheinen 
der erſten Auflage der durch die Stadtbehörden veranlaßten Localchronik 
find zwei Jahrzehnte verfloſſen. Inzwiſchen find auf dem Felde ſchleſiſcher 
Geſchichtsſchreibung die Ergebniſſe neuerer Forſchungen veröffentlicht und 
dem Verfaſſer mehrere damals unbenutzte Archive erſchloſſen worden, ſo daß 
er reiche Ergänzungen zu machen im Stande war. Nachdem er ſeine Stu⸗ 
dien über ganz Oberſchleſien ausgedehnt, erweiterte ſich auch der Geſichts⸗ 
kreis zu genauerer Erkenntniß verſchiedener Verhältniſſe der Vorzeit, ſo daß 
viele Zuſtände in helleres Licht geſtellt werden konnten. Im vorliegenden 
Werke iſt der bis 1532 reichende erſte Abſchnitt vollſtändig umgearbeitet 
und mit einer Darſtellung der inneren Verhältniſſe vermehrt; im zweiten 
iſt den Landesbehörden und Zünften beſondere Rechnung getrageu und im 
dritten ſind die früher nur chronologiſch aneinander gereihten Notizen in 
zuſammenhängender Darſtellung geordnet. Endlich iſt die Stadtgeſchichte 
von 1861 bis zur Gegenwart fortgeführt worden. 

W. [Dringende Brückenreparatur.] An dem Geländer der Stadt⸗ 
grabenbrücke in der Nähe der Antonienſtraße fehlt ſeit längerer Zeit eine 
Querleiſte, welche eines der durch die Pfoſten gebildeten Felder füllen ſoll. 
Die Brücke wird beſonders ſtark von den die Turnhalle beſuchenden Schülern 
frequentirt und dieſe benützen, wie wir beobachten konnten, die Gelegenheit, 
um durch die Oeffnung hindurchzukriechen und ſich am Geländer anhal⸗ 
tend, und außerhalb deſſelben die Brücke zu überſchreiten. Eine Reparatur 
iſt hier dringend geboten. 
=pP= Von der Oder.] Trotz der vorgerückten Jahreszeit iſt der 
Schiffsverkehr immer noch im Gange, für die Segelſchiffe freilich iſt der 
Wind ungünſtig, dagegen courſiren die Dampfſchiffe noch regelmäßig zwiſchen 
Stettin und Breslau. — In voriger Woche wurden auf dem Margarethen⸗ 
Packhofe, Friedenthal'ſche Verwaltung, 2365 Ctr. perſchiedener Waaren aus⸗ 
0 insbeſondere Harz, Thran, Därme, Farbholz, Reis und Schlemm⸗ 

reide. 

W. [Glücklicher Ausgang eines Unfalls.] Sonnabend gegen 8 Uhr 
gerieth in der Nähe des Tauenzienplatzes eine den beſſeren Ständen an⸗ 
gehörende Dame unter einen Wagen der Straßenbahn. Beim Beſchreiten 
der Geleiſe war dieſelbe vom Pferde zu Boden geworfen worden, jedoch 
glücklicherweiſe ſo, daß dieſelbe zwiſchen die Schienen zu liegen kam. Nach⸗ 
dem der Wagen gehoben, konnte die Verunglückte aus ihrer Lage befreit 
und nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital per Droſchke übergeführt werden. Hier 
ergab die Unterſuchung, daß nur unerhebliche Hautabſchürfungen die Folgen 
des Ueberfahrens geweſen waren und die der Gefahr glücklich Entronnene 
konnte ſich nach kurzer Zeit nach Haus begeben. 

=BB= [Verhaftungen] Durch Nachtwachtbeamte find im November 94 
männliche und 69 weibliche Perſonen, zuſammen 163, verhaftet worden, 
und zwar wegen Diebſtahls 2 Männer und 5 Frauen, wegen Vermögens⸗ 
beſchädigung 2 Männer, wegen liederlichen Umhertreibens 29 (ſämmtlich 
weiblich, wegen Ruheſtörung 27 Männer und 4 Frauen, wegen Obdach⸗ 
2 Brachen. Männer und 28 Frauen, wegen Trunkenheit 3 Männer und 

+ Verhaftet] wurden ein Böttcher wegen Beamtenbeleidigung, ein 
Schloſſer wegen Mißhandlung, ein Fleiſcher wegen Hehlerei, ein Kellner, 
ein Lehrling, ein Maler, zwei unverehelichte Frauensperſonen, ein Müller 
und zwei Arbeiter wegen Diebſtahls, eine Wittwe wegen Vergehens gegen 
8. 218 des Straftgeſetzbuches, ein Arbeiter wegen verſuchten Selbſtmords, 
ein Tiſchler, ein Bäckergeſelle, ein Steinmetz und ein Arbeiter wegen Ruhe⸗ 
ſtörung, außerdem noch 28 Bettler, 22 Arbeitsſcheue und Vagabonden, ſo⸗ 
wie 14 proſtituirte Dirnen. 

+ [Polizeiliche Meldungen.] Geſtohlen wurden einem Fräulein auf 
der Bismarckſtraße vom verſchloſſenen Wäſcheboden ein Poſten Wäſche, 
einem Spediteur auf der Neuen Junkernſtraße eine lange eiſerne Wagen⸗ 
kette, einer Frau auf der Matthiasſtraße aus unperſchloſſener Wohnung 
ein Deckbett mit rothearrirten Inletten, einem Barbier auf der Schuhbrücke 
aus erbrochenem Geſchäftslocal 49 M., einem Landſchaftsgärtner auf der 


Maxſtraße aus verſchloſſenem Stalle ein großer Poſten Bett⸗, Tiſch⸗ und B 


Leibwäſche, zum Theil mit den Buchſtaben A. L. gezeichnet, einem Reſtau⸗ 
zateur auf der Maritrabe aus verſchloſſenem Stalle 2 lebende Gänſe, 15 
ureau⸗Aſſiſtenten An den Kaſernen eine goldene, ſchwarz emaillirte Damen: 
uhr und ein Portemonnaie mit 23 M., einer Dame am Ohlauufer aus un⸗ 
berſchloſſener Wohnung eine ſilberne 
nem Fräulein auf der Garveſtraße 430 Mark, ein goldenes Kreuz mit 
10 ſenkette und eine goldene Armspange, einem Schmiedemeiſter auf der 
2uſentbalerſtraße aus unverſchloſſenem Gehöft ein Amhos im Gewicht von 
hr: fund, einem Kutſcher von feinem. hier auf der Carlsſtraße unbeauf⸗ 
ict gelaſßenen agen ein Ce 
auf 4726, H. Schauffert, Medzibor““ — Abhanden kam einer Nähterin 
a der Garveſtraße ein ſchwarzes ledernes Portemonnaie mit über 6 M., 
ben Referendar auf der Altbüßerſtraße zwei 10⸗Markſtücke, einem Fabrik⸗ 
iber ein Packet mit einem ſeidenen Shawltuch, einer Schneiderin auf der 
mardeſträße ein ſchwarzes ledernes Portemonnaie mit 10 M., einem Kauf⸗ 
b aun auf der Kupferſchmiedeſtraße eine 27 Kilo ſchwere Kiſte mit Wein⸗ 
einſäure, gezeichnet O. M. 8108 Chempin. 


Suppenkelle und drei ſilberne Eßlöffel, k 


Collo mit Mandeln mit der Bezeichnung R 


O Bolkenhain, 11. Dechr. [Pflege von Volksbildung,] Der 
hieſige Turnverein hat ſich neben ſeinen turneriſchen Beſtrebungen auch die 
Pflege von Volksbildung am hieſigen Orte zur Aufgabe gemacht, und ihm 
verdankt das hieſige Publikum manchen Genuß, den es fonit entbehren 
müßte. In ſeiner Eigenſchaft als Zweigverein des ſchleſiſchen Central⸗ 
vereins für Volksbildung hatte er in voriger Woche das Skioptikon nebſt 
einer großen Anzahl von Glasphotographien von Breslau entliehen, die in 
einer Vorſtellung am Donnerstag Abend unter Vorleſung des Vortrages 
„Eine Reiſe ans Mittelmeer“ mittelſt des genannten Apparats den Vereins⸗ 
mitgliedern in recht gelungenen Nebelbildern vorgeführt werden konnten. 
Dank der entgegenkommenden Bereitwilligkeit des Vereinsvorſtandes konnte 
der Apparat noch benutzt werden, um der geſammten hieſigen Schuljugend 
am folgenden Abend eine Gratisvorſtellung zu geben, in welcher derſelben 
außer vielen intereſſanten Gegenden der Erde auch das Thierleben des 
Meeres u. dgl. im Bilde vorgeführt wurde. 


8. Waldenburg, II. Decbr. (Rin derpeſt. Stiftungsfeſt.] 
Durch das heutige Kreisblatt wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bis auf Weiteres der königl. Thierarzt Waßmann aus Berlin mit den 
Functionen eines Kreisthierarztes in den Ortſchaften Gottesberg, Ober: 
Hermsdorf, Fellhammer, Alt⸗ uns Neu⸗Läſſig und Neu⸗Hohendorf betraut 


worden iſt. Derſelbe iſt in Gottesberg ſtationirt. Mit den Functionen 


eines Kreisthierarztes für den hieſigen Kreis — mit Ausſchluß der vorge⸗ 
nannten Ortſchaften — iſt der königl. Kreisthierarzt Dr. Fiedeler aus 
Coſel commiſſariſch beauftragt worden. Die Requiſitionen an denſelben 
ſind, ſoweit es ſich um Erkrankungsfälle von Rindvieh oder anderen Wieder⸗ 
käuern handelt, bis auf Weiteres an das Landrathsamt zu richten. — 
Geſtern Abend beging der hieſige Gewerbeverein unter zahlreicher Betheili⸗ 
gung von Mitgliedern und Gäſten im Saale des Hotels „Zum ſchwarzen 
Roß“ die Feier des 24. Stiftungsfeſtes durch ein Feſtmahl, ſowie durch 
Mufit-, Geſangs⸗ und humoriſtiſche Vorträge. Der Vorfitzende, Markſcheider 
Olbrich, der, ſo lange er an der Spitze des Vereins ſteht, nebſt den 
übrigen Vorſtandsmitgliedern alles Mögliche zur Förderung der Vereins⸗ 
zwecke aufgeboten hat, gab in der von ihm gehaltenen feſtlichen Anſprache 
zu ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß ſich im Schooße des Vereins 
auch in dem abgelaufenen Jahre nur ein ſehr geringes Intereſſe für die 
Vereinsangelegenheiten kundgegeben habe; ein Beweis dafür ſei der ſchwache 
Beſuch der regelmäßigen Verſammlungen, ſowie der Umſtand, daß von 
393 Mitgliedern, die der Verein zählt, nur 4 Mitglieder bereit geweſen 
ſeien, die Zwecke des Vereins durch Vorträge zu unterſtützen und zu för⸗ 
dern. In Bezug auf den Vermögensſtand des Vereins iſt zu bemerken, 
daß ſich die Einnahme im abgelaufenen Jahre incl. eines Beſtandes aus 
dem Vorfahre auf 2160 M., die Ausgabe auf 1984 M. belief, fo daß ein 
Kaſſenbeſtand von 175 M. verbleibt. Außerdem hat der Verein bei dem 
Vorſchußverein ein Guthaben von 648 M., während bei der communal⸗ 
ſtändiſchen Bank 7000 Mark deponirt ſind. Das Geſammtvermögen des 
Vereins! beträgt daher 7824 M. Die Gewerbevereins⸗Bibliothek umfaßt 


5163 Bände. — Der königl. Bergrath v. Packiſch⸗Feſtenberg brachte den e 


Toaſt auf den Kaiſer aus, der bei der Feſtverſammlung begeiſterte Zuſtim⸗ 
mung fand. 


X. Herrnſtadt, 11. Deebr. [ Gewerbeverein. — Scharlach.] In 
der am 30. v. M. abgehaltenen Sitzung des Gewerbevereins hielt Herr 
Kaufmann Deutſchmann Vorträge über: „Gewerbe und Wiſſenſchaft“ 
und „die Ehre der Arbeit“ — „ihr Maß und ihr Lohn“, welche allſeitige 


Anerkennung fanden. — Der Scharlach tritt in unſerer Stadt in epidemiſcher | {ch 


Weiſe auf und find demſelben bereits mehrere Kinder zum Opfer gefallen. 


§Frankenſtein, 12. Dechr. [Stiftungsfeſt des Tabakvereins.] 
Am Sonnabend feierte der hieſige Tabakverein in dem feſtlich geſchmückten 
Rathhauskeller, dem langjährigen Verſammlungslocal des Vereins, ſein 
20. Stiftungsfeſt durch ein gemeinſames Feſtmahl, an dem faſt alle Mit⸗ 
glieder des Vereins theilnahmen. Auch waren ferner zu dieſem Feſte 
mehrere alte Herren der an ſie ergangenen Einladung gefolgt und bemerkten 
wir von dieſen die Herren Poſtdirector Dr. Zucker aus Brieg, Bahnhofs⸗ 
Inſpector a. D. Gartzki aus Breslau, Poſtſecretär R. Müller aus 
Breslau und Kataſtercontroleur Klein aus Tarnowitz. Letzterer war der Ein⸗ 
zige unter allen Anweſenden, der vor 20 Jahren bei der Gründung des 
Vereins Mitglied deſſelben geworden war. Verſchiedene Toaſte und Geſänge 
würzten das vortreffliche Mahl. Nach Aufhebung der Tafel erfreute Herr 
Kataſtercontroleur Klein aus Tarnowitz die Feſttheilnehmer, die in un⸗ 
gezwungener Fröhlichkeit bis in die ſpäteren Morgenſtunden vereint blieben, 
durch einige ſcherzhafte Lieder. Ebenſo trug auch eine 42 Seiten lange, 
ſehr amüſante Bierzeitung weſentlich zur allgemeinen Erheiterung bei. 


O Habelſchwerdt, 10. Deebr. [Vereinsangelegenheiten.] Der 
hier erſt vor wenigen Wochen ins Leben gerufene Verein gegen Haus⸗ 
bettelei zählt gegenwärtig ſchon über 80 Mitglieder, hat ſich alſo in der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens in erfreulicher Weiſe ausgebreitet. Hiernach 
darf man hoffen, daß derſelbe bald im Stande ſein werde, das in Ausſicht 
genommene Ziel zu erreichen und die Stromer und Vagabonden von un⸗ 
jerer Stadt fern zu halten. — In der kürzlich abgehaltenen General ver⸗ 
ſammlung der freiwilligen Feuerwehr, welche zur Zeit 100 active und 54 
inactive Mitglieder zählt, wurde u. A. die Jahresrechnung gelegt und an 
Einnahme die Summe von 2914 M. nachgewieſen. Die Ausgabe überſteigt 
die Einnahme um 319 M., welche durch Anſchaffung verſchiedener Uten⸗ 
ſilien nöthig waren. Zu erwähnen iſt noch, daß die Aachen⸗Münchener 
Feuerperſicherungsgeſellſchaft unſerer Feuerwehr ein Geſchenk von 100 M. 
überwieſen hat, und daß derſelben auch von einigen anderen Feuerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften für das nächſte Etatsjahr Unterſtützungen zugeſagt 
worden ſind. Bei der vorgenommenen Vorſtandswahl wurde Herr Bürger⸗ 
meiſter Schaffer zum Vorſitzenden und Herr Maurermeiſter Hentſchke 
zum erſten Brandmeiſter gewählt. 


—=76= Neiſſe, II. Decbr. [Beabſichtigte Reform des Credit⸗ 
weſen s. — Legat.] Zufolge einer vom Vorſtande der hieſigen Bürger⸗ 
reſſource ergangenen Einladung hatte ſich am 7. d. M. eine größere Anzahl 
hieſiger Kaufleute und Handwerker im Gaſthof „zum Schwan“ verſammelt, 
um über die auf dem 17. ſchleſiſchen Gewerbetage gefaßte, auf Beläitigung 
der ungebührlich langen Creditfriſten gerichtete Reſolution zu berathen. Aus 
den bezüglichen Beſchlüſſen der von Herrn Realſchullehrer Roſe geleiteten 
Verſammlung find folgende Punkte beſonders erwähnenswerth; „Jedem 
Schuldner (für Waaren oder gelieferte Arbeiten) iſt, ohne Anſehen der 
Perſon, vierteljährlich eine Rechnung zuzuſtellen.“ „Jedem Empfänger von 
Waaren, reſp. gelieferten Arbeiten ſollen ½ pCt. Zinſen pro Monat bei 
Inanspruchnahme von Credit berechnet werden und zwar quartaliter Zins 
auf Zins.“ Bei ſofortiger Bezahlung ſoll Rabatt bewilligt werden; doch 
gelangte man hierüber zu keiner allgemein giltigen Formel. Als ein ge⸗ 
rechtfertigter Wunſch wurde es bezeichnet, daß von dem kleinen Handwerker 
Credit überhaupt nicht beanſprucht werden ſolle. — Am 7. d. M. ſtarb zu 
Rochus bei Neiſſe Herr Particulier Giersdorff, welcher die Stadteom⸗ 
mune Neiſſe zur Univerſalerbin feines nicht unbedeutenden Nachlaſſes 


ernannte. 
Sprech ſaal. 


Wir werden um Aufnahme folgender Zuſchrift erſucht: 
Das „Eingeſandt“ in der „Schleſiſchen Zeitung“ Nr. 579 giebt mir eine 
willkommene Veranlaſſung einige Angaben über die Sicherheit des Publikums 


miren, ſo würde er gefunden haben, daß nicht nur auf der Bühne ſondern 
ringsherum im Theater Hähne angebracht find. Zur Beruhigung des 
Publikums diene ferner noch, daß wohl ſelten ein Theater ſo viele Aus⸗ 
gänge ins Freie hat, als das Lobetheater. Von der Gallerie, welche polizei⸗ 
licher Vorſchrift gemäß, nur von 300 Perfonen beſucht werden darf, führen. 
direct auf die freien Plätze zu beiden Seiten des Theaters zwei ſteinerne 
Treppen, alſo für je 150 Perſonen eine Treppe. Außerdem bietet der mit 
der Gallerie auf gleicher Höhe befindliche, mit Beten gedeckte Ausbau, 
welcher im Sommer dem Galleriepublikum als Erholungsaufenthalt dient, 
Platz für 600 Perſonen, das Parquet hat 4 Ausgänge, zwei derſelben 
führen zu den Seitentreppen und zwei zu der großen Freitreppe im Garten. 
Die Logen im I. und II. Rang faſſen je 180 Perſonen, welche ſich mit Leichtigkeit 
dgrch die maſſiven Ausgänge, in welche kein Rauch dringen kann, über die von 
Steinmauern begrenzten Treppen entfernen können. Es iſt wiederholt feſtge⸗ 
ſtellt, daß in dieſem Theater ein vollſtändig ausverkauftes Haus nur 8 Minuten 
zu einer ruhigen Entleerung gebraucht. Zu den 6 ins Freie mündenden 
Ausgängen und Treppen kommt noch die breite Treppe im Veſtibul, welches 
ja ſchon außerhalb des eigentlichen Theatergebäudes liegt. Die größte 
Garantie der Sicherheit bietet aber die Lage und Bauart des Theaters ſelbſt, 
weil die Corridore nicht wie in anderen Theatern durch anliegende Locali⸗ 
täten begrenzt werden, ſondern durch die ins Freie führenden großen 
Fenſter noch Licht erhalten. Die Bühne ſelbſt endlich liegt nach der Straßen⸗ 
ſeite zu und iſt für die Feuerwehr direct zugänglich. Die Gasbeleuchtungs⸗ 
Apparate im Bühnen: und Zuſchauerraum werden von denen der Corri⸗ 
dore und Treppen vollſtändig getrennt mit eigenen Gaſometern verſehen 
und zur größeren Vorſicht noch überall Oellampen ausgehängt. Das Lobe⸗ 
theater wurde vor kurzer Zeit zwei Mal von der ſtädtiſchen Baucommiſſion 
und der Branddirection tert und dann conſtatirt, daß alle erdenk⸗ 
lichen Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung von Feuersgefahr und zum 
Schutze des Publikums getroffen ſind und betone ich hier nochmals, daß 
nach den Ausſagen bewährter Fachmänner wenige Theater durch Lage und 
Einrichtung dem Publikum ſo ſichere Garante bei Feuersgefahr bieten, als 
das Lobetheater. Georg Schönfeldt, Director des Lobetheaters. 


Handel, Induſtrie ze. 
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33—36 M. — Die Witterung war auch während der letzten acht Tage 
nicht winterlich; nur dreimal ſchwache Nachtfröſte. Morgens und Abends 
meiſtens dicke Luft, trübe und ſtark nebelig, Mittags klar und Sonnen⸗ 
ein. Am Donnerstag Abend bei eingetretenem Südwinde Schneeflocken 
und dann warmer Regen. Seit vorgeſtern Oſtwind, mäßig bewegte Luft, 
ziemlich klarer Himmel und Sonnenſchein. Luftwärme im Laufe der Woche, 
den Tag über, nie über + 4 Gr. R. Sa 


© Habelfchwerdt, 10. Dechr. [Getreide⸗ und Productenmarkt] 
Der heutige, Wochenmarktlunterſchied ſich weſentlich von dem vorangegangenen. 
Die Zufuhr war in allen Sorten reichlich und der Markt von Verkäufern 
und Käufern ſtark beſucht. Infolge geſteigerter Nachfrage find für ſämm 
liche Marktartikel niedrigere Preiſe notirt worden, als vor 8 Tagen. 
amtlichen Notirungen find folgende: pro 200 Pfd. oder 100 Kilogr. weiß 
Weizen 21,75—22— 22,25 M. (niedriger 0,25 M.), gelber Weizen 21,04 bis 
21,34—21,64 M. (niedriger 0,25 M.), Roggen 15,95 —16,25—16,55 Mark 
(niedriger 0,90 M.), Gerſte 12,51 12,84 —13,24 M. (niedriger 1,90 Mart), 
Hafer 11,.80—12,15—12,40 M. (niedriger 0,60 M), Erbſen 19,75 M., Kar: 
toffeln 4,75 M., pro 1 Kilo Butter 1,90 bis 2,10 Mark, pro 1 Tonne 
( 36 Pfund) 36 M. pro 1 Schock Eier 2,80--3 Mark. — Die Witte⸗ 
rung der erſten Tage der perfloſſenen Woche war der der vorangegangenen 
Wochen gleich: außergewöhnlich linde und trocken. Das Thermometer geigte 
Mittags +4 bis 5 Gr. C. Seit Donnerstag iſt jedoch das Queckſilber bis 
2 Gr. unter 0 geſunken und ſtieg ſelbſt heute Mittag nicht bis 0 Gr. C. 
Mit dieſem Temperaturwechſel iſt dem ſeitherigen Weſtwinde Südwind ge⸗ 
folgt, der ſich bis heut Abend zum Sturm geſteigert. Geſtern hatten wir 
ſchwachen Schneefall. Barometer heut 727 mm. „ 


Königsberg i. Pr., 11. Decbr. [Bericht von Richard Heymann 
u. Riebenſahm, Getreide⸗, Wolle: und Spiritus⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft.] Spiritus. Der Artikel Spiritus hat ſich in der abgelaufenen 
Woche erheblich billiger geſtellt. Unſere Fabrikanten klagen über ſchwächeren 
Abzug nach der Probinz und der ruſſiſchen Grenze; zu einem regulären 


Export nach dem Auslande haben ſich dieſelben noch immer nicht auſſchwin⸗ 


gen können, und ſo blieb nur übrig, die ankommenden beträchtlichen Zu⸗ 
fuhren zu gedrückten Preiſen für Lagerungszwecke aufzunehmen. Es hat 
ji) dadurch auch ein ziemlich günſtiger Report auf ſpätere Sichten heraus⸗ 
gebildet, der uns nun wohl bald das ſeit längerer Zeit gänzlich ruhende 
Termingeſchäft beleben dürfte. Die Zufuhr belief ſich auf ca. 285,000 Liter. 
Spiritus pro 10,000 Liter⸗Procent ohne Gebinde. Loco 46 M. Br., 
46% M. Gd., 46½ M. bez., per December 46%, M. Br., 46½ M. Gld., 
46½ M. bez., per December⸗April 49 M. Br., per Frühjahr 50 M. Wi 
49¼½ M. Gd., 49½ M. bez. per Mai⸗Juni 50%, M. Br., 50%, M. Gd., 


per Juni 51½ M. Br., 51 Mark Gd. per 10,000 Literprocent. 


bei Feuersgefahr im Lobetheater in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen. M 
Zunächſt aber muß ich dem Herrn Einſender bemerken, daß ſich ſeit zwei] 5 


Jahren, d. h. ſeit jener Zeit, wo er den Schlüſſel zur Hinterthüre vom 
illeteure forderte, wohl manche Einrichtung im Lobetheater geändert hat, 
die berührte Schlüſſel⸗Angelegenheit aber dieſelbe geblieben iſt, weil weder 
die Billeteure noch irgend Jemand außer der Feuerwehr, für welche ich 
jährlich 1200 M. bezahle, dieſen Schlüſſel in Händen hat. Der Herr Ein: 
ſender hätte ſich aber vor zwei Jahren und noch heute davon überzeugen 
önnen, daß es zur Oeffnung der Thüre gar keines Schlüſſels bedarf, ſondern 
daß dieſelbe durch einen leichten Druck nach Außen auffliegt. Eine Stunde 
vor Beginn der Vorſtellung betreten 4 Mann der ſtädtiſchen Feuerwache 


unter Führung eines Oberfeuerwehrmannes das Theater und nehmen die E 


Schlüſſel zu ſämmtlichen Thüren und Gashähnen in Empfang, machen die 
Runde durch alle Corridore, ſchließen die Thüren auf, überzengen ſich von 
jeder einzelnen, ob ſie leicht zu öffnen iſt und klinken ſie leicht wieder ein, 
ſo daß ſie mit Leichtigkeit nach außen geöffnet werden können. Auch ſeitens 
der Polizei findet eine Reviſion bezüglich der Thüren ſtatt. Ueberhaupt 
ſchlagen ſämmtliche Thüren im Lobetheater nach außen zurück. Die Noth⸗ 
Ausgänge ſind aber nur bei wirklicher Gefahr zu benützen und nicht um 
übermüthigem Drängen Vorſchub zu leſten. — Hätte der Herr Einſender es 
der Mühe werth befunden, ſich über die Anlage der Wafſerhähne zu infor⸗ 


%% Stettin, 10. Decbr. [Im Waaxen handel] war das Geſch 
in der vergangenen Woche in faſt allen Artikeln ſtill, es fanden hau 
ſächlich Bedarfsankäufe ſtatt und war der Verkehr nur in Petroleum Be 


Petroleum. Von Amerika wurden die Preife Anfangs ½ Cent. bill 
gemeldet, die dieſſeitigen Märkte ſchließen eine ER fer Hier war 
das Geſchäft noch recht lebhaft und iſt auch der Verſand befriedigend ge⸗ 
weſen, die Inhaber find zurückhaltend geworden und da Angebote ſchwächer 


\ 


der Gefellihan 


F FCC 8 
ten Käufer beſſere Preiſe anlegen und ſchließt der Mark 
feſter. Loco 55 925 . tranſ. bez., per December eu M. 1 155 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 460 Eir., vom Tranſito⸗Lager ginger 197 
Centner ab. Der Artikel bewegte ſich in der verfloſſenen Woche ebenmäßig 
ohne jegliche Fluctuationen. Schließlich wurden auch ſchon die herannahen⸗ 
den Feiertage fühlbar und wird in pieſem Monat der fernere Geſchäſts⸗ 

verlauf auch wohl obne Anregung bleiben. Die Preiſe hielten ſich allge⸗ 

mein, auch an unſerem Platz behauptet. Notirungen: Ceylon, bleibt knapp, 
Plantagen 95—115 Pf. Java braun bis fein braun 110-120 Pf. gelb 
bis fein gelb 90—100 Pf., blaß gelb bis blank 78 bis 93 Pf., grün bis 
fein grün 75—85 Pf. fein Campinos 60 bis 62 Pf., Rio, fein 54—57 
Pf., gut reell 52—54 Pf., ordinär und Santos 42— 48 Pf. tranſito. 

Reis. Zugeführt wurden uns 3903 Centner, vom Tranſitolager hatten 
wir einen Abgang von 525 Ctr. Das Geſchäft darin blieb ruhig und die 
Notirungen find unverändert: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 28—30, M., ff. 

apan und Patna 19 bis 21 M., Rangoon und Tafel⸗ 16 bis 17 Mark, 
een und Arracan, gut 14—14,50 Mark, ordinär 11—13 M., Bruch⸗ 
reis 9,50—10,25 Mark tr. NER? 

Hering. Der Import von Schottland beſtand in 2157 To. Oſtküſten⸗ 
hering und beträgt demnach die Geſammtzufuhr davon in dieſer Saiſon 
231,326 To., gegen 302,904 To. in 1880, 185,029 To. in 1879, 197,589 To. in 
1878, 215,730 To. in 1877, 136,657 To. in 1876, 202,139 Tonnen in 
1875, 242,805 Tonnen in 1874, 199,052 Tonnen in 1873, 189,885 
Tonnen in 1872 und 173,173 Tonnen in 1871 bis zu gleichem Datum. 
Wenn auch der Verſand der Jahreszeit nach als recht befriedigend bezeichnet 
werden kann und größer war als in der entſprechenden Woche im borigen 
Jahre, jo iſt doch das Plaßgeſchäft wenig belebt geweſen, Preiſe haben ſich 
indeß behauptet. Schott. Crown⸗ und Fullbrand 40,50 bis 41 Mark tranſ. 
bezahlt und gefordert, ungeſtempelter Vollhering 37 bis 39 Mark tr. gef. 
Matties Crownbrand 34,50—35,50 M. tr. bez. und gef., Mixed Crownbrand 
33—34 M. tr. bez., Ahlen Crownbrand 31,50 —32 M. tr. gef., Holländiſcher 
Hering unverändert, 0 5 36—45 M. tr. gef., Ihlen 32 M. tr. gef. Von 
Norwegiſchem Fetthering hatten wir eine neue Laß von 6365 To., welche, 
da wenig Kaufluſt ſich zeigte, meiſt wieder zu Lager 300 wurde, die 
ze haben ſich nicht verändert, Kaufmanns⸗ 29—30 M., groß mittel 33 
bis 35 M., reell mittel 27—30 M., mittel 18—22 M., klein mittel 14—16 
Mark und Chriſtiania 11 bis 12 M. tranſ. nach Qualität und Packung 
gef. Bornholmer Küſtenhering 29 Mark tranſito gef. Mit den Eiſenbahnen 
wurden von allen Gattungen vom 1. bis 7. December 3688 Tonnen ver⸗ 
ſandt, mithin Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 7. December 213,771 
To., gegen 188,348 To. in 1880, 179,897 To. in 1879, 223,956 To. in 
878, 202,790 To. in 1877, 237,544 Tonnen in 1876, 242,707 To. in 
875, 262,203 To. in 1874 und 270,057 Tonnen in 1873 in faſt gleichem 
traum. 
Sardellen ſtille, 1881er 108 M. bez., 110 M. gef., 1876er und 1875er 
175 bis 180 M. per Anker gefordert. 


G. F. Magdeburg, 9. Dechr. [Marktbericht.] Auch in dieſer Woche 
hatten wir vielfach feuchtes, mildes Wetter und zeigte das Thermometer in 
den Frühſtunden nicht unter 2 Grad Wärme. Im Getreidehandel war es 
recht ſtill; die Nähe der Feiertage und der Schluß des Jahres und damit 
die Unluſt, neue Geſchäfte einzugehen, machte ſich ſchon recht fühlbar und 
mußten Verkäufer ſich faſt durchgängig in niedrigere Preiſe fügen. Die 
Zufuhren waſſerwärts haben faſt ganz aufgehört, die per Eiſenbahn und 
vom Lande waren der Jahreszeit entſprechend. — Weizen wenig gefragt, 

ute hieſige Landwaare 283 — 240 M. glatte engliſche Sorten 223—233 M., 
Nah eisen 213223 M. per 1000 Klgr. — Roggen fand zu den billigeren 
Preiſen einigen Abſatz an benachbarte kleine Mühlen; inländiſche Waare 
194—198 M. per 1000 Klgr. zu notiren, fremde Sorten ohne Handel, da 
ſolche verhältnißmäßig zu hoch gehalten werden. — Gerſte nur in ganz 
feinen Sorten unverändert im Preiſe, alle weniger guten und unter⸗ 
geordneten Sorten etwas billiger erlaſſen. Wir notiren feine und feinſte 
Chevaliergerſte 195—210 M., Mittelqualitäten 180—190 M., Landgerſte 170 
bis 178 M., Futtergerſte, inländiſche 155—165 M., fremde 152—155 M. per 
1000 Klgr. — In Hafer gutes Conſumgeſchäft zu ſeitherigen Preiſen; gute 
Qualitäten 168 bis 173 Mark, weniger gute 162 bis 165 Mark pro 1000 
Kilogramm. — Mais machte ſich knapper als ſeither und waren 
Benöthigte angewieſen, etwas höbere Preiſe, 152— 154 M. per 1000 Klgr. 
frei Eiſeubahn hier anzulegen. — Hülſenfrüchte waren reichlich und meiſt 
billiger als zeither zu haben und zwar Victorigerbſen à 220— 248 M., kleine 
Futter⸗ und Kocherbſen 180—202 M., weiße Bohnen 225—256 M., Wicken 
155—178 M., blaue und gelbe Lupinen 140—156 M. pro 1000 Klgr. — 
Oelſaaten im Allgemeinen ſehr ruhig und über Bedarf angeboten, nur 
Raps leicht verkäuflich. Wir notiren dafür 275—282 M., Rübſen 260 bis 
266 M., Leinſaat 240—260 M., Dotterſaat 215 bis 227 M., grauer in- 
ländiſcher Mohn 520—535 M. fremder 300 - 360 M. pro 1000 Klgr. Rüböl 
57,7558 M. Rapskuchen 15,25—16 M. pro 100 Klgr. — Cichorienwurzeln 
15 M., gedarrte Runkelrüben 12,50 M. pro 100 Klgr. — Spiritus verfolgte 
bei ruhigem Geſchäft langſam weichende Richtung. Von Kärtoffelſpiritus 
it ſtarke Zufuhr auhaltend. Loco ohne Faß mit 51—50¾—50½—49½ 
M. bezahlt. Rübenſpiritus bleibt ſchwach offerirt, kurze Lieferung wurde 
mit 50¾ . ½—50—49 M. gehandelt. Termine ohne Umſatz. 


Trautenau, 12. Decbr. [Garnmarkt.] Bei vorwöchentlicher Tendenz 
unveränderte Preiſe. (Priv.⸗Telegr. der Bresl. Ztg.) 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn.] Die Auszahlung der 


am 2. Januar fälligen Zinſen der Prioritäts⸗Actien und Obligationen er⸗ 
folgt in Breslau vom 19. d. M. ab. (S. Inſ.) 


I Schiffsliſte.] Durchgangs⸗ Verkehr Amſterdam⸗Rotterdam⸗Breslau 
via Stettin (Agentur S. Mendelsſon, Breslau), Dampfer „Veſta“ der K. 
N. St.⸗M., Capt. Hazewinkel: 1729 Ballen Kaffee, 7, und 1 Legger Arac, 
120 Ballen Kümmel, 116 Blöcke Zinn, 44 To. Heringe, 74 Ballen Pfeffer, 
2 Kiſten Macisblüthe, 2 Kiſten Muscatnüſſe, 60 Packen Tabak. 


[Zur Verbeſſerung des Petroleums! ſoll es, nach Angabe der „Berl. 
Ztg.“, ein einfaches Mittel geben. Man braucht nur in das Baſſin der 
Lampen, je nach der Größe, einen Thee⸗ oder einen Eßlöffel voll gewöhn⸗ 
liches Kochſalz zu thun; das Petroleum brennt dann klarer und heller. Das 
Salz kann das ganze Jahr über im Baſſin bleiben. Bei Einkauf in Kannen 
oder Fäſſern kann man gleich eine Hand oder einige Hände voll Salz in 
dieſe Gefäße thun; das Petroleum reinigt ſich dadurch von ſelbſt und 
thut ſeine Dienſte viel beſſer. „Dies iſt um ſo wichtiger (ſagt das genannte 


Blatt), als Petroleum, je unreiner, auch deſto exploſibler, alſo gefähr⸗ 
licher iſt.“ 
— . ————5—;r—tĩ ᷑ — een 


Telegramme. 
(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 13. December. Die Commiſſion zur Vorberathung des 
Geſetzes, betreffend den Reichszuſchuß zum Hamburger Zollanſchluß 
beſchäftigte ſich heute mit dem Antrage Windthorſt. Von demſelben 
war beantragt worden, in erſter Leſung proviſoriſch über die Frage, 
ob der Reoͤchszuſchuß von 40 Mill. Mark vom wirthſchaftlichen Stand⸗ 
punkte aus Kewilligt werden könne, abzuſtimmen. Die Vorfrage, ob 
dieſe Abſtimmueng zuläſſig ſei, rief eine längere Discuſſton hervor und 
wurde mit 12 gegen 9 Stimmen bejaht. (Dafür ſtimmten das Cen⸗ 
trum und die Con toativen, dagegen ſämmtliche Liberale.) Bei der 
Abſtimmung über die Frage wegen Bewilligung des Reichszuſchuſſes 
von 40 Millionen Mark wurde die Bewilligung mit 11 gegen 2 
Stimmen ausgeſprochen. (Dafür ſtimmten das Centrum und die 
Conſervativen, dagegen der Abg. v. Wangenheim (Welfe) und der 
Vorſitzende der Commiſſton, die Wögeordneten Dr. Barth, Sandtmann, 
Hänel, Karſten, Meier⸗Bremen; fing und Dr. Meyer⸗Jena ent⸗ 

hielten ſich der Abſtimmung.) . N 
Berlin, 12. December. Der „St. atsanzeiger“ ſchreibt: Die 
Nachricht, nach welcher die königliche Staal tegierung mit der Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wegen des Erwerbes dieſes Unter⸗ 
nehmens für den Staat in weitere Verhandlungen eingetreten ſei, be⸗ 
lätigt ſich. Zwiſchen den Regierungscommiſſarien und den Vertretern 
der Geſellſchaft haben ausführliche Beſprechungen und Erörterungen 
über den Werth des Unternehmens ſtattgefunden, auf Go und welcher 
nunmehr ein d Angebot einer ſechspeocentigen 

ür die Actio näre gemacht worden iſt. 

Nen eln, 12. Deibte Die „Nandd. Allg. 31g. erflärt die in 
Zusammenhange mit den Vorgängen in der Hamburger Commiſſion 
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gebrachten Meldungen der Berliner Zeitungen über den berorſtehen⸗ 


Rücktritt des Finanzminiſters für Conjecturen, die auch diesmal ebenſo 
unbegründet ſeien, wie in früheren Fällen. Die unumwundene Aus: 
ſprache des Finanzminiſters bezüglich etwaiger Rechte fremder Mächte 


allen maßgebenden Kreiſen Billigung und Zuſtimmung geſunden. 

Berlin, 12. Decbr. 
an, daß die im Reichstag vorgelegte Denkſchrift über die Ausführung 
der Münzgeſetzgebung von den Bimetalliſten benutzt werden wird, die 
Währungsfrage zur Debatte zu bringen. e 

Berlin, 12. Deebr. Die „Voſſ. Ztg.“ führt ihre Mitheilung 
vom Sonnabend über das Verſchwinden eines conſervativen Reichs- 
tagscandidaten auf eine Moftificatton zurück. 

Berlin, 12. Deebr. In einem polemiſchen Leitartikel gegen den 
Abg. Büchtemann ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Es iſt nicht die 
Aufgabe unſerer Eiſenbahnpolitik, einen moͤglichſt hohen Finanzertrag 
aus dem Eiſenbahnbetrieb herauszuſchlagen, ſondern denſelben den 
wirthſchaftlichen Intereſſen der ganzen Nation dienſtbar zu machen und 
wenn dabei die Speculationen mit rumäniſchem Getreide leiden, ſo 
überſehe man nicht, daß die 27 Millionen Deutſche, welche von der 
Landwirthſchaft leben, ein eben fo ſtarkes Recht auf Berückſichtigung 
haben, als die Kornſpeculanten. 5 

Bolkenhain, 12. Deebr. In Nieder⸗Wernersdorf hieſigen Kreiſes 
iſt der Ausbruch der Rinderpeſt in zwei Gehöften conſtatirt. 

Gleiwitz, 12. December. Die Gleiwitzer Papier- und Pappen⸗ 
Fabrik Kleczenski iſt ein Raub der Flammen geworden. 


> Berlin, 12. Dechr. [Fonds börſe.] Es war heut faſt noch weniger 
Geſchäftsluſt und Geſchäftsthätigkeit vorhanden, wie in den letzten Tagen 
der vergangenen Woche. Es lagen keinerlei Nachrichten oder irgend welche 
Umſtände interner oder externer Natur vor, die einen Einfluß hätten aus⸗ 
üben können. Die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden Meldungen 
lauteten im Ganzen befriedigend. An den Sonntagsbörſen waren die 
Courſe unverändert geblieben. Die Tendenz war allenthalben eine ruhige. 
Die Stimmung war hier im Anfang feſt, es fehlte zwar an Kaufaufträgen, 
aber Realiſationen oder Blancoabgaben kamen eben ſo wenig vor. Die 
Courſe behaupteten ſich durchweg. Erſt im weiteren Verlaufe übte die an⸗ 
haltende Geſchäftsſtille einen Druck auf die Courſe aus, der jedoch kein 
einziges Effect in empfindlicher Weiſe berührte. Die Geldverhältniſſe haben 
ſich nicht verändert; hier blieb Geld zu dem letztnotirten Satze vorwiegend 
geſucht. Gegen Schluß der Börſe trafen günſtige Pariſer Courſe ein, die 
jedoch einen Einfluß auf die Tendenz, die ſich nach und nach mehr ab⸗ 
ſchwächte, nicht auszuüben vermochten. In deutſchen Bahnen ging es ſehr 
ſtill zu: Oberſchleſiſche unverändert, Anhalter ½ pCt. beſſer, nur 
Marienburg⸗Mlawaer unterlagen bei ſehr umfangreichem Verkehr den ſtarken 
Schwankungen und ſchließen 1¾ pCt. ſchlechter. Oeſterreichiſche Bahnen 
blieben im Vergleich zu den letzten Tagen ebenfalls vernachläſſigt: Fran⸗ 
zoſen auf die günſtige Einnahme 1½ Mark beſſer, Lombarden un⸗ 
verändert; Elbethalbahn 3 Mark, Nordweſtbahn 2½ M. ſchlechter. 
Banken ganz geſchäftslos, auch die leitenden Werthe, Creditactien 2M- 
niedriger, Discontogeſellſchaft ½ pCt. niedriger. Allgemeine deutſche 
Handelsgeſellſchaft ſtellten ſich wieder 3½ pCt. höher. Deutſche wie 
fremde Fonds blieben gut behauptet, auch ruſſiſche; überall aber herrſchte 
großte Stille. Für Bergwerke fehlte es heute ebenfalls an ausgeſprochener 
Tendenz und Anregung: Laurahütte 1 pCt. ſchlechter, Dortmunder 
Union 1 pCt. niedriger. 

Berlin, 10. December. [Nachbörſe.] Oeſterr. Goldrente 81, —, dto. 
ungariſche 102, 70, do. Aprocentige 77, 70, Ereditactien 632, —, Fran⸗ 
zoſen 581, —, Oberſchleſ. ult. 247, 20, Discontocommandit 226, —, Laura 


129, —, Ruſſ. Noten ult. 214, 70, Nationalbank 112, 50, Lombarden —. 


Still. Credit, deutſche Banken und Bergwerke ſchließlich abgeſchwächt, 
neuen behauptet, Auslandsfonds gefragt. Discont 4½ pet. Rumänier 
2, 70. 


[Productenbericht.] Der heutige Markt ver⸗ 
lief bei recht kleinen Umſätzen in Folge faſt gleichmäßiger Zurückhaltung der 
Käufer wie der Verkäufer in matter Tendenz. — Weizen war nur per 
December feſt, April⸗Mai dagegen vernachläßigt. — Roggen war in dis⸗ 
ponibler Waare ſtark zugeführt und etwas billiger käuflich. Termine matt 
und reichlich 1 Mark billiger als Sonnabend. — Gerſte und Mais hatten 
ſtilles Gefhäft zu unveränderten Preiſen. — Hafer war in loco etwas 
billiger käuflich, räumte ſich zu den ermäßigten Preiſen aber ſchlank. — 
Mehl im Anſchluß an den Kornhandel etwas matter. — Rüböl ſtand 
unter dem Einfluß der um circa 1½ Fres. höheren Pariſer Depeſche und 
war für loco und laufenden Termin 50 Pf. beſſer als Sonnabend; Früh⸗ 
jahrsſichten 20 Pf. beſſer. — Petroleum zu unveränderten Preiſen ſtill. 
— Spiritus loco etwas billiger, Termine unverändert bei geringem 
Handel. 


* Berlin, 12. Decbr. [Neueſte Börſen- und Handelsnachrichten. 
Der Aufſichtsrath der „Neuen Gas⸗Actiengeſellſchaft (Nolte)“ hat 
einſtimmig beſchloſſen, das Actiencapital der Geſellſchaft um 300,000 Mark 
zu erhöhen und ſollen dieſe Actien den alten Actionären zum Pari⸗Courſe 
offerirt werden. Dieſe 300,000 Mark neuer Actien ſollen, wenn ſie von 
Actionären — wie bei dem Courſe von 77 pCt. der alten zu erwarten — 
nicht bezogen werden, dem Verkäufer der Gasanſtalt in Grünberg i. Schleſ. 
vertragsmäßig al pari in Zahlung gegeben werden und participiren pro 
1881/82 an der Dividende, da die Anſtalt incl. Gewinn ſeit dem 1. October 
erworben iſt. Mit dem Ankauf der Gasanſtalt hat die neue „Gas⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft“ ein Geſchäft gemacht, welches vorausſichtlich die Rentabilität 
ſchon pro 1881/82 erhöhen dürfte. Die Production der Gasanſtalt Grün⸗ 
berg betrug im Jahre 1880/81 bereits über 15 Millionen Kubikfuß und iſt 
noch fortgeſetzt im Steigen begriffen, ſo daß dieſe Anſtalt alſo unter den 
deutſchen Etabliſſements der Geſellſchaft den erſten Rang einnimmt. — Der 
Aufſichtsrath der „Allgemeinen deutſchen Handelsgeſellſchaft“ 
beſchloß, obgleich bis ultimo November netto über 10 pCt. verdient worden 
find, nicht über 7 pCt. Dividende ertheilen zu wollen. — Aus den Verwaltungs⸗ 
kreiſen der Schleſiſchen Portland⸗Cementfabrik verlautet, daß eine 
Dividende von 5 pCt. zur Vertheilung gelangen ſoll. — Die „Tarno⸗ 
witzer Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau“ und der „Commerner 
Bergwerksverein“ können keine Dividende vertheilen. — Die „ſchle— 
ſiſche Bergbau- und Zinkhütten⸗Geſellſchaft“ dürfte, wie in den 
Vorjahren, 5½ pCt. vertheilen. — Der elfmonatliche Kampf und Scandal 
in der Verwaltung der Tivolibrauerei ſcheint endlich beigelegt. — Es 
iſt eine Einigung zu Stande gekommen, nach welcher Director Paulſen ſeine 
Stelle gegen Entſchädigung niederlegt und Herr Vogler als Vorſitzender des 
Aufſichtsrathes anerkannt wird. Der Contract mit Director Stard wird auf 
vier Jahre erneuert. Alle anhängigen Proceſſe und Proteſte werden zu⸗ 
rückgezogen und namentlich auch gegen die Eintragung der Veſchlüſſe der 
am 28. October unter Vorſitz des Herrn Vogler ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ſammlung ein Einſpruch nicht weiter erhoben werden. Der nächſte Effect 
dieſes Friedensſchluſſes wird ein Coursrückgang fein, weil große Actien⸗ 
fete welche von den ſtreitenden Parteien bisher lediglich gekauft und 
eſtgehalten wurden, um Einfluß auf die Leitung des Unternehmens zu ge⸗ 
winnen, jetzt an den Markt kommen und auf den Cours um ſo mehr drücken 


1 als derſelbe, gegenüber der Rentabilität der Brauerei, relativ ſehr 
och iſt. 


Berlin, 12. Dec. 


zur Einmiſchung in innere deutſche Fragen habe im Gegentheil in 
Die bimetalliſtiſche „Börſenzeitung“ kündigt 


werpsol, 12. Dechr., Nachmittags. [Baumwolle.] Umſatz 8 
Ballen. Ruhig. 2 A 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) N 

Berlin, 12. Deebr. Die Hamburger Zollanſchluß⸗Commſſſn f 
nahm den Antrag Hänels, daß der Artikel 34 der Reichs verfaſſung £ 
auf das künftige Freihafengebiet Hamburgs Anwendung finde, an und 
beſchloß mit 12 gegen 9 Stimmen, ſofort über $ 1 (40 Millionen Reiche 
zuſchuß) abzuſtimmen. Die Commiſſion nahm den § 1 mit 11 gegen 
2 Stimmen an, während ſich I Mitglieder der Abſtimmung enthielten. 
Hertling und Genoſſen brachten eine Interpellation ein, ob die Re. 
gierung die beſtehende Fabrikgeſetzgebung einer weiteren Ausbildun 
zu unterziehen beabſichtige durch thunlichſte Beſeitigung der Sonntagz⸗ 
arbeit, weitere Einſchränkung der Frauenarbeit, Verhinderung übermäßiger 
Arbeitszeit erwachſener männlicher Arbeiter, durch Speckalvorſchriften 
über Schutzmaßregeln gewerblicher Anlagen, ſowie endlich durch die E 
Ertheilung umfaſſenderer Befugniſſe der Fabrikinſpectoren. | 

Berlin, 12. Decbr. Die Hamburger Commiſſion lehnte den 
§ 2 des Hänel'ſchen Antrages ab, nach welchem der Anſchluß der 
Unterelbe an das Zollgebiet durch Bundesrathsbeſchluß erfolgt. Der 
§ 3 deſſelben, wonach die geſammte Zollſteuer⸗Verwaltung Hamburgs 
von den Hamburgiſchen Behörden ausgeübt wird, wurde in Folge von 
Erklärungen des Finanzminiſters zurückgezogen. 3 

Berlin, 12. December. Laut Bekanntmachung des Reichskanzler 
vom 12. December tft in einigen Ortſchaften der] ſchleſiſchen Kreſſe 
Landeöhut und Bolkenhain die Rinderpeſt feſtgeſtellt. Die gefeglih Pr 
vorgeſehenen Maßregeln ſind ſofort zur Ausführung gelangt. 

Eſſen, 12. Dec. Der „Eſſener Zeitung“ zufolge ſandte eine am 
Sonntag in Düſſeldorf abgehaltene Generalverfammlung des „Verein iii 
deutſcher Eiſenhüttenleute“ folgendes Telegramm an den Reichskanzler, 
300 verſammelte Mitglieder des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleut 
danken Ew. Durchlaucht für die ſegensreich wirkende Wirthſchafts 
politik, welche die Wiederkehr beſſerer Zeiten für die Werke und Arbeiter 
herbeigeführt hat. N 

Eſſen, 12. Deebr. Der „Eſſener Zeitung“ zufolge richtete die 
am 11. December in Köln abgehaltene Verſammlung des „Weſtdeut⸗ WR 
ſchen Bundes ſelbſtſtändiger Handwerker“ eine Adreſſe an den Reichs⸗ 
kanzler, in welcher es heißt: Seit dem Erlaß des Miniſters Maybach 
vom 4. Juni 1879, betreffend die Reorganiſation der Innungen, hal We 
fi) des ganzen deutſchen Handwerks wieder das Gefühl froher Hofe 
nung und Zuverſicht bemächtigt, und überall zur regen Betheiligung 
an einer allgemeinen geſunden Vereinigung des ganzen Handwerks 
beigetragen. Beſonders mächtig vollzog ſich dieſe Bewegung in den 
weſtlichen Provinzen. Die Unterzeichneten trugen ſchon während der! 
letzten Reichstagsperiode ihre Wünſche durch Durchlaucht im Reichstage 
vor, ohne jedoch von der früheren liberalen Majorität auch nur die 
mäßigſten Wünſche erfüllt zu ſehen. Durchlaucht ergriffen die Inktla⸗ 
tive, um auf dem wirthſchaftlichen Gebiete mit dem den Staat und 
die Geſellſchaft gleich ſchwer ſchädigenden Prineip des freien Gewähren⸗ 
laſſens der wirthſchaftlichen Kräfte zu brechen. An die Stelle des ME 
vollſtändigen Freihandels, welcher uns in eine unfruchtbare Abhängig⸗ 
keit vom Auslande gebracht hat, das Nationalvermögen zum Nutzen e 
der Minderheit vergeudete und unſere Induſtrie lähmte und 
gänzlich in Frage ſtellte, trat das vorſichtig berechnete mäßige Schutz⸗ 4 
zollſyſtem, welches trotz der kurzen Dauer deſſelben und der Nachwir⸗ 
kung des Freihandels ſchon eine bedeutende Beſſerung der Induſtrie⸗ 
verhältniſſe erkennen läßt. In dem neuen Innungsgeſetz erkennen F 
wir den wohlwollenden Verſuch, das heruntergekommene Handwerk 
wieder zu organiſiren und ihm zur treuen, pflichtgemäßen Mitarbeit . 
im Staate wieder Gelegenheit zu bieten. Das Unfallgeſetz beweiſt, 
daß Ew. Durchlaucht der Fürſorge für die große Maſſe der wirth⸗ 
ſchaftlich Schwachen die ganze Aufmerkſamkeit zuwenden, und das er⸗ 
füllt uns mit Dank, da dieſer Stand durch die Auflöſung des ſelbſt⸗ 
ſtändigen Handwerks fortwährend verſtärkt wird. Die 350 Mann 
ſtarke Verſammlung erklärt ſchließlich ihre principielle Zuſtimmung zul 
der angebahnten Wirthſchaftsreform der Reichsregierung. 

Wien, 12. Dec. Vormittags fand ein feierliches Requiem im 
Stefansdom ſtatt, der ganz ſchwarz drapirt iſt. Der Katafalk ſtand 
umgeben von exotiſchen Pflanzen in einem Lichtmeer. Die Kirche war Mh 
überfüllt. Unter Vorantritt der Geiſtlichkeit erfchtenen der Kronprinz. Mp 
die Erzherzöge, der geſammte Hofſtaat, die oberſten Hofchargen, 
ſämmtliche Miniſter, die Mitglieder des Herrenhauſes und 
Abgeordnetenhauſes mit beiden Präfidenten, die Spitzen aller Behör⸗ 
den, der Gemeinderath mit dem Bürgermeiſter, die Generalltät, Offl⸗ W 
ziere und viele Notabilitäten. Biſchof Angerer celebrirte das Requiem, 
die Mitglieder des Hofopernchors ſangen die Choräle. Vor dem 
Dome, ſowie in den einmündenden Straßen ſtanden viele Tauſende Wi; 
von Menſchen. 0 


Wien, 12. December. Dem Requiem in der Stefanskirche folgt 
die vom Gemeinderath veranſtaltete Leichenfeier. Von dem Dom 
aus fuhren in langen Reihen die Theilnehmer nach dem Central⸗ 
Friedhofe, vor deſſen Hauptthoren feit früh eine ſtarke Abtheilung Ca- 
vallerie zur Aufrechterhaltung der Ordnung poſtirt war. Im weiten d 
Halbkreis um die Arkaden waren Infanterie⸗Soldaten und die Sicher⸗ 
heitswache zur Freihaltung des für die Feier reſervirten Raumes auf- 
geſtellt. Zwiſchen den Arkaden ſtand ein prachtvoller Catafalk mit d 
vielen hundert Lichtern, über dem prächtigen Caſtrum war ein reicher 
ſilbergeſtickter Baldachin ausgebreitet. Vor dem Catafalk waren Eli 
ſchwarz behangene Betſtühle und eine Eſtrade errichtet. Rings⸗ 
herum waren exotiſche Pflanzen aufgeſtellt. Die Schleifen der vielen 
geſpendeten Kränze trugen Namen der unglücklichen Opfer. — ER 
Erzherzog Carl Ludwig und Gemahlin widmeten einen herrlichen 
großen Kranz aus Veilchen, Camelien und Palmzweigen. Das Ab 
geordnetenhaus ſpendete den unglücklichen Opfern des Ringtheaters TS 
einen Lorbeerkranz. Kränze waren ferner eingetroffen von dem In⸗ 
fanterie-Regiment „Culm“, vom Schubertbund, kaufmänniſchen Ver⸗ 
ein, deutſch⸗öſterreichiſchen Leſeverein, der deutſchen Leſehalle, der techni⸗ 
ſchen Hochſchule ze. Zur Seite des Katafalks ſtanden je 50 unifor⸗ 
mirte Fackelliräger der Beſtattungsanſtalt „Concordia“, hinter dieſen 
eine Militärcapelle. Zu beiden Seiten des Katafalks, an den Arka⸗ 
den entlang, ruhten auf ſchwarz drapirten Poſtamenten je 70 Metall 
ſärge, die theils mit Namen, theils mit Nummern verſehen waren, 
letztere enthielten die nicht agnoscirten Leichen. Auf jedem Sarg 
lagen mehrere Kränze. Bis gegen 10 Uhr war der Andrang des 
Publikums mäßig, während ſich nur die jammernden Leidtragenden 
zahlreich eingefunden hatten. Herzergrelfende Scenen ſpielten ſich ab, 
als die Trauernden die langen Sargreihen abgingen, die einen Särge 
ihrer agnoscirten Angehörigen ſuchend, die andern jammernd bei den 
nummerirten Särgen entlang gehend. Leute aus allen Berufsklaſſen, 
aus allen Ständen, Männer, Frauen und Kinder waren erſchienen. 
Immer größer wurde die Zahl der Leidtragenden und der Trauer: 
gäſte. Gegen 11 Uhr erſchienen: Familie Tiller, Generalmajor 
Kaiffel, ſowie eine große Anzahl von Offizieren, darunter auch ſolche 
von ungariſchen Garden im Traueranzug. In der Stefanskirche 
waren der Gemeinderath fait vollzählig, viele Abgeordnete, zahreiche 
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1 gnete. 
gung vor. Lautes Wehklagen unterbrach die heilige Hand: 
ung. Eine Mutter iſt vor Schmerz am Sarge ihres Kindes 
wahnſnnig geworden und konnte nur mit Mühe entfernt werden. 
Nach der griechiſchen Einſegnung hielt der Pfarrer der evange⸗ 
iiſchen Gemeinde die Leichenrede; er ſchilderte mit ergreifenden 
orten das Unglück und verwies die vom Trübſal ſchwer Heimge⸗ 
aßen auf die Allmacht und die Allgüte des Ewigen, unter deſſen 
gewaltige Hand wir uns beugen wollen: „Er hat uns zerriſſen, er 
d uns auch heilen.“ Kein Auge blieb thränenleer. Hieran reihte 
4 die Einſegnung des Paſtors der helvetifchen Gemeinde. 
6 Nachdem wieder ein Choral geſungen wurde, trat der jü⸗ 
1 ziſche Prediger Jellinek vor, der gleichfalls eine herzer⸗ 
h zreifende Rede hielt, in der er das unſäglich traurige Ereigniß be⸗ 
onte. Er ſprach fernerhin: „Möge dies Allen, welche Kunde davon 
erhielten, eine ernſte Mahnung fein, ſtreng und gewiſſenhaft in jeder 
Richtung ihre Pflicht zu thun, denn auch die geringſte Pflicht iſt heiltg; 
Ie Vernachläßigung derſelben kann die Verheerung und Vernichtung 
herbeiführen! Möge aus thränenfeuchtem Staube und aus gemein⸗ 


Eintracht auch für's Leben erſprießen! Möge unſere Stadt von heute 
len anderen Städten und Staaten voranleuchten durch edle Brüder: 
ſchket, welcher keine Sprache fremd iſt, keine Confeſſion fern ſteht. 


An dieſem Grabe trauert die Bevölkerung Wiens, trauert Oeſterreich, 
rauert die ganze Welt, ſo mächtig und allgewaltig der Schmerz 
„ fo unvergänglich wird die Trauer ſein. Nimmer werden die ver⸗ 
l geſſen werden, welche dort ruhen, ſorgſam ſoll ihr Grab gepflegt, an 
dem wiederkehrenden Todestage geſchmückt werden. Ein Denkmal 
7 DU ſich über ihnen erheben zum Troſt der Hinterbliebenen, zur mah⸗ 
enden Erinnerung für ewige Zeiten.“ Hierauf ſetzte ſich der Trauer: 
g zum Grabe in Bewegung. 

Wien, 12. Dec. Das Herrenhaus votirte den vom Abgeord⸗ 


ebenen der Kataſtrophe des Ringtheaters, nachdem der Präſident 
em tiefempfundenen Beileid des Hauſes Ausdruck gegeben. 

Nom, 11. Decbr. Der König empfing heute Nachmittag den 
eu ernannten chineſiſchen Geſandten Li⸗Fong⸗Pao, welcher feine Be⸗ 
aubigungsſchreiben überreichte. Der Geſandte erinnerte in ſeiner 
inſprache an die Freundſchafts⸗ und Handelsbeziehnngen. welche vor 
anger Zeit ſchon zwiſchen China und Italien beſtanden hätten und 
eren Andenken in China noch nicht erloſchen ſei. Der König er⸗ 
piderte mit herzlichen Worten. — Der franzoſiſch⸗italieniſche Handels⸗ 
ertrag wird ſofort der Kammer zugehen. 

Nom, 11. Decbr. Zu Ehren der neuen Heiligen hielt der Papſt 
ine Kapelle ab, welcher ſämmtliche Mitglieder des heiligen Collegiums, 
er in Rom anweſende Episcopat und eine Anzahl Perſonen, 
gamentlich Franzoſen, welche wegen Raummangels bei der Heilig⸗ 
prechung nicht zugegen fein konnten, beiwohnten. Cardinal Schwarzen: 
herg celebrirte die Meſſe. In dem Saale, in welchem die Heilig: 
prechungen ſtattfanden, find die Decorationen wegen der demnächſt 
lattfindenden Seligſprechungen belaſſen worden. f 
London, 12. Dec. Weitere Angaben reduciren die Zahl der bei 
em Eiſenbahnunfall bei Canonbury Getödteten auf 5, die der Ver⸗ 
etzten auf 30. i 
Petersburg, 12. December. Nachts 1 Uhr wurde endlich das 
ürtheil im Proceß Mrowinsky geſprochen. Cs wurden alle drei An⸗ 
heklagte, Mrowinsky, Tegleff und Furroff ſchuldig befunden und zur 
Verbannung in das Gouvernement Archangelsk verurtheilt mit dem 
Befehl, drei Jahre den ihnen angewieſenen Ort nicht zu verlaſſen. 
Mrowinsky wurde des Generalsranges, die Andern ebenfalls aller 
Rechte und Vorzüge für verluſtig erklärt. Das Urtheil wird durch 
den Juſtizminiſter dem Kaiſer unterbreitet werden. Die Verurtheilten 
wurden ſofort in Hausarreſt genommen. Die endgiltige Verleſung 
des Urtheils erfolgt am 24. December. 
Konstantinopel, 11. December. In der geſtrigen Sitzung der 
kuſſiſch⸗türkiſchen Finanzcommiſſton wurde die Berathung der Details 
der Arrangements fortgeſetzt, ohne daß ein Ergebniß erzielt wurde. — 
In Folge der Abreiſe Mancardi's wird Bourke die italieniſchen Bond: 
holders vertreten. — Der deutſche Geſchäftsträger v. Hirſchfeld erhielt 
den Osmanieorden zweiter Klaſſe. 
Waſhington, 12. Deebr. Im Congreſſe wurden die von Blaine 
im Mai und Juni 1881 den Unionsgeſandten für Chili und Peru 
gegebenen Inſtructionen mitgetheilt. Blaine giebt zu, das Kriegs⸗ 
ultat könne die Forderung Chilis nach Abtretung des peruſchen 
Gebietes rechtfertigen, doch ſei eine ſolche durch Gewalt nicht zuläſſig, 
ondern müſſe vielmehr bei den ferneren Verhandlungen zur Sprache ge⸗ 
Fracht und dürfe nur nach eingehender Berathung zwiſchen den hier⸗ 
i intereſſirten Staaten beſchloſſen werden. Chili dürfe die Gebiets⸗ 
Abtretung nicht als unumgängliche Vorbedingung für die Friedens⸗ 
ö berhandlungen aufſtellen. Blaine hofft, daß weder von Peru, noch von 
hilt eine europäiſche Intervention angerufen werde. 
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Goldrente —, —, Berg.⸗Märkiſche —, —, Orientanleihe II. — —, 
Laurahütte 128, 50, Oberſchleſiſche ei ni Ruſſiſche Noten 


ah, 12. December. Nobauder 56,20—56,75. 
asgow, 12. Dechr. Roheiſen 53, 2. 


amer Erde der Baum desreligiöſen Friedens confeſſionellerſe 


f etenhauſe beſchloſſenen Credit von 50,000 Gulden für die Hinter: © 


leder. der Brezl. Ztg.) (xedit⸗Actien 313, 87, Staatsbahn 288, 25, | 


5 ee peſche. 2 U n RE : 
en 1195 , ee 
e den Trauermarſch von Beethoven an. Die Geiſtlchkeit aller | Pester. Staatsbahn 580 501579 — Keen 8 ie 1 0 
onen, voraus die Kreuzträger, ſtanden in der Nähe Lombar den... . 264 50 265 — Oeſterr. Noten 172 20172 15 
Acht katholiſche Geiſtliche, 1 Bankverein. 113 70|124 — Ruf) Noten 214 85214 45 
Bresl. Discontobank 100 90 100 60 4½% preuß. Anleihe 105 40105 60 
Bresl. Wechslerbank. 110 70110 20 3½¼% Staatsſchuld.“ 99 — 99 — 
Laurahütte 28 750129 60 1860er Looſe - 124 90 — — 
Wien kur?nß 171 800171 90 Oberſchl. Eiſenb.⸗Act. 247 40247 20 


Berlin, 12. December, 3 Uhr 20 Min. [Dringl. Orig. 
Depeſche der Bresl. Ztg.] Sehr ſchwach. 
10 


Cours vom 12. h Cours vom 12. 10. 
Oeſterr. Credit. . ult. 632 — 635 —Oeſterr. Silberrente 66 90 66 90 
Disc.⸗Command. ult. 226 — 226 75 = Goldrente — 81 10 
1 . .. . . ult. 581 — 579 50 Ungar. Goldrente ult. 77 75 77 75 
ombarden ult. 266 50264 50 = Papierrente ult. 77 50 77 62 
Oberſchleſiſche . ult. 247 121247 50 Ruſſ. 1880er Anl. ult. 73 62 73 50 
Rechte⸗Oder⸗Ufer ult. 170 50170 75 „1877er Anl. ult. 91 75 91 75 
ee er ult. 98 — 98 — „II. Orient⸗A. ult. 59 25 59 12 
erg. Märk. ult. 123 50/123 50 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 57 10 57 10 
Gallziee ult. 134 75135 —Laurahuͤtte ult. 129 — 130 — 
Neue Rum. Rente ult. 102 50102 50 Donnersmarckhütte. 62 40 62 50 
4% Preuß. Conſols, 100 90100 90 Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed. 45 30] 45 25 
Oelactien 75 — 5 25 Ruſſ. Banknoten ult. 214 75 214 57 
London kurz — 1 20 41 
Privatdiscont 4%è pCt. fi 
(W. T. B.) Berlin, 12. December. [(Shluß:-Beriht.) 
Cours vom 12. 10 Cours vom 12. 10 
Weizen. Ruhig. | Rüböl. Unbelebt. 
December e ale 228 75 228 —| Decbr.⸗Januar .. 57 50 57 — 
April⸗ Mai 225 501226 —| April⸗ Mai 57 70 57 70 
Roggen. Ermattd. 5 
ecember 182 25182 500 Spiritus. Mattt. 
April⸗ Mai 169 75170 -H loco; 48 70 48 90 
Mai⸗Jun i 167 50168 —| December 49 80 48 90 
afer. April⸗ Mai 50 80) 50 90 
December 145 501146 —| Mai⸗Jun i 51 — 51 — 
April⸗Ma : 148 501148 50 | 
(W. T. B.) Stettin, 12. December, — Uhr — Min. 
Cours vom 12. 10 Cours vom 12. | 10. 
Weizen. Zelt. Rüböl. Felt. 
Frühjahr 227 —226 50] December 55 - 54 50 
ö April⸗ Mai 57 57 
Roggen. Ruhig. 
December 178 50178 — Spiritus. 
Frühjahr 168 50168 50 loco 47 50 47 40 
Petroleum. December 48 70 48 90 
REN 8 251 8 15 Srühjahr -...-..- 50 — 50 — 
(W. T. B.) Wien, 12. December. [Schluß⸗Courſe.] Schwach. 
Cours vom 12. 1 Cours vom 12. 10. 
1860er Looſe. — — — — [Marknoten 58 17 58 12 
1864er Looſe. — — | — — Ungar. Goldrente 119 55 119 70 
Creditactien. . 365 80 366 70 apierrente . 77 42 77 45 
Oeſt.⸗ungar. do. 362 50 363 — ilberrente . 78 20 | 78 20 
aloe 153 75 153 50 London 118 80 |118 75 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 336 25 1335 — [Oeſt. Goldrente. 94 — 94 05 
Lomb. Eifenb... 153 25 153 50 Ung.Papierrente 90 30 | 90 40 
Alan 312 — 312 75 [Wien. Unionbank 144 10 143 80 
Elbethalbahn.. 262 75 265 — [Wien. Bankvern. 142 50 |142 — 
Napoleonsd or.. 9 42½ 9 42 (Aproc.ung.Goldr. 90 45 90 57 
(W. T. B.) Paris, 12. Decbr. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 86, —. 


Neueſte 


Depeſche der Bresl. Ztg.) Träge. 
Cours vom 12. 10. Cours vom 12. 10. 
Iproc. Rente 85 851 85 92] Türken de 1869 .... — — | — — 
Amortiſirbare 86 35 86 40 Türkiſche Looſe . 
öproc. Anl. v. 1872 115 75/116 02 Orientanleihe III. — — — 
Ital. öproc. Rente.. 90 80 90 75 Orientanleihe III... 59 59% 
eſterr. Staats⸗E.⸗A. 722 50 725 —Goldrente öfterr..... 81 — 807 
Lomb. Eiſenb.⸗Act. . 328 75328 75 do. ung 104 2 95 — 
Türken de 1865. 14 20 14 10 1877er Ruſſen -- 93 — 93% 
(W. T. B.) London, 12. Dechr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 99, 09. 


Cours vom 


Conſols 99375 99, 09] Silberrente 675), 67½ 
tal. 5proc. Rente.. 89 | 89¾ [ Papierrente 75 
ombarden 13 | 12%, Ung. Goldrente 4proc. 77/8 77/8 

5proc. Ruſſen de 1871 88 / | 88 —| Oeſterr. Goldrente. 80¼ 80 — 

5proc. null de 1872 87% 87¾% | Berlin 1 

5proc. Ruſſen de 1873 873), | 873, | Hamburg Monat.. — — 

Silber — . — — 1 . ee ee 

Türk. Anl. de 1865. 137; | 135% ar IH 

50% Türken de 1860. — —| — —| Paris — — 

60% Ver. St. per 1882 105 ½ 11059, Petersburg — — — — 

W. T. B.) Frankfurt a. M., 12. December, Mittags. [Anfangs⸗ 

Courſe.] Credit⸗Actien 313, 25, Staatsbahn 289, 87, Galizier 269, 25, 


Lombarden —, —. Tendenz: Ziemlich feſt. 

(W. T. B.) Frankfurt a. M., 12. December, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. 
[Schluß⸗Courſe.] Ereditactien 315, 50. Staatsbahn 389, 50. Lom⸗ 
barden 132, 25—133, 25. — Ziemlich feſt. 

(W. T. B.) Köln, 12. December. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco —, —, per März 23, 10, per Mai 23, 15, Roggen loco —, 
per März 17, 50, per Mai 17, 30. — Rüböl loco 30, 60, per Mai 29, 90. 


— Hafer loco 17, —. Wetter: —. 
(W. T. B.) Hamburg, 12. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per December 229, per April⸗Mai 229, —. — Roggen ruhig, 
per December 179, —, per April⸗Mai 163, —. — Rübböl feſt, loco 58, 
ver Mai 59. — Spiritus ruhig, per December 42½, per Januar⸗ 
Febr. 42½, per Febr.⸗März 42½, per April⸗Mai 42½. Wetter: Schneeluft. 
(W. T. B.) Paris, 12. December. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Dechr. 31, 50, per Januar 31, 60, per Januar⸗April 
31, 60, per März⸗Juni 31, 60. — Mehl behauptet, ver Dechr. 66, 10, per 
Januar 66, 30, per Januar⸗April 66, 60, per März⸗Juni 66, 75. — Nüböl 
feſt, per December 89, 25, per Januar 85, —, per Januar⸗April 83, —, 
per Mai⸗Auguſt 77, —. — Spiritus matt, per Deebr. 61, —, per Januar 
61,825, per Jan.⸗April 62, 25, per Mai⸗Aug. 63, 25. — Wetter: Nebel. 
(W. T. B.) Amſterdam, 10. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen loco unverändert, per März 309, per Mai 309, Roggen loco 
unverändert, per März 203, per Mai 196. Rüböl loco 34, per Mai 3434, 
per Herbſt —. — Raps per Frühjahr 375, per Herbſt 311. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Adoif Menzel, Studienkopf, Originalzeichnung, 
Carl &raeb, Aquarelle, 
ausgestellt in der Kunsthandlung von Theodor Liehtenberg, 
5 Ecke Zwingerplatz. Eintritt frei. [8462] 
In der Gemälde-Ausstellung im Museum sowohl als Schweidnitzer- 
ö strasse 30: Viele Novitäten. 


F. Karsch, Kunsthandlung, Stadttheater. 
Grösste Auswahl von Kupferstichen, Photographien, 
Farbendrucken, Prachtwerken etc. [7185] 


Novitäten stets vorräthig. 
Klinik für Hautkranke 


Breslau, Kaiſer Wilhelmſtr. 6. Verbunden mit Penſionat. Sprechſt. 
des dirigirenden Arztes D. Hl mig Vorm. 9 — 10, Nachm. in 


der Wohnung Gartenſtr. 33a Sprechſt. 1012, Nachm. 2—4. 


[7972] 


5lund kräftig gedruckt oder geſchrieben f 


Berlin W., den 185 

Bekanntmachung. 5 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre an das Publikum 


das 


5Erſuchen, mit Weinachtsverſendungen bald zu beginnen, damit 


die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zu⸗ 
ſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkaſten, 
ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. find nicht zu benutzen. Die Aufſchrift 
der Packete muß deutlich, vollſtändig und halthar hergeſtellt ſein. 
Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, 
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes weißen Papieres, welches 
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. „Am zweckmäßigſten 
znd gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen darf von der 
Verwendung von Formularen zu Poſt⸗Packet⸗Adreſſen für Packetaufſchriften 
nur ausnahmsweiſe bei Packeten geringeren Umfanges Gebrauch gemacht 
werben. Der Name des Beſtimmungsortes muß ſtets recht groß 
ein. Die Packet⸗Aufſchrift muß 


ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls \ 
-alfo den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung 


des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des 
Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger 
ausgehändigt werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt 
thunlichſt die Wohnung bes Empfängers, auf Packeten nach Berlin 
auch der Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., 8.) O. u. ſ. w.) anzugeben. Zur 
Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn die Packete 
frankirt aufgeliefert werden. Das Porto für Packete ohne angegebenen 
Werth nach Orten des Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis nn 
wicht von 5 Kilogramm 25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Mei! 
auf weitere Entfernungen. N \ 

Der Staatsſeeretär des Neichs⸗Poſtamts. 
In Vertretung: Budde. ; 


Mufruf! 

Ein namenloſes Unglück hat Wien betroffen. Hunderte von 
Menſchen find bei dem Brande des Ringtheaters ums Leben gekommen, 
Viele find ſchwer verletzt und arbeitsunfähig, zahlreiche Familten haben 
ihren Ernährer verloren. Ueberall, wohin die Kunde von dieſem ent⸗ 
ſetzlichen Ereigniß gedrungen, macht ſich das Beſtreben geltend, das 
unſägliche Elend ſo weit als möglich zu lindern, den Verwundeten, 
den bedürftigen Hinterbliebenen der Verunglückten und dem brotlos 
gewordenen Perſonal des Theaters zu Hilfe zu kommen. Bei den 


innigen Beziehungen, welche zwiſchen Schleſien und Oeſterreich beſtehen, 


wenden wir uns vertrauensvoll an unſere Landsleute in Schleſien, 
ſowie an alle Menſchenfreunde mit der Bitte, milde Gaben, über 
welche öffentlich quittirt werden wird, an die unten bezeichneten Sammel⸗ 
ſtellen gelangen zu laſſen. 5 


anne Der Vorſtand 
. 55 e ee öſterreichiſch- ungariſchen 
Dr. J. Cohn. J. A.: Seckles, Vorſitzender. 


Sammelſtellen: 
Die Expedition der Breslauer Zeitung. 8405 
Das kaiſerl. und königl. Speer ange Conſulat, Taſchenſtr. 30. 
Bankhaus E. Heimann, Ring 33. = 
Herr M. Fiſchhoff, Caſſirer der „Auſtria“, Ring 57. 
„ Julius Henel, vorm. C. Fuchs, k. k. öſterr. Hoflief., Am Rathhaus 26. f 


Kaufmänniſcher Verein. 
Freitag, den 16. December, Abends 8 Uhr, 
im kleineren Saale der neuen Börſe. 

Tagesordnung: [8456] 
1) Das Reichsſtempelſteuergeſetz. N 
2) Antrag, betreffend die Retourbillets auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 


Der Vorſtand. 


Be 1 i 
[8129] | . 


Soeben ist erschienen: 


Nachtrag 


zum neuesten Preis verzeichniss antiker und moderner Bildwerke 

in Marmor und Elfenbeinmasse. In demselben sind unsere dies- 
jährigen Neuheiten aufgeführt: Psyehe- Torso aus 
Neapel, auf Capua gefunden. — Statue des Hermes von 
Praxiteles, in Uebereinstimmung mit der Meinung namhafter“ 
Gelehrten ergänzt von Tondeur.— Wemus-Büste von Oapitol | 
und Leueothaea (München) in 3 Grössen. — Goethe-Statue | 
von Sehhaper in 4 Copien, von Prof. Schaper selbst. — Ber | 
segnende Christus von Thorwaldsen in erneuerten 
Modellen und 6 Grössen. — Statue Johannes der Täufer 

in der Wüste predigend von Thorwaldsem u. A. In Breslau 


u ae Kunsthandlung 
ne Bichter 


zu ®riginalpreisen, ohne Aufschlag für Em- 
ballage und Frachten, zu beziehen. 


Gebrüder Micheli in Berlin. 


Mech, wie bin ich reingefallen! 


ſeufzt manche Dame mit ſüßſaurer Miene und bringt mir eine ſchön aus⸗ 
ſehende oder gar noch neue Nähmaſchine zur Reparatur, erzählt mir unter 
Selbſtvorwürfen, daß ſie dieſe Maſchine in einem Verſatz⸗Geſchäft, von 
einer Freundin, oder bei einem Gelegenheits⸗Verkäufer billig gekauft habe. 
— Die Maſchine hat auch eine Zeit lang ganz gut genäht, aber jetzt geht 
es durchaus nicht mehr und ich ſoll fie durch eine möglichſt billige und gute _ 
Reparatur retten. — Das geſchieht auch nach Kräften, aber die Käuferin 
hat dann keine billige Maſchine mehr und iſt noch immer ohne Garantie 
für die Zukunft, denn aus einer im Urſprung ſchlechten Maſchine kann 
ohne große Koſten keine vollſtändig gute mehr werden und der Verkäufer 
ſchiebt den Abnehmern die Schuld zu, hilft ein Bischen nach, iſt ſchließlich 
unwillig und läßt ſich die Reparatur (die er ja ſelbſt nicht ausführen kann) 
bezahlen. — Neelle Garantie kann nur ein reeller Fachmann geben und 
dieſer wird auch nach abgelgufener Garautiezeit ſtets billig und ſachgemäß 
die von ihm bezogene Maſchine repariren. — Im günſtigſten Falle näht 
ſolche Gelegenheits⸗Nähmaſchine ja auch ein Jahr, wie aber dann? — 
Endloſe Reparatur, Aergerniß, Verſäumniß und endlich Umtauſch mit 
Verluſt bei einem reellen Geſchäftsmann, der ja bei Baargeld⸗Käufern 
auch den möglichſt niedrigen Preis ſtellen wird. 1268 

Alſo Vorſicht beim Einkauf von Nähmaſchinen! 27 5 
0 a: dieſer wohlgemeinten Warnung empfehle mein renommirtes 

ager von 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


(neu und gebraucht), ſowie zum Umtauſch. 
an den 


E. Hildebrand, Hummerei 35, „a. 
Reparatur⸗Werkſtelle. 


Depot von Waſch⸗ und Wring⸗Maſchinen. 


Der heutigen Nummer der „Breslauer Zeitung“ 
liegt eine Extrabeilage der Herren Seidel & Nau- 
mann in Dresden bei. 


— 


en 


t 


7 


f 1 


184251 


.. EEE 


Die Verlobung unſerer älteiten Bei dem Brande des Ringtheaters in Wien fand unſer geliebter Sohn == 
Tochter Jenny mit Herrn Max und Bruder 265 


un Te Georg guckuitz usverkauf wegen Local-Veränderung! 


Berlin, im December 1881. aus Peſt 1 1 1 5 was wir ſchmerzerfüllt Verwandten und Bekannten 
Julius Treitel und Frau. hierdurch mittheilen. 41 N 
e 5 Breslau, den 11. December 1881. Um vor . Localveränderung mit unſerem Vorrath von [8453] 


Jenny Treitel, 
Mar Fränkel, 55 
Verlobte. 8 
—— — — 
Otto Goldſchmidt, 
Clara Goldſchmidt, 
geb. Ehrlich, 85 
Neu vermählte. [5952] 
Breslau, 11. December 1881. 


tele 


Frnfafufahsteefukekufe skofefekiriere 8 
Die glückliche Geburt eines T 
Knaben zeigen ergebenſt an a: 
Si. Roſenberg und Frau | 
= [5953] Laura, geb. Sachs. “ls 
ee | 
Heute früh wurde meine liebe Frau 
Franziska, geb. Töplitz, von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Breslau, den II. Dechr: 1881. 
Dr. Th. Töplitz, 
[1254] pr. Arzt. 


Nach langen, ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchied Sonntag, Abends 8 Uhr, unſere 
inniggeliebte Frau, Schweſter, Schwie⸗ 

germutter, Tante und Schwägerin 


/ Ieanette Moa, 

w geb. Mai. [59507 [ 
faı Mit der Bitte um ftille Theilnahme 
No Die Hinterbliebenen. 
87 Beerdigung: Dinstag, Vormittags 
371 Uhr, vom Trauerhauſe, Reuſche⸗ 


sitrabe 17. 8 

„Durch den schrecklichen Theaterbrand 
in Wien verloren wir unſeren lieben, 
treuen und aufrichtigen Freund, den 


Kaufmann Herrn [5957] 


— Herren ⸗ Garderoben, 
1 ſowie von VBuckskins und Paletot⸗Stoffen 


gänzlich zu räumen, haben wir die Preiſe 


bedeutend ermäßigt 
und verkaufen zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Goldschmidis Wwe. & Sohn, 
amt, | Nicolaiſtraße 80. Bi: 


reelle Fabrikate. billige Preiſe. 


Gestern Abend ½ 10 Uhr verschied nach kurzem Kranken- 
lager unser inniggeliebter Gatte, Sohn, Bruder, Neffe und 
Schwager, der Buchdruckereibesitzer 


Oscar Raabe 


in dem Alter von 43 Jahren 5 Monaten. 

Um stille Theilnahme bittend, zeigen dies hiermit ergebenst an 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Oppeln, den 11. December 1881. [8431] 

Beerdigung: Dinstag Nachmittag 3 Uhr. 


Todes⸗Anzeige. 2 
2 Nach langem, ſchweren Leiden ſtarb heute, Nachmittags 4%, Ubr, W 
unſer guter, inniggeliebter Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe B] +5) 


Conrad Kuſchel. 


1 Dies zeigt im tiefſten Schmerz, um ſtille Theilnahme bittend, hier⸗ 0 

mit ergebenſt an [8450] E 

. Die tiefbetrübte Mutter Bertha Kuſchel, geb. Hübner, 
im Namen der Hinterbliebenen. 

Schimmelwitz bei Canth, den 11. December 1881. 

Beerdigung Donnerstag, den 15. d. M., 10 Uhr Vormittags. 


Es 


Breslau, 
> Schweldnitzerstrasse, Ecke der Junkernstrasse, 
(Goldene Gans), 5 


empfiehlt sein mit allen Neuheiten der Saison ausgestattetes Lager in 


: Heut Nachmittag halb vier Uhr starb nach kurzem Kranken- 
lager der Hauptlehrer an unserer evangelischen Stadtschule, 


Georg Kuckwitz Herr Wilhelm Hoffmann, 


aus Peſt, deſſen Andenken in unſeren] in seinem 48. Lebensjahre. 21 Jahre lang war derselbe als Lehrer ® 
Herzen unauslöſchlich fortleben wird. der hiesigen Stadtschule thätig, und wie sehr derselbe die Achtung 
Seine Freunde: der hiesigen Bürger genossen hat, beweist die tiefe Trauer, die in 
Franz Hein, der Stadt um den Dahingeschiedenen sich kundgiebt. 
Paul Friedländer, ; Sein Andenken bleibet in Ehren! 


Wilhelm Streiber. Zduny, den 9. December 1881. ; [8439] 
9 Der Magistrat und der evangelische Kirchenvorstand. 
Tiefbetrübten Herzens gebe ich f Eisenecker, Henschel 


allen Verwandten, theilnehmen⸗ a 5 Bürgermeister. 5 . 25 — — Schulinspector. 
den Freunden und Bekannten, WIE — DER 727272 TE ENTER 
Nachricht von dem Hinfcheiden B4 
meines herzinnigſt geliebten, 
jüngſten Sohnes, unſeres Bru⸗ 
ders, Schwagers, Onkels und 


Neffen, des hoffnungsvollen N Für Ball⸗K leid Er, 


NER BER 


; et 0 
. innen Mr wir u, Geſellſchafts- Toiletten, 
5 Tanzſtundenkleider 
und für Maskeraden 


18° 

Jahren. [5951] 

Louis Levy, als Vater, 5 
im Namen der trauernden Fa- 

bietet unſer Etabliſſement einzig und allein die großartigſte 

Auswahl in allen für dieſen Zweck exiſtirenden Stoffen, 

vom allereinfachſten bis zum hocheleganteſten ee 

837 


Prämiirt mit der Staats⸗Medaille Gew. Ausſt. 1881. 


Austellung künſtlicher Pflanzen. 


Hiermit erlaube ich mir die Eröffnung meiner Ausſtellung künſtlicher 
Blumen ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe umfaßt die naturgetreueſten Nach⸗ 
ahmungen auf dieſem Gebiete. 1267 


„Begonien, in 30 verſchiedenen Gattungen, Palmen, Gloxynien ꝛc., 
gefüllte Jardinieren, Blumenkörbchen, Vaſen und Hand⸗Bou⸗ 
quettes, Fächer, Füllhörner in allen Größen und zu allen Preiſen. 


se Daltblumen und Kleider -Garnituren 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre. Ein Lichtzimmer 
bietet den Vortheil, die Farben⸗Effeete am Tage zu prüfen. 


B. Meidner, 


In ig Diät, genau Blumen⸗ und Feder⸗Fabrik, 
Wü e c Ning 51, Naſchmarktſeite, Ning 51, eine Treppe. 


Zn 


* milienglieder. 95 
Beerdigung: Dinstag, 13. huj., 
Nachmittags 2½ Uhr. Anto⸗ M 
nienſtr., Fränkel'ſches Hoſpital. 
2 n 
äußerſt billigen Preiſen. 
In den Farben zupaſſende Beſatzſtoffe: Atlaſſe, Damafie, 
Moiré ꝛc. und ganz billige Stoffe für Unterkleider. 
Neueſte Pariſer Moden⸗Journale und Masken⸗ 
bilder zur gefälligen Wee unſerer werthgeſchätzten 
a unden. 


Proben nach auswärts bereitwilligſt franeo. WE 


Statt jeder beſo 
eldung. 8 

Wir erfüllen die traurige 
Pflicht, Verwandten und Freun⸗ 
den hierdurch anzuzeigen, daß 
unſer guter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Buch⸗ 
halter [1259] 8 
Herr Guflav Meltzer 
aus Breslau, in Folge eines; 
Unglücksfalles verſchieden iſt. 8 
um ſtille Theilnahme bitten 


5 ie 
trauernden Hinterbliebenen. 
9 Liegnitz, Schweidnitz, 
Waldenburg, Stuttgart u. Wi 


kebr. Schlesingen 


Modewaaren-, Seiden- und Sammet-Handlung, 
Nr. 28, Schweidnitzer-Strasse Nr. 28, 
schrägüber dem Stadt-Theater. 


| a ne 


ten. R 


2 1 77 
e 


Geſtern verſchied unſer langjähriger 
erſte Steinbruchbeamte zu Gogolin, 


Herr Ferdinand Nowack. gg -———- 


it El Weihnachts Ausverkauf! nad) ff 


ſtets ein dankbares Andenken be⸗ 85 f 5 9 5 3 
wahren. 8443 8 b a Durch perſönliche vortheilhafte Einkäufe in den be⸗ 
Als nützliche a ee de ich mein 91887400 J deutendften Fabriken bin ich in den Stand geſetzt, nach- 

5 5 ſtehende Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu! 


Herren, Damen u Kinderwäſche ef 40 


ee eee e, Teppiche in Schotten, Holländer, Germania, Tapiſteri, Plüſch 


J Veizendes Weihnachtsgeſchenk. 

Verlag der Leuckartſſchen Sort. 
Buch⸗ und Muſikalien⸗ Handlung! 
(Albert Clar) in Breslau; zu 
haben in allen Buchhandlungen: 


Wandervögel, 
Geſchichten 
von fahrenden Geſellen 


| von A. Stanislas. 


Preiſe. 74 Gegen Baarverkauf. 


Breslau, den 10. December 1881. 
Der Aufſichtsrath 

und die Direction der Gogolin⸗ 

Gorasdzer Kalkaectien⸗Geſellſchaft. 


Jamilien⸗Nachrichten. 


richt. Werth 12 Mk 


1 


beſſer als Waffel) richt. Länge 


g mi Ko Su I 7, Boy 125 eirca 100 Dutzend Oberhemden, Galen. Def e, vom einfahten. os eeganteen 
InfeNgt. Nr. 54 Hrn. v. Knobelsdorff I. „+ 2 9 enre. 5 
cen Oberhofmeiſter Herr N 880 einzelne Damen u. Kinderhe mden Läufer in Jute, Wolle, Cocos und Manillahanf. N 
zn 15 85 ER 1 i — 5 bedeutend Ankern Werth. Für ü e mr 1910 e in Plüſch, Rips, Manilla 
Füpermtendent und Pafſor Pu. Hr., Die im Laufe des Jahres für die Schaufenſter gebrauchten MI] M F 

Den , e N 3 8 9 aueh, Hen, Files, 08 ae ale Dnolitäten 8 2 Tiſchdecken in Manilla, Rips, Gobelin und Brocat. . 
Ziemſſen in is 7 R. . 52 aud e Fee der, e een abe am 99000 0. fan N ö en ne 1 0 59 N 

11259) | 2 räumen, viel billiger aha unn vor Jahresſchluß damit zu Ledertuch, Lamberguins, Waſchtiſch⸗Vorhänge und Vor-] 

306. Duk. für alles, 115 gut, könnte 3 55 angeboten id iger abgegeben, als in anderen größen Anzeigen 1 leger (Specialltät). f 5 e zahlt kaum Bent Ein | 
ich mir auch ſolche Freude machen. I 2 8 7 5 ? = SER an — 
Herzl. Gruß. Dein, mn. Lbe. EB r | e leo an | RER | 

S2 2 n 
ei S. Lemberg ip f . 
i f 8 0 5 i Musverka 
Turnverein Blücherplatz 19 “> a 5 achstuch⸗ und Rouleaux⸗Fabrik n aden dee uf, 
85 „Vorwärts. 5 55 4 g. ei F ge eund 2 ge fammeten und [5749 
= = 8 JF. , 


u 


Für Wohlthätigkeits⸗Vereine ſeltene Gelegenheit! 5 i 

. n 8 — er ! Seidenwaaren, 
ſchwarz und couleurt, neueſt 

Stoffe und Farben 

zu Brautkleidern 


Dinstag, d. 13. e., Ab. 8 Uhr, 
im Cafe restaurant: 
Geſellige Zuſammenkunft und E 
5 Schützen⸗Abend. 5 


. 


„ pPraktiſche Geſchenke für amili 2 i 
Neiſedecken, Bettvorleger, Schlafdeken, en: Jagdſtrümpfe, 


Junkernſtraße Nr. 4. 


a Der Vorſtaud. Oberbemden, feidene u. wollene Gefundheitshend i Au: En gros En detail. | u herabgeſetzten Preifen. 
1 bau⸗Looſe 30 Mrk. ezie 5 cher, & inwand, an tücher, Tiſch edecke, Fr 1 FFII > 
Cölner Dom parte u. aul 15 f. ne dee Ene Gardinen Bettdecken, Damenßbeinkleiber und Kleesamen-Enthülsungs-Maschinen terricht in Orthographie, Schön“ 
cSgchleſinger, Ring 4. feinſte Pariſer Strümpfe. Für Kinder jeden Alters: wollene und baum⸗ mit und ohne Ace zu Roß⸗ und Dampfbetrieb, Dreſchmaſchinen ſchreiben, ſowie Nachihe un 2 


H ermes⸗ u. Erosbüſten ſow. Figuren 
= verkauft zu billigen Preiſen [5966] 


He Tricotunterkleider. Die Preife find ſehr billig feſtgeſtellt. mit und ohne Strohſchüttler, Siedemaſchinen, Schrotmühlen, Nüben⸗ Franzöſiſch., Griech und den Cle. 
. Matzke, Ohlauerſtr. 32, Hof, 1. Et. 


= u * ft 1 a 

Heinrich Adam, in der Paffage, — ee a Mech in 5 Mtevengn Größen empfiehlt 18 thek. Get ge gut und . 61 
Bahr 7 „ = aſchinen von 2 heilt. Gefl. Offerten sub Ma- 

Ar. 9, Königsſtraße Nr. 9, vis-ävis dem Springbrunnen. F. Miedes, Breslau, Kaiſer Wilhelmſtraße 30. Erped. der Brest. dig. (5970 


f en Teer 


5 Poſtillon von Lon⸗ 10 


Lobe. Theater. 


Dinstag, den 13. Dechr. 
ſpiel des Herrn Auguſt Neun aun. 
„Die Schleichhändler. u 
"Schwager Spürnas.“ 
Mittwoch, den 14. Deebr. 
Vorſtellung des Herrn Augu Ner- 
„Die Maſchinenbauer.“ 


N Suisen-Thenter. [5965] | 
5 Binsian, den 13. Dechr. Große muſi⸗ 
kaliſche Soirée, verbunden niit | messe 
Theaterporſtellung zum Beſten der 
Hinterbliebenen der beim Brande 
des Ringtheaters in Wien Ver⸗ 
unglückten: „Nur 10 Pfennige. 
„Der Freiſchütz.“ — 
Concert. — Mitwirkung renom⸗ 
mirter Künſtler. — Es darf nicht 
geraucht werden. 


Orchester verein. 


Dinstag, den 13. December, 
Abends präcise 7¼ Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


IV. Kammermusik Abend, 


1) Clavier-Quintett. 
2) Clavier-Sonate E-dur, 


i e 1775 | r 
. ien! | { 


empfehlen wir für Weihnachten unsere (olleetionen 
} Bücher, enthaltend Kinderlieder, 8 

8 color. Bil- 
Mein liebstes 
Buch m. 14 color. Bildern u. Verschen R 
Für unsere il einen Bilder- %% 
e Glas, Porzellan, Galanterie, Bijouterie. 

Kinderschatz, enthaltend: Er- 45 * 3 a G N Biz 10 texte 
Märchen, Fabeln u. Lieder # 
Die schönsten B& 
m. 4 color. U 


bei 
. sten. 
N Buchhandlung, 95 
Ohlauerſtraße Nr. 15. 


Kataloge i "air aus⸗ 


7 von Otto Spamer in Leipzig 5 


R i 
Werthwolle Weihnachtsgabe. 

4 Interessant für alle Kreise, 
Allgemeines Illuſtrirtes 
Jamilien- Spielbuch. 


Dr. jean Daniel Georgens 


Jeanne Marie v. Gayette-Georgens. 
Gebunden M. 10. Geheftet M. 9. 
Mit 300 Illustrationen, Musik- 
und Spiel-Beilagen. 
Vorräthig bei E. org en⸗ 


3) Quartett G. dur. 1 ſtern, 1 


Clavier: Herr Ernst Flügel. 
Gastbillets à 2 Mark in der Kgl. 


Hof-Musikalien-, Buch- und Kunst-] 
handlung von JuliusHainauer, [8383] 


u 2 
Bim!! Bam!! 

von Louiſe Thalheim. 
was Kindes mund 
und A ug e entzückt, 
vereint in dieſer neuen 8 1 


Preis 2 Mark 50 95 
Vorräthig bei E. Morgenstern, 
Buchhandlung, Ohlauerſtr. 15. 
c 


5 III. Auftr. des grossartigen Luft- 0 
Vvoltigeurs Mr. Cee Mee. 
5 des Plafondläufer 
Mr. John Palmer. 90 
b des Kärnthner Terzett 
drei Schwestern Cass ati. HH 
Gastspiel d. jährig ln 0 
Violin-Virtuosin 


Ernestine Boucher. 


Diesjähriges Weihnachts⸗Spiel. 
Soeben es f 


Hänſel⸗ und 6 Gretel. 


Ein humoriſtiſches Spiel fürdie Jugend 
und deren Freunde. 


Pf. 
Pracht: Ausgabe mit ab 


Vorräthig in der 
Buchhandlung 


. Scholtz u Breslau 
Stadt- Theater. 


# Mimikers Herrn Ludwig 5 
1 der Gesellschaft 
5 Comwadi (gymnastisch- 


9 Eahleaux), der amerik. 
Sängerinnen Sisters Rie- 
mond und Miss Morris. 
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Morgen, Mittwoch: 5 
"Wohlthätigkeits-Vorstellung ® 
a zum Besten der durch 5 
Wiener Theaterbrand beschä- 
"8 digten n. unbemittelten Hinter- 


4 
Werthyvolles Geſchenkwerk. 


verlag von Otto Spamer 
in Leipzig und Berlin. 


Das Buch der 
Erfindungen, 


Gewerbe u. Induſtrien. 
Nedit e 


weltverkehr 15 eine Mittel 
Geheftet M. = 50. 


FCleg. gebunden M. 65. 50. 
5 Mit circa 4000 Illuſtrationen zc. 


Zelt-Garten. 
. Capellmeiſter Herr 
2 — Auftreten der 
f intereſſanten a DER 


= Horwesatin und 1 


(Letzterer, der » Ül 5 
Welt, 22 Jahre alt, 97 Cen⸗ 
- der i 
x ande des H 95 
Toretti, Mr. RER b 
Signor Rigoli und Mlle. 
Jennette Dorima, Fa⸗ 
milie Lenton, d. Duettiſten⸗ \ 
paares Fräul. Miskolezy und 8 | @ 
Herrn Emil Nan Fut 5 
1 Sängerinnen Fräul. u 
Lang, Fräul. Josephine Schon 5 
5 u. Fräul. Anna Fiori. 


Aba: nahezu! Million e 
a W 1 der 


= Scholtz 1 5 
| Lale 5 


u 1 en BU 
aller Gebildeten, 


als Feſt 1150 to Vle's 


hi 91 Tee Uhr. Ende 11 Uhr. Ki 


8 cher 


Foh-Cireus!] 


N 


Heute und lc 
Gro 


5 8 ! 
Entree 1. Rang 50 Pf., 2. Rang 9 
Kinder 1. Rang 25 aa 2. Rang 15 Pf. 


Bu am wund Weil. 
| Für Weihnachten | 
das Neue ſte g 
Cederwaaren 


ee Sees und Taſchen, 
Neiſe⸗Nece Ark 


Arbeitstäſchchen, 
Portemonnaies, 
Eigarren⸗ Daß chen und 


| il 
mit Stickerei u. J bundskarbiez 
Alb und 


Näh⸗ Rereſarces, 
mit und ohne Muſik, 
ſowie Fächer, Schirme, 
und geſchnitzte Holzwaaren. 


J. Zepler, | 


nur Ning Nr. 3 
ö ‚grüne lee Bor 5 


Ss =; Deutſche Jugend, gaben von Zul. algen 


= ea 8 = 


a 1881, 
(Neu: Selephoß, ee Ver Uhren, 
elektriſche Eiſenbahn u. ſ. w.) 
M. 3,50; gebunden M. 4,—. 
Verlag von Klemann in Berlin. 
J. Vorräthig in der Hirt'ſchen Buch⸗ 
handlung, Breslau, Ring 4. [8452] 


[Sprechſtunden a: 
ſind von 9—1 Uhr Vormittags, Fan 
2—4 Uhr Nachmittags, FR 


JM. Fränkel, Zah huarzt, 


Junkernſtraße 1 


I Für Hautktanle c. . 
N e Vm. 811, Nm. 2— 
Ernſtſtr. 11. Auswärts! 


in ls approbirt. 


nebſt Benutzung 
en eines neuen Pianinos in einer 

„ gebildeten Familie. 597 
Gef. Offerten sub M. 2. 65 an die 

Exped. der Breslauer Zeitung. 


Als pille 


Fugendschrifien 


Reime u. Räthsel m. 
dern v. C. Offterdinger. 


Bibliothek I., 


für Kinder y. Lausch. 
freunde m. 
dichten. 
zühlungen, 
m. 5 color. Stahlstichen. 

Märchen f. artige Kinder 
Bildern. Scherzhafte Schattenbilder, 8 


16 color. Wen u. Ge- 


bis zu 9 Jahren, 


15 statt 12 
für nur 3 Mark. 
Erzühlungs- und Bilderbüchern. 


1 Bücher, enthaltend: 
laube, Bd. XV, 
105 Holzschn. Illustr. 
Fabricius, Bd. III. 


Bipnothek IL, = 
9 für die jugend 


von 9 bis 15 Jahren, iu Holzschni 


ER statt 22 

Apr Biographien v. Hans Sachs, Raphael. 
0 für nur 6 Mark. Spamer's Welt d. Jugend u. e 

v. Ferd. Schmidt u. P. Körber. 

a Alle in den Bibliotheken enthaltenen Bücher sind gebunden 
und vollständig. — Da unser Vorrath vor Weihnachten immer 
geräumt wird, bitten wir um baldige Aufgabe freund]. Bestellungen; 
von auswärts mit Postanweisung. Unseren 


lustrirten Weihnachtskatalog 


versenden wir auf Verlangen gratis und franco. 


HE Wir empfehlen unser grosses Lager von Geschenk- 
Literatur, antiquarischen und neuen Bilder- 
büchern und Jugendschriften, Briefmarken- 
Albums, Gesellschafts-, Fröbel'sche und andere 
1 Selbstbheschälftigungsspiele, Erd- und Minmmmels⸗ 
Sloben, Laterna magica, Olassikern, Prackt- 
# werken, Erbauungsschriften, Wörterbücherm, 
M Atinmten, Comvw ersations-Lexien, Kochbücherm, 
= Edition PETERS ete. und stehen mit Ansichts-Sen- 
u dumgem zu Auswahl aueh naeh Auswärts 
gern zu Diensten. — Alle irgendwo angezeigten Bücher sind auch 
durch uns zu beziehen. [8198] 


Schletter sche Buchhandlung, 
. Franck 16 — 5 e enen. 


we: 


ii 68 die allerfeinſten bis zu den n werden, ſo lange der Vorrath 
Bilder m. Verschen v. Lausch u. anderen 


m. 4 color. und ® 
Jugendzeitung v. 
Hauff's Märchen m. 
Ulustr. Grosse, Thierleben der Heimath 
Ferd. Schmidt, Der # 
7jährige Krieg, illustrirt von Burger. 13 


N 2 Schweidnitzerſtraße 3435, 
G 


Admiral R. Werner 8 Es Werk! 


Verlag von Otto Janke in Berlin. 


Zu "SR durch alle Buchhandlungen: [8418] 


Berühmte Seeleute 


von 
Reinhold Werner, Contreadmiral a. D. 


I. Abtheilung: XVII. Jahrhundert: Jean Bart, Du Anesne, De Reiter. 


Ein Band gr. 8%. 36 Bogen (568 S.). Mit 3 Portraits. 
Preis eleg. geh. I M. Eleg. geb. 10 M. 50 Pf. 


Neuer Verlag von Alphons Dürr in Leipzig. 


F. von Köppen, Männer und Thaten. aden 
Camphauſen, Wold. 
u 9. Lüdero, a von Werner u. A. Preis: eleg. 


Holzſchnitten nach Originalzeichnungen von W. 


cart. Al. 6, in Leinen geb. M. 


Friedrich Prellers Gdyſſee⸗ TLandſchaſten. 


R. Brend' amour. 
der Odyſſee. Preis: eleg. cart. M. 4,50. 


€. Sartorius, Die Palmen. neuen Gottesvolkes in Aach⸗ 


1 Mit e von Zofeph, Ritter von Führig. 
Preis: in Leinen geb. M. 


Friedr. Güll, Leilſtern auf der Lebensfahrt. en 


ET EIERN EITESIEER IE Er Dan an era ESS HUN 
brevier für eke ee feder g dee Ae BIT Gedeon e 4 Tag des Jahres. 
von Alwin Gottſchaldt. Preis: eleg. geb. M. 4,50. 


Herm. a Die Kinderwelt, u i Pe 
eleg. cart 


Jul. Sturm, Neues Fabelbuch, 


cart. M. 
A. Frey, Schweizer Sagen 


2 zeichnungen 
Preis: cleg. cart. R. 3. 


[1250] 


Liederbuch 


illuſtrirt 


Flinzer. Preis: eleg. 


mit Holzſchnitten nach Original- 
deutſcher Künſtler. 


Osc. Pletſch, Spielgefährten, nen in gunranitt ans 


ildern, in Holzſchnitt ausgef. 


Preis: cart. M. 3. 


K. Dorenwell, Die Welt der Kleinen, bug in anız 


und Lied. u cart. 4,50. 

lluſtrirte Jugend- und Familienbibliothek, heraus- 
Aeueſter Jahr- 
in Leinw- geb. a M. 8. 


gang, Bd. 17 u. 18. preis: cart. à M. 


„Wieder einmal ein 
neues, nr chönes 
Feſtgeſchenk!“ 
ruft ein Kritiker des 


= Soltei Album, mm 


welches 36 Dea Photographien zu Holtei's ſchleſiſchen Gedichten nach 


inalſederzeichnungen von Oscar Wagner enthält. 
Der Preis Nees 
Verlag von E. Richter in — 1119 


Heute, nz im Breslauer Concerthauſe, Gartenſtr. 16: 


Ss Verſammlung. 2 
Mufträge 


bis zu den Weihnachts⸗ en 950 bei billigſter A 


Die erſte Special: Gurdinen⸗ ⸗Waſchanſtalt 
von WW. Miller, Mauritiusplatz Nr. 6b. 


Gegründet 1846. — Prämiirt in der Schleſiſchen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗ 


Ausſtellung 1881 mit der broncenen Medaille. 
Abholen und Zurückbringen durch meinen Wagen unentgeltlich. 


20 


In Holzſchnitt 
* ausgeführt von 
Ait einer Biographie Prellers und erläuf. Text aus 


des alten und 


Mit Citelornamenken und Zierleiſten 


von Fedor 


® 


Klein⸗Schwechater a Bier von Anton Dreher. 12 
8 in i e Albumdecke befindlichen Werkes iſt 10 Mk. 


Bezirksverein der Schweidniter Vorſtadl. 


11266] 


3 pere 9. 


8 


wm 5 mare 


befindet ſich nach wie vor [8124] 


G 3435, Schweidnitzerſtr. 34135, 


Wis-A-Wis der c 8 
empfiehlt, wie allbekannt, die größte Auswahl 


Spielwaaven, 


h 


Puppen, 


reicht, zu fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft nur 


vis-A-vis der Minoriten⸗Kirche. 


eee eee 
Neue Pracht- und Bildwerke. 


Hildebrandt, Aquarelle, Neue Folge II., 5 Blatt, Rom, Neapel, Jeru- 
salem, Luzerner See, Dorf am Nil, in Mappe Mk. 50,—. MM 
Die Hohenzollern und das deutsche Vaterland von Graf Stillfried 9 
und Prof. Kugler, reich ill. von ersten deutschen Meistern, I. 
Prachtband Mk. 45,—. 
| Ariost: „Rasender Roland“, neu herausgeg. von Paul Heyse, illustr. 
von Gustav Doré, Prachtband Mk. 105.—. 
Die Legende vom heiligen Wendelin in 13 Zeichnungen von Jos. 0 


1 
1 
© 


Führich (nachgelassenes Werk) in Mappe Mk. 24,—. 5 
a Die Münchener Pinakotkek in Radirungen von Prof. Raab, nn 4 Blatt 
} k. 24,—. fi 


A Adels-Almanach pro 1882, Prachtband Mk. 20,—. Bl 
a Giacomelli, Idylle aus der Vogelwelt, 18 Originalzeichnungen mit N 
Gedichten von Julius Sturm und Randzeichnungen von David / 


Franz, Prachtband Mk. 10,—. 
M. v. Reichenbach, „Goldene Sprüche“, II. Folge, 12 Bilder in H 
Aquarelldruck, Prachtband Mk. 24, —. 


Künstlerheim, Neueste Folge, 25 Originalzeichunngen erster deut- 9 
scher Meister in Lichtdruck. Prachtmappe Mk. 30,—. Mi 
2 „Von Dahoam“, 24 Photographien nach Gemälden von Defregger, 1 


3 mit Gedichten von Stieler. Prachtband. 24,.—. 
M. v. Olver's „Vielliebchen“, 15 Apuarell- F mit 7 
h Text, eleg. cart. Mk. 5, —. mM 
Lust und Leid der Kinderzeit, 12 Zeichnungen von Mühlich in eleg. ; 
& Mappe Mk. 12,—. BB. 
„Für Mutter und Kind“, Alte Reime mit neuen Bildern von Paul) 
Thumann, eleg. cart. Mk. 6,—. 
„Ringel, Ringel, Reihe“ mit Bildern und Text von Kate Greenavay, 
\ cart. Mk. 4,50. 


Album von Racehunden, 15 Cab.-Photogr. nach Gemälden von M 
= Sperling, in eleg. Mappe Mk. 10,—. R 


5 Alle besseren, älteren oder anderswo angezeigten 
55 Prachtwerke vorräthig. ö 


. 1 von Theodor 9 ) 4 


Sen eee Dakine 2 Be 1a 


7 SS Laterna magica (Zauberlaterne), ihrer: 
1 vielen Vorzüge wegen jeit Jahren als die beſte anerkannt, 
mit Petroleumbeleuchtung und ſilherplattirten 11 erſte 
Brite a 10 Mk., zweite Größe a 15 Mark. Zu jedem 
Apparate 7 wir in dieſem Jab hre anſtatt wie 
bisher 6 Bilder, 8378 
12 Stück fein colorirte Glasbilder und ö 
3 bewegliche Wandelbilder. ke. 
Extrabilder in allen Breiten. Ano⸗Katho, 
neu verbeſſertes Zauberſpiel, hoch Elle ür 
Jedermann, à 3 Mark. Größtes Lager von 
Stereoſkop⸗Apparaten und Bildern aller exiſti⸗ 
S e Neuheiten von überraſchender 
chönhei 


| 1 Stereoſkop aue am gener sm 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 

Gebr. Strauss, Optiker, Meitnissrtrae 
Aux Gaves de France, Hz endhte se, 
Oswald Nier, Hoflieferant. stern Gee en, 


Alleinige e zur Einführung chemisch sogen. amerikanische), 
reiner, ungegypster Naturweine in Deutschland à Dtzd. 0,90 M. 


Anton Dreher’s 
Wiener Bierhalle 


(Restaurant Peter Schwarz). 
en, 36, nahe dem Stadttheater, 
empfiehlt ſeine eleganten, im Mitte punkt der Stadt gel Localit 
Nur echte Anton RR ſche 1 12 Michelober Er 
Lagerbiere 


Feinſte Wiener und norddeutſche Küche. 


Reichhaltige Speiſekarte bis nach Schluß der Theater. 
Großer, beliebter Mittagtiſch, à Couvert 1 Mark 50 Pfennige, 
im Abonnement 1 Mark 25 Pfennige. 

Guter und billiger Frühſtückstiſch. 


Vierverkauf 
in Flaſchen und Gebinden. 


Michelober (Böhmiſch) Bier von Anton Dreher .... 15 Flaschen 5 Mark. 


oa 
[1255] 7 


in a W 


In Gebinden billiger. 
Am heutigen Tage haben wir 


Uferſtraße Nr. 2 
eine Strohgeflechts- 
Wollgarn- und Straußenfedern-Färberei 


eröffnet. 
Breslau, 12. December 1881. 


Süssmann & Stiegler, 
Comptoir: Biſchofſtraße 3, 2. Etäge. 
Carlsſtraße 27. 


n Pommerſche MW ieitchen, on 


Gänſe und ff. a ie Fu und Fleiſchwaaren 
treffen tä 5. in? pabi Sanden i [8454] 


Carlsſtraße 27. Ablan, Carlsſtraße 27. 


Heinrich Graumann, 


Schweidnitzerstr. 6, Ecke Königsstr. 


immtliche Neuheiten 


Fe e ee N in Damentaſchen, Neiſetaſchen mit und ohne Einrichtung, Neifekoffer, wie ſämmtliche Reiſeeffeeten, Albums und Neeeſſaire, Korte: 3 
Stahlwaaren, N monneiee, Cigarren-Etuis, Brieftaſchen und Kits mit den ſchönſten Stickereien verſehen, esreinmanen, 


srosse Auswahl . “ Poeſiealbums, Schultaſchen für Knaben und Mädchen in allen Genres, Neuheiten in Pariſer Muſik⸗ Sachen, h 
U m ee En \ Photographie⸗Albums, Neteſſaire, Cigarrentempel, Rauchſtühle, Handſchuhkaſten, Bierſeidel mit echt 
Tischmesser u. Gabeln, Taschen- ſchweizer Werken und reizende Stücke ſpielend, Fächer für Ball und Straße m überraſchenden Deſſius, 


messer, Rasirmesser, Scheeren, . emfiehlt in größter Auswahl zu längſt anerkannt billigen Preiſen 


— a e e . . Löwy’s Leder waaren-Fabrik, 
36, 36, Schweidnitzerſtraße 36, 36, 


Schlittschuhe, beste westfälische und amerik. Fabrikate. 
vis-a-vis Christian Hansen’s Weinhandlung. 


Haus- und Wirthschaftsgegenstände. 
Neuheiten: 
Feuerzeuge, Wunderleuchter etc., etc. 
Solide Preise, prompte Bedienung! [8255] 
b 8 8 


[8447] in allen Arten gut und billig in der 
Perm. Ind.-Ausstellumg Ning Nr. 17, 1. Etg. 


Gediegene Geſchenkwertze für die Jugend f 


Pilger und Kreuzfahrer. e , Cie Bttung 


die reifere Jugend von Nichard Noth. Mit 17 Holzſchnittpol⸗ 
bildern, zahlreichen Textilluſtrationen und einer Karte von Balaftin 
In eleg. Originalband gebd. 7 Mk. 50 Pf. x 
„Die ſchweizeriſche Jugendſchriften⸗Commiſſion empfiehlt das Wen 
wie folgt: Inhalt ſowohl als Papier und Druck, überhaupt di 
ganze Ausſtattung, 1 0 1190 ale San: find 0 Thon, 
3 eſammelte Erzählungen von SHedwi 
Roſige Jugendzeit. Probl. Mit 6 Chromolithographien. J. 
eleg. Originalband gebd. 6 Mk. 7914 
Für Mädchen von 10—14 Jahren. Wer wahre Empfindung, 
geſunden Familienſinn, tiefreligiöfe Weltanſchauung nähren und 
pflegen will, gebe ſeinen Kindern die Prohl'ſchen Erzählungen in 


die Hand. 
ö . ! Drei Erzählungen nach Boz⸗Dickens 
Im Herzen von London. für die Jugend bearbeitet Bon Oskar 
Höcker. Mit 3 Holzſchnitten. leg. gebd. 3 Mk. 


2 ® 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt in größter Auswahl zu ganz billigen Preiſen: Damen⸗Schmuck in 
Sara: Jet, Wachsperlen, Koralle, Elfenbein; vergoldete und verſilberte Broſchen, 
ä 15 Medaillons, Knöpfe, Kämme, Nadeln Kreuze, Armbänder und Medaillon⸗ 
1 17. und letzte [8346 iu et 5 0 für e 155 Pre nn Pf. an. en und 
„ Promenaden⸗Fächer zu zurückgeſetzten Preiſen. Portemonnaies, Cigarren⸗ 
Cölner, Dombau taſchen, Viſites, Damentaſchen, Näh⸗ und Taſchen⸗Etuis. Ein 12701 
(Bieh. 12., 13. u. 14. Jan 18820 Sortiment ſchöner Nippſachen zu Ausverkaufspreiſen. 127 
Kleber ch 75,000 Mark. 


ner c 75,000 Man Niemerzeile Nr. 20. M. Gigas. 


Original⸗Looſe à 3 M. 50 Pf. 


wa g eee eee eee 


nur noch kurze Zeit 


J. Juliusburger, 
6 


Theilhaber⸗Geſuch! 


| Special-Magazin =: 


Für [8301] i 


Wüſche⸗ 
Ausſtattungen 


vom einfachen 
bis eleganteſten Genre. 


Reichhaltiges Lager 
in Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Wäſche u. Schürzen. 


8 
a — 95 
N 


7 Mit 20 bis 30 tauſend Mark Ein⸗ S in Drei Erzählu nach „Di 
Neuheiten lage wünſcht ein gebildeter Kaufmann Nebel und Sonnenſchein. für die Jugend benthenet vor B ; 
in bei einem beſtehenden reellen und gut um E IT E En En Höcker. Mit 3 Holzſchnitten. Eleg. gebd. 3 Mk. k 
Kinderkleidch en rentirenden Fabrikations⸗ oder Ver⸗ Dieſe beiden ſchön ausgeſtatteten, außergewöhnlich billigen 
i 0 . gedeihen t ſich 110131 . 2 1005 A u Br guten en bon 11 5 io 
ER i A 2 erfahrenen Jugendſchrifſteller, wie Oskar Höcker, ausgewählt und 
ee Oberhemden- Meld. unter Q. 379 find an Ru⸗ W̃ 0 cht f ſt bearbeitet, der Jugend beiderlei Geſchlechts im Alter von 10 big 
dolf Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85, El na 8 K K 15 Jahren reichlich Anregung und Belehrung verſchaffen wird 


Fabrikation 


nach den neueſten Modellen. 
Cricotagen, Cravaltes, 
Herren und Damen⸗ 


zur Weiterbeförderung einzuſenden. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 


offerirt ſein reich aſſortirtes Lager in Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
— EC a ——— 


Leinen für Leib⸗ und Bettwäſche, 
Chiffons, Shirting, Madapolams, Dowlas, 
Negligéſtoffen und Parchenten, 
Schürzenſtoffen und confectionirten Schürzen, 
Tiſchgedecken à 6, 8, 12 und 18 Perfonen, 
Handtüchern und Kinder ⸗Servietten, 
Kaffee⸗ und Theegedecken, Deſſert⸗Servietten, 
Taſchentüchern, ſchleſiſchen, iriſchen, franzöſiſchen und 


in ſolider, ſtrebſamer, lediger 
junger Mann wird als Theil⸗ 
haber eines Fabrikgeſchäfts m. einem 
baaren Vermögen v. 4500 M. baldigſt 
geſucht. Gefl. Offerten erbeten H. B. 
Nr. 7 poſtlagernd Kandrzin OS. 


S 


Ciachenez, Kragen, 
Manſchetten, Knöpfe, 
zu billigſten Preiſen. 


8. Graetzer, 
vorm. C. &. Fabian, 
Leinwand⸗ u. Tiſchzeug⸗ 


Unſere anerkannt gut ſitzenden und 


druckfreien 


Corsets, 


Für ein in der Hüttengegend be⸗ 
) ſtehendes Neſtaurationsgeſchäft 
wird von Neujahr ab ein tüchtiger 

Vertreter geſucht. Frau muß gat 
Küche verſtehen. 8434] 


Adreſſen unter B. Z. 57 an die ER, 5 e 22 
< Bandinng, B | Grped. der Bresl. Ztg. holländiſchen Fabrikats, Pariſer und Sri kler Facons 
Junkernstrasse, — — Bettdecken, Steppdecken, 2 ane 5 
En 2 Leiſtungsfähige Fabrikanten ET Wa d Tri e a mit durchweg echter Fiſchbein⸗Einlage 11 
vis-à-vis in Rouleaug und Polſter Leinwand, Fertiger Wäſche und Tricotagen jeglicher Art, empfehlen wir [77 


Oberhemden, Kragen und Manchetten, 
Cachenez und Cravattes, 
Flanell⸗, Filz: und Velour⸗Röcken, 
Läufer und Teppichſtoffen 
und erlaubt fich beſonders aufmerkſam zu machen auf 


eine großartige Collection 


buntkantiger Ueberhänge⸗Handtücher 
in 60 verſchiedenen Deſſins, 

Römiſcher Schürzen für Erwachſene und Kinder, 
Artikel zum Beſticken, 
Puppen⸗Gedecken à 1,25, 1,75, 2,25, 2,60, 3 Mk., 
3,25, 6,50, 7 Mk., 8 Mk. und 20 Mk., 


und als beſonders billig 


weißen und bunten Franzen, fertig 
gewebtem Jalouſieband u. Matratzen⸗ 
zeug werden von einem holländiſchen 
Hauſe erſucht, Muſter⸗Abſchnitte und 
Preiſe freo. an die Exped. der Bresl. 

Ztg. unter M. 58 gelangen zu laſſen. 


| Herten: 
Kleider fahrikanten! 


5 Ein leiſtungsfähiger Kleidermacher, 
wohnhaft in einer der größten und 
blähendſten Städte Niederlands, im 
f Beſitze eines ſchönen Ladens, ſucht 
3 einen Na en rn der 
un geneigt iſt, ihn als Vertreter feiner 
0 Küchen-Kalender Fabrik anzunehmen, gegen näher 
mit zweierlei Speisezettel für überein zu kommende Bedingungen. 
eden Tag und Recepten auf ] Franco⸗Anerbietungen sub 8. P. E. 
> der Rückenseite, [8422] werden erbeten durch die Annoncen⸗ 


„Goldene Gans‘ zu ſehr billigen Preiſen. 
Zweig & Roth, 
Corſet⸗FJabrik, 
80 Ohlauerſtraße 80 


Unſer auf der Ausſtellung 1881 134800 
prämiirtes Fabrikat 


in gekleideten Puppen 


billigſten bis feinſten Genres, ſowie unſere reichhaltige Auswahl an 
Spielwaaren halten wir beſtens empfohlen. 


Gebr. Klemperer, Carlsſtr. N. | 


0 I 9 12 ° cc NAHEN AERLEETERETTET ER GEN 
© sämmtlch J. C. König & Ebhardt- 8 mit 6 Serv. à 5 Mk. 25 Pf., Julius Koblinsky & Co.,; 


sches Fabrikat, empfiehlt in 
reicher Auswahl E 


F. Schröder 


Breslau, Albrechtsst 


Dieſelben buntkantig & 6 Mark, 
Weiß leinene große Taſchentücher, geſäumt, 
A Dtzd. 5 Mk., 5,50, 6 Mk. und 6,50 Mk., 
Dowlas, Stück von 18 Meter 8 Mk. 50 Pf., 
Hausleinen, Züchen und Inlets für Domeſtiken 


14, Albrechtsſtraße 14, BE 
empfehlen als günſtigen Gelegenheitskauf complete eichen ge⸗ 
ſchnitzte Herren⸗ und Speiſezimmer⸗ Einrichtungen zu 
Fabrikationspreiſen. [8384] 


Begenſchirme, 


1 
41. 


Deutsche Zanella von 2 Mark an zu den verſchiedenſten Preiſen. 1002] n 
* 7 0 . au ® m 
Aneroid-Barometer Seide, „„ 0 5 Schultiſche m Ha 5 8 8 
de | (Wetter empfiehlt 77665 N Ih 1 11 2 in anerkannt vortheilhafter Conjtruc 14 55 b achsthum un 59 15 5 N Ä 
(=, sel) Franz Nitschke, uneim Regner, Sn mn er uf 


20 Mk., dieſel⸗ Schirmfabrikant, 
ben ohne Ther⸗ Schweidnitzerſtraße 51 
mometer 15M. und Ning 33. 


Die Marzipan⸗ 


fruz. Aneroid 


Tiſchzeug,, Leinen u. Wäſche⸗ 
fe d | Ausſteuer⸗Magazin, und Zucker Waaren Fabrik 
agen, De Bis zum 25. Dechr. Ning Nr. 29, „Goldene Krone“. cl. Brus ch, 


gläſer zu kommen nachſtehende Coneurswaaren & 4, Summerei 45, 
15 M., Barifer | zum Einzelverkauf: Kleiderſtoffe, wo⸗ früher Biſchofſtraße 3, A; 
Dperngläferz. LA einer G e FC 2 eigt die Eröffnung ihrer [1265] 
SM. Laterna- Züchen, Handtücher, Tiſchdecken, Bett, Wei nachts - Anstellung 


magica mit 6 deck ü ür ERE 4 
Helene Zajhentüher, Halstücher. für ergebenft an und empfiehlt den geehrten Herrſchaften gleichzeitig 


Ba e Weihnachts Ausverkauf! täglich friſchen Marzipan. 
Wir empfehlen zu herabgeſetzten Preiſen in großer Auswahl: 1 i f f 
Malzextract-Gesundheitsbier 


90999090009699999969 000900090090 690090 000060606 0650009 


ER 2 
n 


r 


FBT. c.... ‚ A A A ˖ SS TS SI SS Sc 


11 Mar Chemiſſettes, Kragen, Manchetten, 


Inet drei humor. Chromatr. zu für Herren u. Damen, Oberhemden, W i 
Großes Lager von Stereoſkopen, Schlipſe, wollene Herren- u. Damen⸗ N Blumentiſch, Schreib, Nit und Spieltiſche, Toiletten, 0 


1 Apparat mit 12 Bildern zu 4 Mk. Strümpfe 1237) Tabourets, Serviteure, Großſtühle, Chaifelongues 
Gold. Brillen u. Pincenez, 1 gold. 72 Mienen 0 BIUDIG pak ies, 5 
Brille mit feinſten Gläſern 8 Mt. G. Schönfeld, Wiener „ Kinder⸗Möbel, Noten und der Dortmunder Malzextract-Brauerei 
Auswärt. Aufträge werden prompt! Schloß⸗Ohle 11. & 5 ücher⸗ ageren u. v. A. 183851 Th K k 
aller, Spier, Mendt Hilfe k. Sr dee Julius Koblinsky & Co e ee a 
Richard Fiedler Oytiker Aerztl Hilfe für Geſchlechts⸗ 5 * 85 Anerkannt vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel für Kranke 155 
f a 1. Sn Krankh. Latha⸗ 1 4 Alb 2 | Genesende jeden Alters, ärztlich empfohlen bei allen Schwächezustände 
Albrechtsſtraße 9, rinenſtr. 2. Biller, 38jähr. Praxis. .. rechtsſtraße 14. namentlich für Frauen und Kinder. Verkaufsstelle in Breslau A 
2. Vierſel vom Ringe. Sprechſt, v. 7—4 Uhr. Ausw. briefl. 2 e Heinr. Gümzel, Gartenstrasse Nr. 20. [5837] 


* N 


Actien-Gesellschaft für Kohlen- und Eisen-Productton. 


Ornontowitzer 


F 11 4 
m, a * 1 — 5 
Vebet. Bilance- Conte per 30. Juni 1881. credit 
theken-Conto | 5 | 3 > | 0 N 0 9 75 er | 0 9 A 
In Hypo en OO U TLBER TA IK IFARO URBAN EGENE 0,000 ! 00 er Actien-Capital-Conto ..... JVVFCVTFC 92—*2*2ł 
1 An Finds-Conto : i „ Gewinn- und Verlust-Conto, Vortrag auf 1881/82 ...,..... 10.00 99 
1 * 37,500 Mark 4% Neue Posener Pfandbriefe & 160,60 37,725 | 00 „„ Regerve-Bondas-Contor dd 8 | 2 54,371 | 41 h 
1 Steinkohlengruben-Conto CC ESTER OT ERRBER BROS 80,000 | 00 „ Tantieme-Conto: 8 
MB Fandwirthschaftliche Güter-Contoo 1,011,521 | 74 ‚Verwaltungsraths- Tantiemer. e 8 1.559 | 05 
„ Forsten-Conto J)VVVTVVVVCVTVVTTT 375,955 | 45 Directions-Tantieme......... e e e a ee ET 31181 1.870 | 86 
Ornontowitzer Betriebs- COntetnnnn 53,979 | 06 FEAR — - 
r e, ua ee lee . 53.429 | 90 ” Dividenden-Conto: : 
* Forsten-Ertrags-Conto e 143 40 Pro 1876 „ o ²˙Ä:T T ] «%§éð—ẽꝑ 202 20 
v eee ee DEN ORT 2,568 | 19 550 187875 32222 8 291 50 2 
a ho, 3 bo ß ß ER 8 * 1857 gaiůꝛ nenne ernennen rer rennen nenne = g 
5 Betriebs- Cassa- Conto N . vor 15,264 | 76 pro 1 OBEN. >SORBERBRRSRBERE BIFRHERGOCSENBURAS- 3 1,089 | 60 | 5 
pro 1 ie ) ] ͤ ͤ Tate ee AA E 26,250 2 ER 
BR j I 11.,660,587 | 50 — 8 15 5 
g 2 —.—. 2 I I __1.1,600,587 150 
[ Berlin, den 30. Juni 1881. [8427] 
81 0 7505 2 — — 2 2 
1 Der Verwaltungsrath. Die Revisions- Commission. 
| C. Schilling. Ad. Schilde. 2 
Ci. F. W. Adolphi, gerichtlicher Bücher-Revisor. 1 
Concurs verfahren. f f 11 
e Bee Holzverkauf | Ornontowitzer Actien-Gesellschaft für 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 


8 
1 Joseph Katz 


Buk wird heute, 


Stadtforſt Wünſchelburg. 
Dinstag, den 27, December c., 


Kohlen- und Eisenproduction. 


Die pro 1880/81 festgesetzte Dividende von 1% pCt. ist von heute ab: 


Bekanntmachung. 


Das zur Adolf Kohn'ſchen Concursmaſſe in Beuthen OS. 


zu am 30. November 1881, Dane ven 9 9 15 0 in Berlin bei neh e Krausenstr. 43, | gebörige Waarenlager, + 24,632, 8 Mark geſchätzt, beſtehend in a 
Mittags 12 Uhr, Walde“ aus den Schlage zun guten in Magdeburg bei den Herren Morgenstern & Co. M Suchen 
| das Concursve ahren eröffnet. Hirten öffentlich meistbietend gegen] in den Vormittagsstunden gegen Einreichung = Dividendenscheines anufaec ur w aaren, u en N 
Der Kaufmann Julius Cohn zu Baarzahlung verkauft: Nr. 3 unter Beifügung nach den Nummern geordneter Verzeichnisse und Garderobe 5 za 
Grätz 55 zum Concurs⸗Verwalter 408 Stück w. 1 but zu erheben. 84 7 
ernannt. „w. Bau: und Nutzhölzer Rerlin den 12. December 1881. ſoll nebſt der vorhandenen Ladeneinrichtung im Ganzen meiſtbietend gegen 
Concursforderungen ſind 800 = w. Stangen, gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
bis zum 6, Februar 1882 47 55 Stodholg, BR Der Verwaltungsrath. Die Beſichtigung des Lagers iſt am 12., 13. und 14., Vormittags vnn 
bei dem Gerichte, a 1 1 15 3¹ e a Sb ſchl ſiſch Eif 5 7 10 bis 12 Uhr geftattet. N 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über Knüppel, er 2 e en Der Verkauf des Lagers findet 11182 
; ines anderen Verwalters, 87 = w. Scheit und Knüppel, ahn. 9 8 N 
1 A de Beſtellung eines Gläu:| 185 = weiches u. hartes Stamm-] Submiſſion auf Ausführung des eiſernen Ueberbaues für eine bei Donnerstag, den 15. Dechr., Vorm. um 11 Uhr, 75 
biger⸗Ausſchuſſes und eintretenden reiſig, 18459] Pöpelwitz an der Oder zu erbauende Brücke zur Errichtung einer Kohlen⸗ im Geſchäftslocale des Cridars, Gleiwitzerſtraße Nr. 41, ſtatt. 
Falls über die in $ 120 der Con⸗ 100 = w. Bundreiſig. Verladeſtelle daſelbſt. Termin am 23. December e., Vormittags 104, Uhr, Die gerichtliche Taxe liegt in meinem Geſchäftslocale aus. Jeder Bietev 
cursordnung bezeichneten Gegenſtände, Wünſchelburg den 10. Decbr. 1881. im Geſchäftsbureau des unterzeichneten Betriebsamts. hat vorher eine Caution von 1500 Mark zu erlegen. 8 
aauf Donnerstag Der Magiſtrat. „Die Submiſſionsbedingungen, nebſt Project⸗ und Situationzzeihnungen| Beuthen OS., den 6. December 1881. ˖ 5 
den 29, December 1881 — —wH — — liegen im diesſeitigen techniſchen Bureau zur Einſicht aus und können auch 6 1 N Bose 5 
en 29. 4 Die evan [ farrſt ii gegen Einſendung von 2,5 M. bezogen werben. [8426 . P 0 ER 
u ee der 0 gel. elle "Breslau, den 30. November 1881. Gerichtlicher Verwalter der Adolf Kohn'ſchen 
und zur Prüfung der angeme f RER A a Ä 2 
E Seretungen 19 in Seuthe OS. „ Küͤnigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. Concursmaſſe. 
au ontag, wird durch die am 1. Januar 188— ³ Ä]—ß;1c,% — Im Math. Fuchs'ſchen Coneurſe 70 
| den 27, Februar 1882 eintretende Emeritirung des gegen: | 8 TS 5 1 ll die Schlußvertheilun inen Ein Sand ut 
. , wine oe 
£ N dotirt werden mit einem Jahres⸗Ein⸗ ; 2. J 2 fa ; ioritäts-⸗ on a ; ER EL 2 2 En 
vor dem unterzeichneten Gerichte | + von fünftauſend Mark ein- Die Zahlung der am 2. Januar 1882 fälligen Zinſen der Prioritäts⸗ Nach dem auf hieſ. Gerichtsſchreiberei[ Joch, worin Ackerland, ſchöner Wald 
Termin anberaumt. f ſchließlich en i ma wahren Actien und Obligationen ohne Littera, Littr. B., C., P., E., F., G. und K. niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei] mit ſtarkem Holz, Wieſen erſter Klaſſe, 
Allen Perſonen, welche eine zur a en ler eis wird mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage täglich Vormittags ſtattfinden: 39,765,24 Mark nicht bevorrechtigte Teiche, Mühlen, Propination 2c., iſt 2 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz ſechshundert Mark Firum. Die Kennt A. in Breslau: bei unferer Haupt⸗Kaſſe vom 19. d. Mts. ab, Forderungen zu berückſichtigen. [8444] jederzeit zu kaufen. Der Wald taın 
baben oder zur Concursmaſſe etwas niß der polniſchen Sprache ft er: b. in Berlin: x & Neuſtadt OS. den 10. Dechr. 1881. auch für ſich allein gekauft werden, 
big ese wicht wünscht Delpungen werben biS zum bei der Bank für Be und Induſtrie und 2 H. Rudolph, Mee a in einzelnen 
1 hn oder au 1 0 91 155 en on det Gd dae 8 5 1 Bleichröder, 3 Maſſenverwalter. 8 1 A Be H. 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze 5 5 2 . 25 x 2 R ewidt in der Samenhandlung in 
115 5 1 vo 5 den 5 5 dan e 88 11 5 i Bank, 5 1 — Krakau, . Sun Mee aan 
1 ; A auve in Beuthen OS. 5 2 5 ! Ae 7 in einer Stadt Mittelſchleſiens 
0 Tobi ne. ah 5 8 Beuthen OS., den 4. Decbr. 1881. bei der Allgemeinen Deutſchen Credit ⸗Anſtalt, 3 ag 4 15 10,000 Einwohnern iſt ein am 
| 0 0 18 0 Febr 1175 18 82 Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath. e. in Hamburg: 0 = 5 * G winn Pferd Markte gelegenes 8 1269] 
| * 
Anzeige zu machen. [7911] Breslauer e NAT IE u = Gewinn Pferden. H a u 
Grätz, den 30. November 1881. 1 bei dem Bankhauſe L. Behrens & Söhne, Im Auftrage, den es angeht, ver⸗ 2 
Kunigl. Amts⸗Gericht. . Actien Geſellſchaft t. in Frankfurt am Main: S deere in Diktund, ben 14. Der nit eleganten Wohnungen, (hönem 
Ale Gch für Möbel⸗, Parquet⸗ und bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie, ” |cember a. d. Nachmittag präeife weſchem jet 40 Jahren ein Manu 
e (o en BR nr ut für Handel und Induſtrie 8 a A Bee a 115 a | 
ung. orm. Gebrüder Bauer a „ = 1175 folg betrieb „ 
JC und porn h. in Magdeburg: * Zwingerſtraße Nr. 14, aides Beingungen Grotaitunge 
0 ee ee e Friedrich R ehorst) ; 5 11 Bankhauſe C. Bennewitz, 8 2 C at oſſt ers, weiter alber N ir kau fen 
des unterzeichneten Geri werden + 1. in in: 5 9 f A; 
\ 1 9 Geſchäftsjahres 1882] Gemäß SS 28 und 35 des Statuts bei ea Wm. Schluton © Hauptgewinn der Breslauer 3 b H. 24474 x 3 
durch 8441] werden die Herren Actionäre zu einer „bel Herrn Wm. Schlutow. 8 Pferde⸗Verlooſung im Werthe Näheres sub H. an Haaſen⸗ 
9 19 5 Deutſchen Reichs⸗ und Königl außerordentlichen 3 Die Zins⸗Coupons find mit einem von den Präſentanten unterſchriebenen, von 3000 Mark, angekauft ſtein u. Vogler, Breslau. 
h ) den 5 Sta 4 3.2 iger 05 nach den Kategorien der Obligationen geordneten, die Stückzahl und den von Herrn von Zawadzky auf DH: 
n . ah | Sertig, dei Cantb; Hausverkauf. 
. : a N ungen finden unſererſeits nich EN : 8 = gs : 
9 115 Bader g 9 auf Mittwoch y Breslau, den 2. December 1881. Directorium. 2 1 Schimmel Stute, mit Erft bentdeben wi A 8 
4) das Leobſchützer Kreisblatt, den 28 December N Ackerpferd“, angekau ür ſich gut verzinſt, iſt unter günſtigen 
5 \ Regi 8⸗Amts⸗ + + = 5 1000 Mark, ö Ra 
) e a 1 l 505 Uhr, = i Rechte Oder⸗ Ufer⸗ Eiſenbahn. ene gegen ſofortige Baar⸗ een e 2. 9 hauf 2 
6 tif tt, ſin den kleinen Saal der neuen Börſe 3 A ung. , Breslau. 5956 
1 gem eden, 1 hierſelbſt eingeladen. [1253] a Verdingung von Erdarbeiten. Der önigl. Auctions⸗Commiſſar e dienen u alu Er 
110 e , Sa Macht der 5 e 5 SEN nn die i RD OR: en⸗ G. ausfelder. jölefen enth. 40 Morgen, 2 Mih- Sn 
er un erg: e ? e eilt, Ö i iſſi t ; x : Be Arne 
unter Mizwinkung Ades Gerichts⸗ Reviſions⸗Commiſſion. Nag werd 2905 xIb abel 7600 En nu Bureau: Zwingerſtraße 24, 1. len, faſt ſchuldenfrei, iſt gegen hieſ. 
ſchreibers Weber bearbeiten. 2) Antrag des Aufſichtsrathes Loos XIII 60,000 Cbm., Loos XIV 103,000 Ebm. Erdbewegung. Die > 8 Häuſer zu vertauſchen. 
\ Leobſchütz, den 3. December 1881. a. auf Verkauf der geſammten Pläne, Erdberechnungen und Maſſendispoſitionen liegen in unſerem techni⸗ Muetion. Nur Beſ. Näheres unter P. 100 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. III. Veſtände, chen Bureau, Berlinerſtraße 76 hier, zur Einſicht aus. Bedingungen nebſt] Eine im beſten Zuſtande erhaltene 


f Vogl, Ztg. niederzulegen. [5948] 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 2022 die Firma [8440] 
M. Schüttenberg, 


Lember 1881 eingetragen worden. 


Beuthen OS., den 7. December 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. VII. 


Bekanntmachung. & 


u der hieſigen Realſchule I. Ord⸗ Friedländer. miſſionstermine ebendaſelbſt, Donnerstag, den 29. December 1881, Vor⸗ Bresl. Ztg. entgegen. [8464] M- 
Aa weh a J. April k. 110 0 mittag 11 Uhr, an uns einzureichen. 1260] Direction. DD 

e Lehrſtelle mit einem Gehalt 3 
don 1800 Mark und porausſichtlich P T eussische 


auch einem Wohnungsgeldzuſchuß 
don 300 Mark vacant. Seminariſtiſch 
ſeludete Lehrer, welche die Wieder⸗ 
olungsprüfung abſolvirt und das 
eugniß der Akademie über ihre 
Qualification als Zeichenlehrer haben, 
% en ihre Meldungen bis zum 
„December c. an uns richten. 
Dramnowitz den 9. December 1881. 


s Curatorium der Realſchule. 


Heſchäfts⸗Verlauf. 


U 

adh einer Kreis⸗ und Garniſons⸗ 

3 Oberſchleſiens iſt ein über fünfzig 

1 beſtehendes Modewaaren⸗, Tuch⸗ 
N Confections⸗Geſchäft zu verkauf. 
eflectanten belieben ihre Adreſſen 

nter O. A. 62 in der Expedition der 


b. auf Verpachtung der Fabrik 
an den bisherigen Director der 
Geſellſchaft. 

Zur Theilnahme an der General⸗ 
Verſammlung ſind nach § 25 des 
Statuts nur ſolche Actionäre be⸗ 


Wechslerbank (Ring 28) unter Bei: 
fügung eines nach Nummern ge⸗ 
ordneten, doppelt ausgeführten und 
unterſchriebenen Verzeichniſſes hinter⸗ 
legt haben. 
Breslau, 10. December 1881. 
Der Aufſichtsrath. 


Hypotheken-Actien- 
Bank. 


Die am 2. Januar 1882 fälligen 
Pfandbrief- Coupons werden vom 
15. December a. er. ab von mir 
eingelöst. Auch liegen die Listen 
der pr. 2. Januar 1882 gekündigten 
Sprocentigen Pfandbriefe Serie II 
zur Einsicht bereit. [8416] 

Oppeln, im December 1881. 

L. Reymann. 


Eine alte rentable 5958 


Tabakfabrik in Ohlau 


iſt bei 3000 M. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter A. 100 
lagernd Ohlau. 


poſt⸗ 


——— — ————— öwP1ů— ä—ää̃——̃ —— — — — — — — 


fferten⸗Formularen ſind ebendaſelbſt zu erhalten, werden jedoch nur an 
ſolche Unternehmer abgegeben, die den Beſitz entſprechender Arbeitsgeräthe 
nachweiſen und deren Qualification bekannt iſt oder genügend geprlt wer⸗ 
den kann. Offerten ſind bis Dinstag, den 10. Januar 1882, Vormittags 
11 Uhr, einzureichen. Breslau, den 10. December 1881. Direction. 


74,000 Laſchenbolzen, 26,100 Unterlagsplatten, 305,000 Hakennägeln, 76,400 
Unterlagsringen, 60,600 Schwellenbezeichnungsnägeln, 2300 Stützknaggen, 
1200 Schwellenſchrauben, ſoll durch Submiſſion vergeben werden. Die Be⸗ 
dingungen der Submiſſion und der Lieferung find von unſerem Central⸗ 
Bureau, Breslau, Berlinerſtraße 76, zu beziehen. Offerten, nach Vorſchrift 
der Bedingungen und bis zu dem für die Submittenten öffentlichen Sub⸗ 


Vekanntmachung. 


Die Herren Actionäre des Reichenbach-Gnadenfrei⸗Nimptſcher Chauſſee⸗ 
Actienvereins werden zur \ ' [8423] 


General⸗Verſammlung 


auf den 22. December d. J., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu 
Gnadenfrei eingeladen und gleichzeitig auf die Beſtimmungen des § 36 
der Statuten, wonach jeder Actionär durch Vorlegung der Actien ſich zu 
legitimiren hat, hingewieſen. 

Zur Vorlage werden kommen: 

1) Rechnungslegung und Ertheilung der Decharge für das Jahr 1880. 

2) Der Etat für das Jahr 1882. 

3) Ergänzungswahl des Directorii. N 

4) Bericht, betreffend Verhandlungen mit Behörden. 

Gnadenfrei, den 10. December 1881. 


Das Directorium des Reichenbach⸗Gnadeufrei⸗ 
Nimptſcher Chauſſee⸗Actien⸗Vereins. 


Dampfmaſchine von 6— 10 Pferde: 
kräften nebſt Keſſeln, 4¼ Atmoſphä⸗ 
ren, complet, incl. aller Armaturen, ſoll 
am Donnerstag, den 15. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 


Großer 
Musverkau 


„von [1049] 
Schirmen 
jeder Gattung 
Schmiedebrücke 1718. 
Silvinus Päzold. 


Eentral-Annoneen Bureau, Carls⸗ 
ſtraße 1. [1263] 
Eine gute Conditorei oder eine 
rentable Schankwirthſchaft wird 
per J. April zu pachten geſucht, 
oder auch früher. 9132 


3 h } \ 1 JJ T8 iſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 0 Ä — 

mit dem Orte der Niederlaſſung zu rechtigt, welche ihre Actien bis 5 75 Fiie 5 brik v Offerten unter P. B. 56 nimmt die 

Beuthen OS., und als deren In⸗ ſpäteſtens den 21. December e. bei Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 55 1115 Roesner, ee Exped. der Bresl. Ztg. entgegen. 
haberder Kaufmann Moritz Schütten⸗ der Hauptkaſſe der Breslauer 5 A Aleinei ee Aa verkauft werden. 1200] 
berg zu Beuthen OS. am 7. De⸗ Die Beſchaffung von Kleineiſenzeug, nämlich: 35,600 Winkellaſchen, mE 


Ein ſehr gangbares Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft, in der beſten 
Lage der Stadt, iſt mit 18⸗ bis 
20,000 M. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter R. N. 
Nr. 66 nimmt die Exped. der 


oder Gaſtwirthſchaft 


mit mögl. flottem Ausſchank wird 


zu pachten, 


reſp. zu kaufen geſ. “ 


Bevorzugt w. Off, aus Kreis⸗ u. 
Garniſonſtädten. Briefe befördern 
unter H. 24466 
Vogler, Breslau. 


Für Tapezierer beachtenswerth. 
Circa? 600 Meter Kattun, mit 


dem die Wände der Kunſthalle auf 
dem Ausſtellungsplatze beſpannt iind, 


ſollen nunmehr zum Verkauf gelangen. 
Reflectanten 12 109 ſich daſelbſt melden 


0 


| Deflifations-Sefhäft. 


Haaſenſtein und 


var n 


Zu Feſtlichkeiten [3962 8 in junger, geb. Kaufmann, von : 1 5 
werden Ae Süße eie ai 5 „Fi ische & ang. Aeußern, bish. ſelbſtſtändig, Als Volontair N 
. Wausmanmn, 3 far den Peri Ord- um bittet, auf vorzügliche Refer. geftüst, ſucht ein junger Mann Stellung z 
d Carlsſtraße 30, 1. Etage. Welkmachtstisch! N 8 5 v. Beſchäftigung 665 ee 0 Agenten abe ung i 
3575 F 5 n ® undenw. Beſchäftigung. Gef. l Gef. erten A. 
{tn den ane e Pianinos e Tate Mamndver sch. e e e e e e ai 
ſin „er rz | © 2 1 un i i ſten Tü i i 
er Malzpräparate, Hof⸗ in größter Auswahl empf. preiswerth g zuge 7 re m 11 i Ir um fofortigen Antritt, event erſten Für mein Schnittwaren und 8 
. Be 5 P. F. Welzel, Pianofortefabrik, T u © N, D San. 82 ſuche ich für mein Schnitt: | O cerei-Gefhäft ſuche ich per 80 


waaren⸗ und Garderoben⸗Geſchäft Januar einen ordentli 


= 2 Fler 5 1 
Nordisches einen flotten Verkäufer (Iſraelit). moſaiſchen Glaubens, der der p 


Theoder Brinmitzer, niſchen Sprache mächtig iſt, als Leh 


Geflügel, 88435] Bernſtadt i. Schl. ling. An Sonnabenden und e 


chen Knabe 


Alexanderſtr. 3. 


Verdienſtkreuzes mit der 0 Praktische 
Krone, in Berlin, Fesigeschenke 


Neue Wilhelmſtraße 1. zu sehr billigen Preisen 
EEE . wegen Geschäftsnufgnbe. 


Anlichen Hei h Kaffee- u Üheemaseihlmenm|ı 


- = tagen iſt mein Geſchäft ſt ee 
Für mein Mode ⸗Waaren⸗ und Con⸗ ſchloſſen. Berföntice Beelen ö 


Poularden, fections-Geſchäft ſuche für Neu⸗ r ge 45993 
te 


jahr oder auch ſofort einen tüchtigen M. Kober's Wittwe, Kieferſtad 


ap Verkäufer und Decorateur (Chriſt). — 
Fasanen, &ustav Hnabe, Dermielhungen und 


\ in Kupfer und Messing. [8315] Liegnitz, Ring 34. 1055 
ber das Mof’sche ? Nisch⸗ un Mängelanumpen 5 — 5 Puten, Tür 1 ausw. Modew.⸗Geſch. beit. Miethsgeſuche. £ 
Schlittsehuhe, er 5 gurt J%%%%/ͤͤ˙ M.| Ynfertionsprsis die Beile Iogı 
8 8 : a e elanee: 1 1 Wien- un Vormittag, hier eintrifft, ſuche ich — — 


* Wasch-  Occidit, qui non servat, 


Ri 1 tücht. Verka Neujahr. 8 Si 
FA von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 8 Kopfsalat, E. Richter, A 70e Lagerräume 5 


und MH. UNDERBERG - ALBRECHT © Bi ) 
Enz Rathh . = 3 21 22 Ein junger Mann, der das Sped.⸗ Einige Räume im Erdgeſchgg ze 
N f Wring- 1 1 15 ne : E Na N nder Geſchäft erlernt hat, aber nur ein Oberlandesgerichts Gebauſet, Jer 
ützungsmittel für den Heil⸗“ | 2 ; in Rheinberg am Niederrhein. 1 a folder, findet am 1. Januar 1882 platz Nr. 15, deren Beſichtig g durch 
roceß, namentlich das; A maschinen K. K. Hoflieferant, N = Engagement. Schriftlichen Offerten | Vermittelung des Kaſtellans aach 
Malzertract war bei den Ss > 5 2: 9175 5 1155 kann, Sollen als Lagerraum 
b ' ; 1 35 Der Boonekamp of, ſehe entgegen. Netourmarke verbeten. a . gerräume 
tranken mit chronischen Cigarrenschränke, E Mang-Bitter ist in gan- : 3 Breslau. Louis Stoller. trockene, nicht feuergefährliche Gegen 


ruſtleiden beliebt und be Haus apotheken; e 1 fe f une 9 3 ſtände vom 1. Januar k. J. 
ehrt; ebenſo war die; Blumentische, in lasen a d f ben ein 5 or 0 Fin junger Mann, in der Stab⸗ miethet werden. 


i 80 Patent- N gets eder , Wwiebeln dae e kaun ich der den ber Spree n f 
e nc ſchweren rant ; Brat- Cebr. Friederici, Schuhbrücke A 3 Derember ex, Ipäteftens 1. Jener [eelieen hrs I zu 
eiten ein erquickendes un N 5 5485 api e 10 a Magdeburger Perſikaner, Katfı insky eier Offerten find bis zum 20, 
hr beliebtes Nahrungs 2 pfannen, strasse Nr. 34; P. 8 6 5 i ! 


8 strasse Nr. P. Knauer, S K h! Myslowitz. einzureichen. 
572 ; 3 5 9. D 
. 31. 1 sowie sämmtliche Wirthschafts- | Tauentzienstr. 46; fl. A. Kroll, Auer © 3 eee e 


1 2 RN wih cr. 5 2 52 Die Vorſtands⸗ Beam 
Loeft, Ober Stabsarzt | Artikel bei‘ 18350] |Bn.nniensinzi Anoirpistke mur echte Waare, Manufacturiſt. des Sberlandesgericht 
Porias, Stabsarzt. Adolf Krüger, IE Gräbschnerstr.; S. G. Schwartz, empfiehlt [8450] In meiner Manufactur⸗ Leinen,, (ih oder zum 1. April 188 


= a oe ee : 8 Tuch⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Hand⸗ ö : 
Malz Ertract- Gefund Neue Schweidnitzerstr., I (aueretr. 21; Erich & Carl 0 0 lung findet ein durchaus tüchti verm. an eine ruheliebend 
heitsbier, ſtärkend, hei vis-ä-vis Galisch's Hötel. schneider,Schweidnitzerstr.15; I Hal 0 6 I Verfaufer welcher ehe 410 oder Herrn obne Kinder und 


lend gegen Magen⸗ und Ed. Scholz, Ohlauerstr. 9; C. Buchführung vollſtändig vertraut, per muſik, herrſch. renov. 2. Cha 
Bruftleiden. 6 Slafcen # Auf dem Ausſtellungsplatze ftehen | W L. Sonnenberg, Tauentzienstr. Januar k J date tellung. von zwei ruhigen Miethern N: 
3,60 Mk. ; bu era f 1145 ka ge und en Ohlauerstr. 9. e de leo uc be und H. bew. Hauſes Monhaußf 
ee e zwei gut erhaltene Kranken -Fahr⸗ kannten Herren Debitante- tourmarke bei ſchriftlichen Offerten Nr. 7, enth. 3 Wohne 1 A 
Foncentrirtes Malz ire, zum Preise bon je 150 N, kannten Herren Debitanten. BER, N erbeten! 7 [8394] Zimmer, Cabinet, Küche, ( 
Extract ftillt die Leiden 12 Wiener Fauteuils (Tonnet ſches f a N Ohlau Louis Zobel. Waſſerleit, Dachbalcon, Keller g 
der Schwindſucht. 1 Fl . Fabrikat), à 10 Mark per Stück, ein vor Flaschen ohne mein Siegel 4 5 — raum. Vierteljährl. Miethe 40 


und ohne die Firma: 


J. 3 Mk., II. 1½ ME 
1 H. UNMDERBERG-ALBRECHT 
Malz⸗Chocolade, Beglei 8 N re = 


terin des Malz⸗Extracts, 5 et = gr ne 35 8 
nervenſtärkend. 1 Pfd. ö Melbourne 1881. — I. Preis. 5 


1. 3 Mk., II. 2 ME Silberne Medaille. 


N a © | 
Eiſen⸗Malz⸗Chocolade | ii N ielwerke 5 
ſtärkend, blutſchaffend 2 Ri 

1 Pfd. I. 5 Mk., II. 4 Mk. 4-200 Stücke spielend, mit B 

8 oder ohne Expression, Man- 
Malz⸗Chocoladenpulver 1305 n enen 
für Säuglinge, ſtatt doline, Trommel, Glocken, 


N } u Castagnetten Himmelsstim- F 
S 
N, 1 Schachtel men, Harfenspiel etc, 


10 . 8 a 
Bruſt⸗Malzbonbons, be 3 N ieldosen 
Erkältung, Suiten und f 5 
Heiſerkeit. Beutel 80 Pf 2-18 Stücke spielend; ferner ® 
| 5 Necessaires, Cigarrenständer. 
F 0 Schweizerhäuschen , Photo- 
} en 4 garphiealbums, Schreibzeuge, ® 
Ar ½, M Mk. Ha - Kaste -jefbe- M 
igen 1 F 1½ Handschuh- Kasten, Briefbe- 


großer Tiſ 


schwerer, Blumenvasen, Cigar- 
ren Etuis, Tabaksdosen, Ar- 
= beitstische, Flaschen, Bier- 
gläser, Portemonnaies, Stühle 
5 2 A ete., Alles mit Musik. Stets 
eumarkt 42, Erich und 5 das Neneste und Vorzüglichste R 
Carl Schneider, Schwe empfiehlt 1743² Y 
nitzerſtraße 15, und Lutze, 5 RB „ 
derſtr. 8, Carl Sowa, J. H. Heller, Bern 


ark. 
Verkaufsstellen in Breslau 


74 


= Ein tüchtiger praktiſcher [5969] Näheres daſelbſt 1. Etage. [8 
lexanderſtr. 26 u. Garvef 
a Pfd. 1,60, 2, 2,50, 2,80, 3 46 M. Deſtillate ME, Alen dee ves a 
955 der Buchf. firm, z. Reiſe befähigt, ſ. u. Clof., ren., ſof. od. ſp. z. vm. fi 
SE: E Astel & O per fof. oder Januar Engagement. — —_ 
1 IR: e l 2, Gef. Offerten unter L. L. 61 bef. Shperitrafe 17 iſt 1. u. 2, Com 
8 Owen oR sche! Breslau, Albrechtsſtraße Rr. 17. die Exped. der Bresl. Big. = eh AR: nem t 
3 2 —.— allem Comfort preism. bald zu ve 
Brust- Bonbons ; Delicateſſen Für 11 5 eee 2 Groh W — 
eine nach Ärztlicher Vorschrift ] zum Wei tofeſte.! derbundan mit Maschinenbau An' 2 Stuben, Cab. bejonderes CM 
des de e ib 3 m Wei na 0 este. talt und Eiſengießerei, wird von ſo⸗ Neue Taſchenſtr. 4, 2. Ci 
5 Kräuter ae vom 1155 den . Geräucherten Lachs, Aal, Bück⸗ fort ein tüchtiger Meiſter für die J. J er 1100 5 jeher “an 
a enden bei linge, Slundern, Sprotten, Gänſe- Dreherei geſuch. Offerten mit An. den zu bermietben. __E 
Mi a ut 18 e unbe. brüſte, Lachsheringe Caviar, mar. | gabe der Gehaltsanſprüche unter L. M. Eine 2. Etage in der Ca 
ingt wohl! ne 1108 en. Naturel Aal, Bratherin 5 Neunaugen in 284 an Rudolf Moſſe, Königsberg 7 Zimmer u. Nebengelaß, 
aufgeldst. eind dieselben ingen J ½ u. , Schockfaſſer,Rollheringe, i. Pr. erbeten. 1257] |einen Anmel oder e 
V)) cn een ons au | in ei rentant 
Vorräthig in versiegelten Packeten ken, Pfeffergurken Salzheringe und Apotheker⸗Gehilſe Bureau, Carlsſtr. 28. 5 
mit Gebrauchsanweisung à 50 Pf.] Sardellen dei 105804 i 5 W lRanFOTE 0 
in den durch Depötschilder kennt.] E. Neukirch. Nicolaiftr. 59 ſucht per 1. April 1882 oder früher] Wobnung von 7 Zimmer! 
kichen Niederlagen sowie en gros u. Alte Graupenſtr 15 in Breslau. n. Fr a ende RS mit en Ota 1882 90 
eee 4 Verſende das ca. 10 Pfd. ſchwere Faß beet 6d N. W d Näheres Berlinerftrafe & 
777. SER ICHHERERN mit 1 gheri hochfeinen der Breslauer Zeitung. [5881] [parterre, beim Wirth. 8 
2 Salzheringen heli ö 
Weihnachts 2 Artikel roß, fett und delicat, unter Garantie 1 Se rling 8 Ein Baden hr 
f 0 1 k ; 5 f Hauptſtraße, I. Viertel v. Ringe, z. 9 
10 9 | franco p. Poſt gegen Z Mk. Nachnahme. kann ſich melden bei 18419] Auskunft Schmiedebr. 13 im 
Parfüm-Kasten, ur Schröder, Heringsgroßgeſchäft, Julius Friede, Cottbus, 
r 


\ öslin, Neg.-Bez. Stralſund. Tuch⸗ u. Herren⸗Confections⸗Geſchäft. Ei + 4 
S i i f „ Us $ S 1 7 12 . 5 e RAF TER Ir age TemEFERaeen Tem n i 1. 
2 ee er Se Krk Bezug Toilette-Cartonnagen 15 Stück sin Lehrling zum Antritt per erften | 25½ Mir. großer Saba 
garantirt Echtheit; illustrirte @ reichste Ausstattung, billige Preise, Steintransportwagen Januar 1882 kann ſich melden bei] 1. Viertel vom Ringe, per bald j 
Preislisten sende franco Frucht-Kö b ; 2 N Joseph Brieger, |vermiethen. Näheres Kaiſer Wilhel 
| Preis g Te, e eee 15055 Blüͤcherplatz 10. ſtraße 10, II. [7890] Reichel. 
2 15 2 7 9 8 5 . ..... — — — EEE 2 2 
"sunjlaylIoA ınz Wi 2 i jeh. j 7 7 7 
e 11 8 00 0 150 IC- ice, zum Pferdeeiſen bahnbetrieb, ſowie Telegraphiſche Witterungsberichte vom 12, December 


künstlerische Imitationen der Natur, | mehrere loſe Achſen mit Schaalguß⸗ See 
ep 2 räde 5 ke 2½ zölli von ber deutſchen Seewarte zu Famburg. 
Wachs- u. Seifen-Figuren, she ch ae Arbe agen Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


-WOIAON WOA u,dau Med UoA Wi 
agu Up Aagun uamwon M 


42 so un O00 08 uo oe nſeg uf 28 3 93 2 = > 
EI e Uussuggss. Top OT Wachsstöcke, 1 le agen 5532 33 
2 BE; 1 einfach und luxuriös, x [1010] Bahnbofſtraße. Ort. 255 5 ES 8 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
— — | Christhaum-Lichtertüllen | Erlen⸗ und Qindenftänme 38 888 
5 neuesten Genres Ks 10 Lindenſtiume Mullaghm 7 =7 ftill wolkenlos 
5 . on wün u kaufen und ſieht gefälli ore — ill. wolkenlos. 
{ Conrad Feisi N: Christbaum-Lichtchen Offerten re er 848190 Aberdeen 765 6 I OND 5 wwoltig. Grobe See. 
5 N BR von Wachs, Ceresin, Stearin, Paraffin, Warſchauer's Holzhandlung Obriftienfund | 769 4 888 3 pas 
1 Ho Lametta in Bahnhof Camth. Cfaabeinn | 70 : 75 lens 
5 = Sr. Maj. des Kaisers B f 1171642777 : 72 9 0 7% i, wolkenlos. 
1: j 2 5 SE (Silberfäden) etc. bei [10421 ( Haparanda 66 —8 SW 2 bbedeckt. 
iber feinften und eden. u. Ihrer Maj. d. Kaiserin, 0 Ae Ein Bernhardinerhund, ere 
ſchiedenen Metallen (auch 8 or SUN ws g . scar Wecker, e ee gung, au 115 Moskau i 771 —7 S1 bedeckt. 
Platina), aus Glas x. 2 |g 70 Unter dem banden, Ohlauerstr. 29, goldner Strauss, poſtlagernd Breslau, Peftamt Na“. Cork, Queenst.] 764 0 NW 3 (heiter. 
Hierzu die paſſenden icht neben der Passage, 8 9 eslau, Peſtamt Nr. 6. Breſt 763 6 | N 3 halb 
Rau her: Giienzen 2 etablirt seit 1820, Schmiedebr. 54, Adam u. Eva. Fllen. Agsıhizter Helder 758 1 Sed 1 wollig 
Rall, 2 en, empfiehlt zur Auswahl 1. — — — — ken -Aner ieten Sylt 760 0 till. bedeckt. 7 
| in feinſter, friſcheſter Füllung: 7 angenehmer ER — . = — RUF IE 761 0 > Ä 
e e , | 71 2] 801 iin. (ati 
nau de Lavande "ambree, 105 Composition: 8 in Breslau bei A. Betenſted, Eine gepr., bereits bewährte ev. Er⸗ end 5 er BER Ser uiigg 
eaten, Manche Monumente: Sblanerſtahe l. 45884 ſuchs unter mut, dich in Spr., Panter 700 0191 Dunſt. Abbds. Regel 
Ne Ra B 5 I ei X 5 a i 5 auerſtra . t id. r. 7564 7 L . 5 el 
5 an Fl. 75 Pia. . genen g Aa Karlsruhe 760 2 SWI Nebel. 
25 RB H fi Id 9 875 bosse, Grosse Kurfürst, | — Frl. Helene Krauſe, Schulvorſteherin Wiesbaden 759 1 SW 1 bedeckt. Nachm. Sch 
R. HNHaulste er, 15 e eee Mi = Breslau, Albrehtsitr. 16. [5964]. due 701 0 8 a Sun 0 
14 az 131 a, raue. 11,1. Mädchen, aus gut. Familie, | Berli 99. 07 — 
älteſter Breslauer Büsten u. ötatnelten: nr — N 1: Bit. dar eee ferne Ben 0 0 S1 be 1 
N RR aiser, Kronprinz, Prinz 3 ö 2 W. älteren Da 1 ü Haus⸗ 8 ; 2 N. 
Parfümeur Friedrich Carl, Fürst Bismarck, a: GU; u frau. ee N. 00 Piel 1 SR e er es e 3) 4 
Schweidnitzerſtr. 5 oe etc. etc. von Grimault & Cie. Apotheker in Par, in den Briefk. der Bresl. Ztg. [5968] Ne Aix . ER 15 | 25 | 
, ) sn 
= 5 f eutſch u. polniſch ſprewend, juht| Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 — leicht, 3 — 


der ganzen preussischen Ca- 
vallerie: Garde: Garde du Corps, 

Garde-Kürassier, Ulan, Ziethen- Wi 
Husar, Husar, Dragoner, Artil- H 
lerie, Train. Linie: Kürassier, B# 
Husar, Ulan, Dragoner, Artil- E 

lerie, Train. [1252] 
Gruppen u. Statuetten 
I moderner Sculpturen x 
zu billigen, an jedem einzelnen 
Stück mit Zahlen deutlich be- gierung. 


merkten Preisen. Umtansch N 3 
bereitwilligst. Preisliste freo. 8 55 3 


— EEE —————— 


wenig Zuckerwaſſer verrührt, ge- 
nügt, um die heftigſten Koßpf⸗ 
ſchmerzen, Migräne, Neu⸗ 
ralgien zu ſtillen. Durch ſeine 
ſtärkende Wirkung wird es mit un⸗ 
beſtreitbarem Erfolge gegen Bauch⸗ 
ſchmerzen angewendet. 

Jede Schachtel trägt die Unter⸗ 
ſchrift Grimault & Cie. und 
den Stempel der franzöſiſchen Re⸗ 


Stellung in einem Schnittwaaren⸗ od. 4 mäßig, 5 — friſch, 6 — ſtark, 7 — steif, 8 —ſtürmiſch, 9 
Deſtillations⸗Geſchäft. Güt. Offerten 105 mäßig, 5 = friſch, SFr ſtar „7 ſteif, — „ 
S e e \ = ſtarker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. N 
\ J. 8. poſtlagernd Pleß. 5911] N a der ZRtiterung. 
Ein tücht. Kaufm., 30 J. alt, chriſtl., Der hobe Luftdruck, welcher geſtern über Rußland lagerte, hat ji 
Eſelbſtſt. Arbeiter, mit gut. Zeugn., das mittlere Oſtſeegebiet und Skandinavien ausgebreitet, während aug 
ſucht ſofort Stell. als Buchh. od. Rei“ dem Depreſſionsgebiete über der Südweſthälfte Centraleuropas 1 10 
ſender. Gef. Off. unter A. B. 59 an druck zugenommen hat. Ueber Centraleuropa hat ſich das Wetter ſch 
elfe 


— d. Stadttheater förägüber. 5 


8 Lauer Flaſchen, 
Reſtaurations⸗Artikel. 
Carl Stahn, data, 
1 eleg. Herren⸗Gehpelz, faſt neu, 


Skunksbeſ., billig zu verkaufen. 
Off. u. P. 13 hauptpoſtlag. [3914] 


die Exped. der Bresl. Ztg. [5967] verändert. Bei ſchwacher, nur an den Nordgrenzen ſtarker bis ſtürd 


: — —— [meijt ſüdlicher bis öſtlicher Luftbewegung iſt die Witterung trübe, 

Ein, Buchhalter, moſ., mit beiten neh A weſentli Ae der Temperatur. In Si un 
Zeugn., in einf. u. dopp. Buchf. Deutſchland kommen faſt allenthalben Schneefälle vor. 

ſowie Correſp. langjährig geübt, ſucht 5 : 

Stellung oder Beſchäftig. Gefl. Off. Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Melber- 

n. B. H. 63 g. d. Exped. d. Bresl. 3. Druck von Gras, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


